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Telegruphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “Associaied Press.) 
Inland. 


Philippinen⸗RNeuigkeiten. Verdrehung. 


Manila, 2. Nop. General Lawton Pietermaritzburg, Natal, 2. Nov. 
erbeutete bei der Beſetzung von Aliaga Es wird berichtet, daß die Buren jetzt 
und Talavera auch zwei kleine Ge-⸗ Theile von Zululand beſetzen, und daß 


ütze nebſt Munition, und bedeutende 
hie und Weis orrätbe desgleihen | fie Bomeron, 50 Meilen von Greytoron, 
genommen haben. 


nahm er einen Telegraphiften mit jei- 

nem Apparat gefangen und nahm London, 2, Nov. 
etliche Depejchen meg, deren eine, an 
Aguinaldo gerichtet, die Angase enthals 
ten haben foll, daß Lamton fürzlich im 
Kampf gefallen fei. Die Yilipinos 
wurden weiter nad) Norden und Welten | befinde und jeine Stellung nod) immer 
gedrängt, d. b. nur Kleine Abtheilungen : behaupte. 

berfelben, die offenbar nur dazu be: ' - Gonft aber ift angeblich abfolut feine 
ftimmt find, die Amerikaner zu bejchäf- | Rachricht vom Kriegsjchauplag: -einge- 
tigen, mährend das Hauptheer und | troffen, welche weiter gebt, als bis zum 
Aguinaldo einen Kampf vermeiden. | Dienftagabend. Die britifchen Vehör- 
Aguinaldo hat, fie man hört, feine | den fagen, ver Zufammenbruch ber 
HYauptitadi gegenwärtig in Bayongong, | Delagoa-Käbellinie‘(an der Dftfüfte 
mitten in einem reichen Zabaf-Thale. | Sübafrifas) fei daran fhuld, — aber 
E3 wird ein bejonderer Feldzug er= | man weiß, daß das Kabel an der meft- 
forberlih jein, um ihm aus diefem | lichen Küfte gut arbeitet, und daß es 
Diftrift zu vertreiben, welcher quie 
Einkünfte gewährt. 


„Schweigen ift Gold!‘ 
Aeußerft dürftig find die britifchen Kriegs- 
nachrichten. —Die Henfur offenbar ftramm 
an der Arbeit. -— Erfichtlich ift nur, daß die 
Kämpfe fortdauern, mit neuen britifchen 
Derlujten. — Jene Kaifer-Depefche uud ihre 


Das britische 


| Tmith, Natal, befommen, 


firt wird, und allgemein neigt man fich 
Hongkong, 2.Nov. E& wird gemelz | der Anficht zu, daß wieder ungünftige 
bet, daß Frau Aguinaldo ihrem Oatten Nachrichten eingetroffen feien, melche 
einen Sohn gejchentt hat, welcher mit | zurüdgehalten würden, bi8 man etwas 
aropem Pomp getauft wurde und den | Befferes bieten Fünne. 
Namen George Wafhington Aguinaldo | In Nerv Yort tar heute früh vie 
erhielt. | Nachricht von einem weiteren Treffen 
Jene Streiter⸗Prozeſſe. zu Ladyſmith und von einem britiſchen 
Moscow, Kdaho, 2. Nov. Die Ver- Sieg verbreitet worden. Das Kriegs— 
folgqung hat ihre Beweisaufnahme | amt erflärt jedoch offiziell, daß ihm 
gegen die gefangenen Grubenitreifer | nichts davon befannt jei. 
bom Coeur d’Ulene-Diftrift porerjt be- Zu der früheren Angabe, daß die 
endet. Drei der Staatözeunen find | Batterien der Buren zum Schweigen 
gebracht worden feien, Iteht die Mel- 
dung im MWiderfprud, daß von den 
| Gejhügen des Feindes Bomben in hie 
Stadt gefchleudert würden. 


noch nicht erfchienen, und der Staatd- 
anmalt Eozier erklärt, Ddiejelben jeien | 
durch Krankheit zurückgehalten mor= 
ben, jollten aber heute noch eintreffen; | 
er regte an, dab mittlerweile die Ver- 
| 


feine Urfache zu einer Beunruhigung 
vorhanden fei, übt feine befonders be- 
ruhigende Wirkung; denn man meih, 
daß auf frühere, ebenfo ermuthigend 
tlingende Berichte das Mißgeſchick auf 
dem Fuße gefolat vlt. 

AUNe Londoner Blätter Haben jogut 
wie gar feine Kriegänachrichten, moran 
offenbar die, ftrenge, Zenfur fchuld- ift, 
melche untermweg3 von den beitifchen Be- 
börden auch an den Brivatnachrichten 
geübt wird. Das Publiflum it fehr 
unzufrieden damit, zumal über die frü- 
beren Vorgänge noch verjchiedene Ein- 
zelheiten befannt werben, welche eben- 


theidigung ihre Zeugen vorführen folle. 
Hiergegen protejtirte der Vertheidiger, 
Oberſt Rebdy, da dies für die Ange- 
klagten nachtheilig jein würde. Schließ- 
lich einigte man jie) doch dahin, daß 
DVertheidigungd = Zeugen aufgerufen 
mwerben jollten, nachdem Cozier dem 
Anwalt’ Reddy Ausfunft darüber ge- 
geben hatte, auf welche Punkte ſich die 
Ausfagen der noch nicht erichienenen 
Staatszeugen beziehen jollten. Eine 
Anzahl Entlaftungszeuaen wurde dann 
vernommen, durch welche für die An= 
aeflagten Alibis bemiefen: merden 
ſollten. — 

Die Bundestruppen ſollen noch 
einige Zeik in Idaho bleiben; aber die | 
Staatsbehörde ſoll die Verantwortung | 


für Mes übernehmen Yule auf jeinem Rüdzug ven Glencoe 
ür & 


und Dundee nad Zabyfmith einen Ber- 
Schnectreiben. ; Iuft ven 58 Todten, Verwundeten und 

Brayan, O., 2. Nov. Gegenwär- | Gefangenen hatte. (Ungerechnet Die 
tig herrfcht Hier ein wüthender Schnee- | Airfaren-Schwabron, "deren Wegfen- 
fturm, welcher auf, Regenfall folgte gung ſchon lange gemeldet wurde.) 

— Er RR I eines weiteren Ürmeelorps für den jüd- 
afrikaniſchen Kriegsdienſt! 

Die Londoner „Times“ meint jetzt, 
das Durchgehen der Maulthiere, wel— 
ches einzig und allein für das kürzliche 
britiſche Pech bei Ladyſmith verant— 

wortlich gemacht wird, müſſe durchVer— 
raid veruſacht worden ſein! 

London, 2. Nop. Das Kriegsamt 
macht folgende Deveſche bekannt: 

Ladyſmith, 2. Nov. Leutnant Eger— 
ton vom britiſchenKriegsſchiff ‚Power— 
ful“ wurde heute früh durch eine Bombe 
gefährlich am linken Bein verwundert, 
doch ſteht ſein Leben nicht gegenwärtig 
in Gefahr. 

Daraus ſchließt man, daß der Artil⸗ 
leriekampf zu Ladyſmith noch immer 
anhält. Egerton war Artillerie-Leut— 
naut an einer ber großen Flotten- 
fanonen. 

Hopetomwn, Kapfolonie, 2. Nov. Der 
Magiftrat Harmsmworth ijt aus Klip- 
dam eingetroffen und berichtet, daß 
6000 Buren um Kimberley herum lie- 
gen, und alle Wege von ihnen ftramm 
abpatrouillirt werben. 

Wie er jagt, fam er nahe genug an 
Kimberley heran, um die Refognoszir- 
Zichter zu fehen, und e& wurde ihm 
mitgetheilt, daß die Vertheidiger von 
Kimberley überzeugt jeien, aushalten 
zu können, daß fie aber durch die Un 
thätigfeit ermüdet würden und hofften, 
dak bald eine Streitmadht zu ihrem 
Entfaß fomme. 

Nachrichten von Buren-Siegen ber- 
breiteten ji rafch an der meitlichen 
Grenze entlana. und Harmamorth ift 
der Anficht, daß mehr als die Hälfte der 
holländischen Bewohner von Bechuana= 
land und Griqualand fich nad) der An= 
neriong-Erflärung den Buren anfchlie- 
Ben werde. 

Kapftabt, 31. Okt. (Auf der Be— 
förderung verſpätet. Es wird ver— 
ſichert, daß 3000 Briten an der Bethu⸗ 
lie = Brüde ſtehen, unter Feldkornet 
Detoit. Der Oranje-Fluß (an der 
Grenze) iſt hoch angeſchwollen, und es 
wird berichtet, daß ſeine Ueberquerung 
unmöglich ſei. (Es war davon die 
Rede geweſen, daß die Streitkräfte des 


wollen ſcheint. 

St. Louis, 2. Nov. Ein wahrhafti— 
ger Blizzard ſuchte die Stadt und 
Umgegend heim. Der Schneefall war 
von einem ſehr ſcharfen und kalten 
Wind begleitet. 


Kehrt ohne den Becher heim. 


New York, 2. Nov. Die britiſche 
Jacht „Shamrock“, welche bei den kürz— 
lichen Wettfahrten mit der amerikani— 
ſchen Jacht „Columbia“ um den ameri— 
kaniſchen Becher unterlegen war, trat 
heute nebſt der Dampfjacht von Sir 
Thomas Lipton, „Erin“, die Heimfahrt 
über den Ozean an. Die vorüberfah— 
renden Dampfer tauſchten Abſchieds— 
grüße mit ihnen aus. 


Zollboot in den Grund geranut. 


Seattle, Waſh., 2. Nop. Das Fähr⸗ 
boot „Eity of Seattle“ rannte den Roll- 
futter „Batterfon“ an deffen Anterplaß 
in ben Grund. Der Zolltutter erhielt 
unmittelbar über der Waflerlinie ein 
Loh von 15 Fuß. Breite und 8 Fuß 
Höhe. Das Fährboot blieb unbeichä- 
digt, und alle Inſaſſen des Zollkutters 
murben gerettet. 


Sobarts Zuitand. 


Paterſon, N. J. 2. Nov. Im Befin⸗ 
den des ſchwerlranken Vizepräſidenten 
Hobart hat ſich immer noch wenig geän⸗ 
dert. Er konnte heute etwas Nahrung 
zu ſich nehmen und fühlt ſich nach den 
Umſtänden behaglich. Beſtändig treffen 
Telegramme vom Präſidenten MeKin— 
ley und vielen Anderen ein, die ſich nach 
ſeinem Befinden erkundigen. 

Bom Gelbfieber. 


Zadjon, Miff., 2. Nov. Vier neue 
Erfrantungen am Gelben Fieber wur: 
den heute hier gemeldet. Bi8 jegt find 
im Ganzen bier 60-Erfranfungen und 
10 Todesfälle vorgefommen. Da jebt 
eine kalte Welle die Gegend erreicht hat, 
fo fürdhtet man feine nennenämerthe 
Verbreitung der Seuche mehr. 

KRanfafer Freiwillige Daheim. 


ZTopefa, Kanja?, 2. Nov. Mit rie- 
figem Yubel murrde da8 von den Philip- 
pinen⸗ Inſeln heimgekehrte 20.Kanſaſer 
Freiwilligen⸗Regiment hier und an 
anderen Orten empfangen. Topeka iſt 
—* geſchmückt, und alle Geſchäfte 
ruhen. 


nem angriffsweiſen Vorgehen dieſen 
Fluß überqueren ſollten.) 

London, 2. Nvo. Eine Spezialde— 
peſche aus Ladyſmith meldet, daß auf 
dem Schauplatz des Kampfes vom letz⸗ 
ten Montag 20 britiſche Todte und 
100 Verwundete gezählt, und daß 870 
Zen ——— nach der 

tanspaal-Hauptjtadt Pretoria ge- 
ſchickt wurden. — 


* 


Ausland. 


‚ Großer britifger Grubenftreit! 


Sarbiff, Wales, nen an- 
getündigten Wirren in d blengru- 
ben von. Waled haben mit einem Gireit 


7 ir ) 
2 4 serTi: 
vn 


bon der britifchen Regierurig monopoli= | 


| 


| 


| 


| 
| 
| 


General Whites DVerjicherung, daß | 


| 


falls nicht erhebend für die Briten find; | fertigt. 
fo 3. 8. hört man erft jet, daß General | der Kaifer nichts Anderes thun, ala | 


I 
’ 


| 
| 


| 


Alles deutet iegt auf DieMobilifirung | beraugzulefen, daß das Regiment über- 


| 
| 
| 
| 


| 


britifchen Obergeneral® Buller bei ei- | 


Chicago, Donnerftag, den 2. November 1899. — 5 Uhr: Ausgabe, 


Unteroffiziere und Mannfchaften der | 


Dubliner Füfiliere vermißt werden und 

ohne Zweifel gleich den 84 Hufaren von 

- Buren gefangen genommen wur— 
en. 

Wajhington, D. E., 2. Nov. Die 
britifche HKegierung hat darum erjudht, 
daß die Buren-Äegierung dem ameri- 
faniihen Konjul in Pretoria, Mar- 
cum (melcher jet auch bie britifchen 
Sönterejfen dafelbjt wahrzunehmen hat) 
geitatte, wöchentlich einmal eine Liite 
der britifchen Gefangenen in Pretoria, 
nebjt Bericht über ihr Befinden, zu 


Kriegsamt bat eine Depefche aus Lady- | übermitteln. 
welche bon | 

heute früh um 9.25 Uhr datirt ift und | heutige Stapellauf de3 neuen britifchen 
| bejagt, daß fich General White mohl | Schlachtjchiffes erjter Klaffe „Vener- 


Chatham, England, 2. Nov. Der 


able” ging unter ungewöhnlichen 
Erthufiagmus vor fih. Die Gattin 
des Kolonialſekretärs Chamberlain 
(frühere Frl. Endicott von Waſhing— 
ton, D. C.,) vollzog die Schiffstaufe 
mit einer Weinflaſche. Später fand 
ein Feſtmahl ſtatt. 

Das neue Schlachtſchiff iſt 4200 Fuß 
lang, hat eine Mittelbreite von 75 Fuß 
und einen Tiefgang von 26 Fuß und 
9 Zoll. 
Berlin, 2. Nov. Mehrere hieſige 
Zeitungen erinnern in ihrer Beſprech— 
ung des Mißgeſchicks der Briten zu 
Ladyſmith an die Vorausſagung des 
erſten Napoleon, daß Afrika das Grab 
des britiſchen Weltreiches ſein werde, 
und ſagen, es ſei möglich, daß dieſe 
Prophezeiung ſich jetzt ihrer Erfüllung 
nähere. 

Die Nachricht von den Erfolgen der 
Buren'bei Ladyſmith hat den Sympa— 
thien für die Stammesgenoſſen in 
Südafrika neue Nahrung gegeben, und 
ſo manches Glas wird auf das Wohl 
der tapferen Buren geleert. Herzlich 
belacht wird der Verſuch der engliſchen 
Preſſe, den Verluſt der Geſchütze da— 
durch zu erklären, daß die Maulthiere 
inſolge des Geſchützfeuers ſcheu gewor— 
den und durchgegangen ſeien. Vielfach 
hegt man die Hoffnung, daß es den Bu— 
ren baldigſt gelingen werde, Cecil Rho— 
des und Jameſon gefangen zu Sur 

Mit: der Kaifer = Depejche an de 
Dberjten des nach dem ſüdafrikaniſchen 
Kriegsichauplag adgehenden britifchen 
Dragsner-Regiments, deifen Ehren— 
Dberft der Kaifer ift, und au? ber Die 


liſch eſſe überall politiſches Ka— 
ee Ne a en ne | benflüffe und verdrängen ven-Urwald | fler. habe dies feinem Herrn wohl durch | 


pital zu jehlagen juchte, hat eg nicht ;o 
biel auf fich, wie daraus zu machen ver- 
fucht wird. Der britifche Jubel über 
diefe Depefche und der Groll der All- 
beutfchen darüber find aleich ungerecht- 
Als Regiment3-Chef konnte 


dem Regiments-Oberſten auf deſſen 
Abmeldung antworten, und weniger 
nichtsfagend Hätte die Antwort faum 
lauten fünnen. X der Depejche ilt jeg- 
liche politifche Parteinahme vermieden; 
aus ihremWortlaut ift eher der Wunjch 


haupt nicht in Aktion fomme. Die 
Thatſache, daß die Kaiſer-Depeſche 
überhaupt nur die Antwort auf d'e 
etifetienmäßige Abmeldung des Re— 
giments-Kommandeurs beim Regi— 
ments⸗Inhaber war, iſt in der engli— 
ſchen Veröffentlichung der Depeſche 
ſorgfältig ausgelaſſen worden. 
Doch nicht gaunz geheuer? 
Berlin, 2. Nov. Ein rheiniſches 
Blatt wiederholt abermals die Angabe 
(die kürzlich von Liverpool aus ver— 
breitet worden war), daß Leutnant v. 
Queis und ſeine Gefährten im oberen 
Kamerun von Eingeborenen getödtet 
worden ſeien. Aber das deutſche Kolo— 
nialamt behandelt die Geſchichte noch 
immer als eine Theerjacken-Schauer— 
mär, die ſich wahrſcheinlich auf eine 
Erzählung eines davongelaufenen Ne— 
gers gründe, welcher eine Entſchuldi— 
gung für das Weglaufen von der Blan- 
tage gebraudt habe. Auf feine offizielle 
Anfrage an den Gouverneur von 
Kamerun aber, ob an der Sache irgend 
etwas jei, hat das Kolonialamt noch 
feine Antwort erhalten. 
Ruffiihe Bahn in PBerfien, 
Berlin, 2. Nov. Dem „Berl. Tage- 
blatt“ wird aus St. Petersburg gemel- 
det, daß die Erbauung der geplanten 
ruffifchen Eifenbahn in Berfien ge- 
fichert jei. Herr Schangti, der Leiter 
der betreffenden Sngenieurs-Arbeiten, 
organifirt jebt ein Korps von Ange= 
nieuren und Vermeflern für die Yus- 
führung der Morarbeit, mofür die 
Summe von 210,000 Rubeln aus- 
geworfen ift. Ob die Bahnlinie nad 
Bufchire oder nah Bandor Abbas ge- 
legt wird, da& hängt vom Eraebnif der 
Vermeflungen ab. Das Geld für die 
Erbauung der Bahn pird von fran- 
zöfiichen Kapitaliften geliefert. 
Bom bairifhen Landtag. 
Münden, 2. Nov. Das Abgeordrie- 
tenhaus be3 bairifchen Landtages hat 
den, von fozialiftifcher Seite geftellten 
Antrag, das allgemeine Wahlrecht auch 
für die bairifen Wahlen einzuführen, 
re io an eine Kommifjion vermwie- 
ei. 
Bahnunglüd in Frantreid. 
Paris, 2. Nov. Bel dem Städtchen 
Thouars, 22 Meilen von Parthenay, 
pralltien heute zmei Züge zufammen. 
Zwei Berfonen wurden getödtet, und 
zehn andere verlegt, Darunter auch der 


- Rammer-Abgeorbnete Cuneo Dornan- 


bo, welchem beide Beine meggefahren 
wurden. 

Schachſpieler wahnuſinunig. 
St. Peteröburg, 2, Nob. Der bes 


* 


ö— — — — — — — — — — —, — ——— — — — 


ai 
; * 


Die Heirath wird verfhoben! 

Mien,2. Nov. Aus Budapeft fommt 
die Nachricht, die projeftirte depets der 
Erzherzogin Stephanie, - Witfive bes 
Krohprinzen Nubolf, mit dem Grafen 
Elemer Lonyay, welche „diefen Winter“ 
in Zondon ftattfinden ſollte, ſei „bis 
auf Weiteres verjchoben worden, und 


| 


e3 gehe dort das Gerücht um, daß die | 


Erzherzogin mit Rüdficht auf ihre er- 
mwachjene Tochter pon der Vermählung 
ganz Abftand nehmen wolle. 

Ferner erzähit man.Jich in Budapeft, 


| daß die morganatifche Vermählung des 
| öfterreichifchen Thronfolgers Erzherzog 


Franz Ferdinand mit der. ungarijchen 
Gräfin Chotel, von der jehon lange ge= 


| redet wird, die aber big jebt an dem 


MWiderftande des Kaifers Franz Joſef 
gefcheitert fein: fol, [hon am nächlten 


! Sonntag erwartet werde. 


| 
| 


Der Samoa:studdelmuddel. 
' Berlin, 2. Rod. Der Reih3-Staat3- 


einen, auf Sanıoa bezüglichen Nieder- 
loffungöplan der Mariften mit der Be- 
gründung abgelegiti, daß das Schidfal 
der Injeln noch urgewiß je. (Die 
Marineprieiter oder Mariften find eine, 


| ſekretär des Auswärtigen v. Bülow hat 


vom Viſchof Mazenod von Marſeille neſſey, Vincence S. Boggs und David 


Ip 


| 


| men, mwer-die Nachfolger der einzelnen 


| 1815 aeltiftete und 1828 von Leo XII. 


| beſtätigte Genoſſenſchaft von Prieſtern, 


die ſich der innern und äußern Miſſion Kreisgericht einen gewiſſen Alexander 


widmen.) 

| Die deutidhe Flostenfrage. 
I 

l 


Berlin, 2.Nov.. Wie jet in weiteren 
Kreifen befannt wird, tft Tregatten- 
Kapitän Heeringen, Vorfjtand der Zen— 
tral-Abtheilung im Reich8-Marineamt, 
| der Verfaffer der nenen Flottenpläne, 
| Raifer Wilhelm ift von Liebenberg 
| nah Potsdam zurlidgefehrt. Die Ge- 

rüchte von einer Kanzler-Krije werden 
| auf’3 Neue für unbegründet erklärt. 


Deutſcher Koloniegründer ge⸗ 
ſtorben. 

Braunſchweig, 2. Nop. Hier iſt Dr. 
phil. Blumenau, der Gründer der deut⸗ 
Schen Kolonie Blumenax im Staate 
| Sta. Catharina in Südbrafilien, ge- 
| jtorben. Die Stolonie murde 1850 ge- 
| gründet und Später von. der brafilijchen 
| Regierung angelauft und befonders ge= 
pflegt. (Die Unfieblungen liegen in 
dem, 600—1000 Meter Breiten Thale 
des Itajahy und feiner zahlreichen Ne- 


| mehr und mehr. Die Bevölkerung be- 
| trägt etwa 30,00% Seelen, Darunter ge= 
gen. 20,000 Deutjegej” -. 
QYuf der Sce gefangen. 
Yolkftone, England, 2. Nov. Die 


| bon Hamburg nach Benjacola, Tla., be= 


| ftimmt war, wurde heute nach einer | 


| aufregenden agb von einem Schlepp- 
| boot abgefangen, auf bem ich Zollbe- 
| amte und ein Friedensrichter ‚befanden, 
| und der Kapitän derBarfe, Cofta, mur= 
| de in Haft genommen. Derfelbe ijt be= 
ſchuldigt, kürzlich ein Fiſchnetz-Boot 
| bon Zomeltoft bei einem Zufammenftoß 
zum Sinten gebracht und die Beman= 
| nuna ihrem Schidjal überlaffen zu ha= 
ben. 
Werden weiter verfolgt. 
| Berlin, 2. Nov. Die Staat3anivalt- 
Ihaft Hat gegen das Urtbeil im Pro- 
zeß gegen Mitglieder des Spielerflubs 
| „Die Harmlojen“ Rebifion angemeldet. 
| Dampfernadhridten. 
Unactommen. 
2 Dort: Galileo von Hull; Arcadian von Glas: 


0, 
Queenstowa: New England, von Bofton nah 


Liverpool, 
(Telegraphiiche Notizen auf der Innenfelte.) 


Lokalbericht. 
Berwaltungs koſten der Towus. 


Bis jetzt haben nur vier von den 
Town-Behörden innerhalb der Gren— 
zen Chicagos die Voranſchläge für ihre 
Verwaltungskoſten während des näch— 
ſten Jahres dem Countyrath unter⸗ 


breitet. Es ſind dies das Weſt-Town 
und die Towns von Lake, 
und Hyde Park. Die 
Schätzungen ſind folgende: 
Town, 865,000; Hyde Park, $49,000; 
Town of Lake 340,450; Town ofJef⸗ 
ferſon, 87965. 
Countyrathes, J. C. Irwin, erklärte, 
die Behörde werde für die Town-Ver— 
waltungen nicht mehr Geld bewilligen, 
als unumgänglich nothwendig ſei. 
— +1 — 
Eeichenfund. 

Dicht am ſüdlichen Ufer der großen 
Lagune im Lincoln Park wurde heute, 
im Waſſer ſchwimmend, die halbver— 
weſte Leiche einer unbekannienFrauens⸗ 
perſon aufgefunden und im Beſtat— 
tungsgeſchäft, Nr.426 Wells Str., auf⸗ 
gebaͤhrt. Der Leichnam hat ſich an— 
ſcheinend etwa 2 Monate imWaſſer be— 
funden und iſt muthmaßlich durch den 
geſtern vorherrſchenden ſtarken Rord— 
wind an's Ufer getrieben worden. Die 
Verunglückte war nur mit einer, an der 
Schuller befeſtigten ſeidenen Untertaille 
* mit ſchwarzen Strümpfen beklei— 

et. 
— — —— — — 
Die „Statler⸗Biſchof Co.“⸗ 

Die vorgeftern erfolgte Banterott- 
erflärung des Präfidenten Dreh h 
Biſchoff, von ber „Statler-Bifchoff- 
Company“, hat mit der finanziellen 
Lage diejer Gefelihaft abjolut nichts 
zu -thun, bezieht fich vielmehr aus- 
Ichließlich auf die perfönlichen Verbind⸗ 
‚lichkeiten des Herrn Bifchoff, ehe diefer 
‚zum Präfidenten der neugegrünbeten 

er-Bifhoff-Company“ gewählt 


italienische Barfe „Berfagliere”, welche | 


Sefferfon 
eingereichten 
Weſt 


Der Präſident des 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


! 
| 


| 


| 
| 


| 


ı ments für ein am 14. Dftober zu ver- 


| legium von Coot County im April | 


Belte 


| Deutiche Zeitung 


| | Unzeigen. 


nn 


Der Appeuhof. Mord und Selbfimord. 


Richter Bonnefo's Sieg über feinen Amts: | Ein Eifenbahn-Deteftive erſchießt ſeine Gat⸗ 
kollegen Kaufmann. tin und tödtet ſich dann ſelbſt. 


In einer heute abgegebenen Ent⸗Wahnſinnige Liebe das Motiv zu der dop⸗ 
—— * eg Pe Ai pelten Blutthat. 

„suli d. 3. abgegebene Ürthei ichter ; Ri : » 
Shytrans’ betätigt, laut welchem Ftie- | go 93 Stale ir, wurben Seile zu 
densrichter Henty Bonnefoi ber | friiher Morgenftunde U. 9. Batterion, 
rechtmäßige subaber diejes Amtes für | yon No. 1421 Dunning Str., ein bei 
das Zomn Late Vier ift. Seit dem | nu, Slinois Central-Eifenbahn ange 
Sahre 18917 befleivete Richter Kauf- | zent gervefener Detefttve, und jeineGat- 
mann bieje Stelle, bi3 das Richter-Kol= | tin Dolly eriehoffen aufgefunden. Aus 
Fe 7 . | zwei Schreiben, mel ätterfon bin 
Heren Bonnejoi zum Nachfolger Kaufs | en bat, geht — er Ye 
menns beftimmte, wogegen Lepterer in- | ppppefte Blutthat vollbrachte, weil feine 
deſſen heftig Verwahrung einlegte und | Gattin fidh einem Leben der Schande 
ſchließlich ſogar die Gerichte anrief. In | ergeben Hatte und fich weigerte, einen 
der Entjheidung des Appelihojes, Die | pefferen Tebenswandel zu führen. Das 
von Richter Windes abgegeben wurde, | sine Schreiben, weldes an feinen 
wird dem Richter-Sollegium ausdrüd- | Schwiegervater, den ftädtifchen Bau- 
lih dag Recht zugeitanden, zu beſtim— | Snfpeftor John: Agnew, von No. 1416 
| Montana Str., gerichtet ift, lautet fol- 
gendermaßen: 

Lieber Herr Agnem! 

Sch vermag nicht mit Worten meine 
Gefühle auszudrüden. Wenn dieje 
Zeilen in Ihre Hände gelangen, ijt die 
Ihat bereits’ vollbracht. Sie meigert 
fih, da& Leben der Schande, welches fie 
führt, aufzugeben, aber ich mill fie lieber 
todt jehen, alö daß fie ein folches Leben 
fortſetzt. Ohne ſie iſt die Welt nichts 
| für mid. Daher‘ möchte ich gern 
| mein Leben opfern, um das ihrige 

zu retten. Da fie aber erklärt, daß hie 
| ihre Yamilie auf immer verlaflen habe, 
| To mag e8 venn gefchehen. Wenn Sie 
| irgend welchen Einfluß haben, fo for: 

gen Sie dafür, daß wir zufammen auf 

dem Armen-Friedhof oder irgendwo 
anders beerdigt werden. Möge Gott 
Sie ſegnen und Ihnen und Ihrer Fa— 
milie nur Gutes beſcheeren, das iſt mein 
letztes Gebet. Mein Herz iſt gebrochen. 


Friedensrichter ſein ſollen, was von 
Richter Kauſmann angefochten wor— 
ben war. 

Andere - jogenannte - „Holdsover“- 
Richter, die von Ddiefer Entjcheidung 
betroffen werden, find: Charles Hog- | 
Iund, Rendall 9. White, John 3. Hen- 


J. Lyon. 
Im Januar v. J. verdonnerte das 


Pruſſing zur Zahlung von 820,000, 
weil er in nicht erwieſenen Angaben 
en Charakter des damaligen Stadt— 
Ingenieurs Lewis B. Jackſon ſchwer 
verdächtigt hatte. Der Appellhof hat 
dieſes Strafmaß jetzt auf $12,000 
herabgeſetzt. 


Verlangt Schmerzensgelder. 


Im Superior-Gericht hat der Kel— 
lermeiſter John Reynolds gegen ſeinen 
früheren Arbeitgeber Hugh R. Wilſon 
in Evanſton, Mitglied der Firma Wil— 
fon Bros., eine Schadenerfatztlage in der „B. P. O. of Elts 
Höhe von $10,000 anhängig gemacht, | Schreiben, hat folgenden Wortlaut: Ich 
weil diefer ihn angeblich in brutaler | bin ein armer Narr, der eine rau 
Weife miphandelt hat. In der Klage: | mahnfinnig liebt, obwohl fie fi einem 
fchrift heißt es, Reynolds häbe fich in | Leben der Schande ergeben hat. Gie 
jeiner Würde al3 Kellermeifter beleidigt 


gefühlt, ala Herr Wilfon die Arrange- Wenn jie 


und Ju mir zurüdzufehren. 


anjtaltenden Bankett einem Rejtaura- 


teur übertragen hätte. Der Kellermei- | Welt. ch erfuche die Loge,.für mein 


Vegräbniß zu jorgen und, wein mög- 


| fein ganzes Benehmen zu erfennen ge- | 1%, mich zufammen mit „Dolly“ zu be> 


| Wilfon den Reynolds befragte, 





Abdieu. ch bin im Begriff, 
Jenſeits abzugehen. Ihr 
wie A. H. Patterſon. 
ihm die Affaire geſallen hätle, habe Geſtern Abend holte Patterſon ſeine 
dieſer geantwortet daß er dieſer Sache Ftau, welche ſeit einiger Zeit, von ihm 


wenig Aufmerkſamkeit geſchenkt hätte, | Sage hu ganje 20. cas 


meil er mit den Arrangements ja nichts | - b 
1 un eb terra — 
Reanolbs De ee ı Elerfangibt, jtieg der Deteltive während 
Boden geſchlagen und dann brutal mit | ee * 
— ———————— | Nordfeite wohne aber van Ad H0- 
belte hätte infolge ber erlittenen Mip- telsimmer aus Di ne * — 
handlungen längere Zeit nicht ſeiner Stau, "deren Benehmen —* erbächti 
gewohnten: Beiparkigam : Tradigehene vorfomme beobachten wolle. Kur a 
fönnen und $200 für Dottorfoften und | der Knall der bre, Schüffe, 2 : 
Medizin ausgeben. müffen. Nebenbei ! IT t brei Schüffe, welche dem 


wird noch bemerkt, da MWilfon über | Tepen Beiber ein Ende machten, ver— 
200 * wiege, ih ” Koffer; | Nommen wurde, hörten Gälte lautes 


: . : . | Reben und gleich darauf ein Geräufch, 
u TORE: ER ÜRRBUUR mait- 120 UA: als wenn fich ein verzmeifelter Kampf 


zwifchen dem Paar entjponnen. Al 
man dann in das Zimmer drang, fand 
man Beide bereitö entfeelt vor. 

Dolly Agnemw heirathete im Jahre 
1890 einen Schaufpieler, Namens Wim. 
Krieger, trennte ich aber fchon nach ei— 

nem Jahre von ihm. Vor etwa jieben 

| Jahren wurde jie fehuldig befunden, 
den Apotheker Frank Schrage, von Nr. 
975 N. Clark Str. in deſſen Haushalt 
ſie angeſtellt war, beſtohlen zu haben; 
das Verdikt lautete auf 4jährige Zucht⸗ 
hausſtrafe. Dank dem Einfluß ihrer 
Familie wurde ihr jedoch die Strafe 
erlaffen, worauf fie Chicago verließ. 
Bor zwei Jahren fehrte dann Dolly 
Hierher zurüd und vermählte fich mit 
dem Eifenbahn-Detettive, 


Ihätigkeit des Deteftive-Bureaus. 

Chef Colleran veröffentlichte heute 
ben Bericht über die Thätigfeit, melche 
dad unter. feiner Leitung  ftehende 
Detektive = Departement während des 
verfloffenen Monats Dftober entfaltet 
bat. Aus dem Bericht geht herbor, daß 
die Gejfammizayl der von Deteftives 
borgenommenen Verhaftungen 331 be- 
trägt, daß 25 Yuftizflüchtlinge wieder 
eingefangen murden und geftohlenes 
Gut im Werthe von $12,000 mwieber- 
erlangt wurde. Bon-den Verhafteten 
wurden 35 tem Kriminalmericht über- 
tiefen, 11 nach dem Zuchthaus gefandt 
und 134 andermeitin beftraft. 

——+-0. — 
Farbige Wegelagerer. 

Als geſtern Abend um 10 Uhr Otto 
P. Snyder, ein Nr. 4319 Lake Avbe. 
wohnhafter Clerk, den Grand Boule— 
vard entlang ging, wurde er an der 43, 
Str. von zwei farbigen Räubern über— 
fallen. Die Banditen hielten dem Ueber—⸗ 
raſchten ihre Revolber vor denſopf und 
nahmen ihm ſeine Baarſchaft im Be— 
trage von $110 ab. Somie die Mohren 
fih entjernt hatten, begab. fich: der Be- 
taubte nach der Hyde Park-Bolizeifta- 
tion und machte dort von dem Vorfall 
Anzeige. 2 


* Im 35. Str.-Bolizeigericht : hatte 
fich heute der im AuditoriumsHotel 
‚mohnbafte David Harbey auf: die An- 
lage bin zu verantimorten, fich des Be- 
u. in drei Fällen ſ gemacht 
au habe 


geben, fich jedoch jeder Bemerkung ent- | erbigen. 
halten. Als nach beendigtem B 


Aus Dem Goronersant. 


In Propident-Hofpital ift-heute der 
40jährige Martin Udevitch den Verletz— 
ungen erlegen, welche er vor einigen 
Tagen erlitten hatte, indem er im 
Schlachthaus der Armour Co. durch 
eine Luke in das untere Stockwerk hin— 
unterſtürzte. Der Verunglückte wohnte 
im Haufe No. 2176 Emerald Ave. 

Ein gewiſſer Thomas H. King brach 
heute in der Wirthſchaft No. 289 Park 
Ave., wo er als Aufwärter angeſtellt 
war, plötzlich zuſammen, und war auf 
der Stelle eine Leiche. Anſcheinend iſt 
er einem Herzſchlag erlegen. 

Bor einigen Wochen wurbe der 10- 
jährige Edward Lynd, deflen Eltern 
im Haufe No. 555 ®. 43. Str. moh- 
nen, bon einem Hunde gebiffen. Da 
die an und für fi unbebeutende 
Munde fchnell vernarbte, jo gerieth der 
Borgang bald in Vergeflenheit. Am 
legten Samftag begann jedoch daS ver⸗ 
leßteGlied anzufchwellen, und. bald trat 
die Wafjerfcheu Hinzu, welche während 
der leßten Nacht den Tod des Knaben 
herbeiführte. 


Der Sammond- ShannesFall. 

Auf Antrag der Bertbeibigung wur- 
den heute bie weiteren Verhandlungen 
in dem .jenjationellen Hammond- 
Shayne = Prozeß auf morgen vericho- 
ben, da der legte Entlaftungszeuge, 
Richard Manning mit Namen, nicht 
früher in. Chicago fein fann. Man- 
ninq, ber jet irgendwo in Michigan 
lebt, war früher Hammond3 Haus- 
fnecht, und fol wichtige Augfagen zu 
machen haben. 

Richter Hutchinson . verweigerte den 
Geſchworenen die nachget"*te Erlaub- 
niß zum Bejuch eines Theaters, ber- 
fügte aber, daß biefelben zu ihrer Er- 
holung eine Spazierfahrtt machen 
dürfen. 


— t 
Doctors Leiche gefunden. 

Die Leiche des al vermißt angege⸗ 
benen Arbeiter? Xojef Doctor, von No. 
411 ©. Robey Str., ift heute in den 
Ruinen bed abgebrannten Gebäu- 
des der „Nem England Milling 
Company“ aufgefunden worden. 
———— —— daß auch De 
eine unbefannte rau, welche zur Zeit Als Belaftungszeugen tra- 
der Kataftrophe die Gebäude pajfirte, | ten gegem dem Angellc 
unter den Trümmern begraben torden | Charles 9. Bed und 


| 


| 
| 


gerichtetes | 


I 


I 
I 
I 
' 
1 


weigert ſich, dieſes Leb | = 

Haha ı Ausweg duch die züngelnden Flammen 
| To fortfäget, will .ich fie lieber todt | 
| jeben, denn fie tft mein Altes auf der | 


| 


für— 


— 
— — 


11. Jahrgang. -- No. 258 


Züngelude Flammen. 


Ein Greis entgeht nur mit fnapper Xoth 
entfetzlihem Gefcid. 


In der Wohnung von Dr. Batrid G.° 
Sennings, No. 843 GarfieldBoulevard, 
entjtand heute zu früger Morgenjtunde 
ein Brand, der um Haaresbreite dem 
80 Nahre alten Vater des Arztes das 
Leben gefoftet Hätte. Das Feuer bat 
beträchtlichen materiellen Schaben an= 
gerichtet und fonnte erft nach längerem 
Rampe unter Kontrolle gebracht wer⸗ 
‚en. 

Da er an Schlaflofigfeit leidet, -- fo 
pflegt der Vater von Dr. Jennings 
bismweilen während der Nacht aufzus 
fteben und ein Pfeifchen zu rauchen, 
was dem Alten dann gewöhnlich den er= 
Tehnten Schlummer bringt. Auch heute 
Morgen, ıurz nad 3 Uhr, erhob - fi 
‚ennings von feinem Rubelager, züne 
bete fich feine Pfeife an und legte fich 
gemäcdlich auf das Sofa nieder, imo= 
felbjt er dann noch ein wenig einnidte, 
Plöglich verfpürte der Greis einen 
ftechenden Schmerz an feiner Hand, 
und als er erjchredt die Augen auf 
Ichlug, ftand dasSofa,auf dem er auß- 
geitredt lag, lichterloh in Flammen. 
Slimmender Tabat, ver aus dem Pfei- 
fenfopf gefallen war, hatte e8-in-Brand 
geſetzt. Jennings ſchlug Sofort Alarm, 
ehe indeſſen Hilfe zur Hand war, hatte 
das Feuer bereits die anderen Möbel er⸗ 
griffen, und als der Greis dann die 
Flammen dämpfen wollte, ließen ihn 
plötzlich ſeine Kräfte im Stich. Er 
fiel direkt in die Gluth und trug 
hierbei ſchmerzliche Brandwunden und 
innere Verletzungen davon, die nach 
Anſicht des Arztes lebensgefährlicher 
Natur ſind. Er liegt jetzt in der Woh— 
nung eines anderen Sohnes, No. 6752 
Indicana Ave., darnieder. 

Der angerichtete Brandſchaden ver- 


at. bg. = 
Ein zweites, an die CHicagoer Loge | tbeilt fi) twie folgt: Gebäude, $2000; 


Dr. Jennings, $1000; Alfred H. Chil⸗ 
Iingmwortb, 3400; Brofeffor Stevens, 
$300; Adolph Mencher, $300. 


-3 


Das Ehepaar Ad. Mencher mußte “ 
| bon ber Yyeuerwehr in Sicherheit ges’ 
bracht werden, va demfelben jchon jeder 


abgejchnitten war. 


— 


In St. Paul verhaftet, 


Dem Chicagoer Hilfsfheriff Thomas 
3. Morrijon gelang es heute, den hier 
wegen Diebjiahls gewünfchten Frank 


Yilinjon_ in St. Paul ingfeft zn 9 


maden. Morrijon war in den Belig 


bon Anhaltspunkten zur Etmittelung 
des jegigen Aufenthaltsortes Attinfong. 


gelangt. Da der bereit .‚vorbejtrafte 


INasıta 8 


Verbrecher ihm perfönlich befannt war, 


murde er mit dejlen Verhaftung be— 
traut, die er nun auch hemerfitelligi 
bat. Der Berhaftete war am‘19. DE. 
1892 vor einer Jury vor Richter Zut- 
bill fchuldig befunden worden, eine ge= 
wiſſe Lucy Atkinſon, alias Luch Har— 
rington, meuchleriſch niedergeknallt 
und getödtet zu haben. Da Atkinſon 
von der Jury aber als geiſtesgeſtört 


betrachtet wurde, ſah dieſelbe bei der 


Feſtſtellung des Strafmaßes von 
Zuchthausſtrafe ab und ſandte ihn nach 
dem Aſyl für irrſinnige Verbrecher in 
Cheſter. Daſelbſt wußte der Sträf— 
ling am 6. März 1883 ſeine Flucht zu 


bewerkſtelligen. Später wurde Attlin⸗ 


ſon, nach veraweifelter Gegenwehr, hier 
in der Gaſſe hinter dem Hauſe M. 
Cuſtom Houſe Place von den Poliziſten 


Wennerholm, Fitzgerald, Mulcahy und 


Webber feſtgenommen. 


Die Verwaltung der Irrenanſtalt in 


Cheſter weigerte ſich, den ungeberdigen 
Sträfling abermals aufzunehmen. At⸗ 
kinſon erlangte bald darauf ſeine Frei⸗ 
heit wieder und hielt ſich lange von Chi⸗ 
cago fern. Vor einigen Tagen lenkte 
er die Polizei wieder auf ſeine Spur. 
Er hatie einer gewiſſen Mary Scott 
Schmuckſachen und Kleidungsſtücke im 
Werthe von $75 geraubt und war als⸗ 
dann flüchtig geworben. Jetzt dürfte 
er nicht jo leicht, wie das legte Mal, 
aus den Mafchen des Gefehes ent» 
ſchlüpfen. 


ſollifion. 


An Waſhtenaw Ave. und 12. Str. 
tieß heute Nachmittag ein Perſonen— 
zug der Great Weſtern-Eiſenbahn mit 
einem Viehzug der Wisconſin Central⸗ 
Bahn zuſammen. Nur der Viehwärter 
Kohn Nelſon, von No. 134 Madiſon 
Str., erlitt dabei leichte Verlegungen. 


* Die Bureaur des Bundes⸗Appel⸗ 
lationggerichts find heute nach Zimmer 
No. 463 im Monadnod-Gebäude ver= 
legt worden. 

* Unter der Anklage des Diebftahls 
wurden heute zwei Syrauenzimmer, Nas 


mens Cora Rufjel und Ray Sherman, - 


vom Polizeirichter Martin dem Krimis 
nalgericht überwieſen. Die Beiden wer— 
den beſchuldigt, dem Geſchäſtsreiſenden 
T. J. Morah aus New York $790 ges 
ſtohlen zu haben. 


Das Wetter. 


rm 


Vom Meiterburcau „aufdem Yuditoriumk 
tte⸗ 


wird jür die nächſten 18 Stunden folgende 
rung in Ausſicht geſtellt: 

Ehicago und Umgegend: Unbaltend faltes und 
drohendes Wetter, mit leichtem Schneegeſtöber heute 
Abend und wmöglicherweile aud morgen; lebhajte 
nördliche Winde, die an Stärte abnehmen. 

Slinsis: Yeichtes _Schmeegeftöber 
morgen tbeilteije betwölft und anhaltend fühl; nörd: 
liche Winde. ‘ — 

Indiana und Nieder-Michigan; Droheudes We 
heute Abend und morgen; möglider: 
senihauer und Echneegeitöber; anhaltend fühl; mörd- 
liche Winde. j i 

Miffonei: Drobend brute Abend; morgen im Wil 
gemeinen jhön; nörblide Winde, 

Wisconfin: Theilweife ‚bewöttt und Arobend heute 
a ;. morgen ſchon im tihen, drobend int 

ihen Theile; nördliche nde. 
In — Rellte ſich 


x 


heute ‚Abend; 


tier. _ 
weile örtliche Re: 


* vom. 
wie Lie: en 


ñ— 
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DM dſchuhe. 


und uns 
S! —— 


terte Caſh⸗ 
Handſchuhe für 
md Herren— 


Kempen — fünmtl. 

Wertd — darunter find perfiiche Streifen, Tartan und franz. 
Voplins, Taffeta und Atlas:Cords, Print Wraps, Spiken- und offen gearbeitete_ Ef: 
fette und Boucle Fancies— Seidenftofffe, die für die eleganteiten Gewänder für Stra- 
entworfen wurden — Werthe bis zu $2.50 die Yard — un: 


Wir übertreffen andere Läden 
in ®Bielem, bauptjählid im 
Raufen u. Bertaufen von Las 
gern. Wir faufen fie zu 206, 
30e u. 40c am Dollar und ver: 
taufen fie demgemäß. Das ge: 
jammie Lager von feinen ſei— 
denen Waift3 u. Unterröden f. 
Damen, von Mefirs. Jame & 
Ginsburg, Atlantic ‘ Buildg., 
Ganal Str. u. Jadjon Blvd., 
von uns zu 30e am Dollar 
gekauft. Partie umfaßt 1500 
import. Metallic u.Mercerized 
Damen-Unterröde — Mefirs. 
Jame & Ginsburgs Whole: 
falepreije waren $27, $30 und - 
$32.50 p. Did. Alle in einer 
Partie, alle zu einem Preis. 
‘ Eure unbefchräntte Auswahl 
von jedem derjelben, 81.98., 
Denkt daran, fie werden nur 
im Eloaf-Departm. verfauft. 
Keine befieren 24 als die Jame & Ginsburg 
Seiden-Maifts. 
Partie 1-Alle Größen u. Yarben—nidht eine 
Waift weniger twth. als $3 u. einige with. bi S- 
Ahr findet Seiden waiſts, Taffetawaifts 1. Sa: 
tin-Waifts in diejer — _ 1.98 


alle zu 

Bartie 2_Die ſchönfte "Barie non Silk Bad 
Sıtin, ſchweren Taffeta u. DBrocadeSeidenmwaifts, 
die Ahr je gejeben habt — ungefähr 900 in diefer 
Rartie, alle gem. in diejer Herbft: und Winter: 
Facon, und ierth m vn — 

Auswahl zu .. . — * 


Muslintrachten, Wrapperd und 
Unterröde, 


— Qualität Muslin-Go:on3 
für Damen, Empire uder Hub: 
bard Facon, mit Stiderei- 
ober Spiten- Belas — 81.93, 


69e, 59e, 49 
und . . > ; ‚39 
Tennis Flauell Gotons für 
Damen und Kinder, rofa und 
—— vetreift, bübic garnirt, 
e, c, e 
tn , 39e 
Ein volfftändiges "Aflortiment 
bon Damen-Wrappers, aus 
Galico und Flannelette ge= 
madht, in den allerneueiten 
—— mit Fancy Braid und 
Sfirts 81.98, Bato Ban) sernirtSigune 
S — 81. e 
ee . „II 
Ganztollene Eiderdown Dreffing Sacques, in 
einfahen Farben und geftreift, mit Pafle 
ochäfelter Kante und . — 89c 
Dasten- Unterröden — 


9Se und 
Spezial-Berlauf Toon - 
Metallic Stripe, mit 
hübſch corded — 


Rearſiilt, Sateen und 
Flounce und zwei Ruffles, 

alle Fatben ſchwarze Stirts — 98e 
werth $1.75 — für . . . . n 
19e 


Tennis Flaneli-Unterröde, wert 4%, ie. 


Herren-Hüte. 


Wir Haben den ganzen ——— der Leon⸗ 
ard Hut Co. 101 Waſhington Str., zu unjerem 
eigenen Preife aufgefauft, und offeriren daS 
ganze Lager wie folgt: 

Leonard Co.’3 $3.00 und 83.50 Hüte, in Schwarz 
und Braun, fteife und — 
Facons, zu + 
Konerd Co.’3 82 50 feife u. Fe⸗ 

dora Hite, in Schwarz u. Braun, 81. 48 
Soldaten-Kappen für Knaben, die 500 Sorte P0 
Die Leonard Hut Co. sröffnete ihr Geſchäft 101 
Waſhington Straße ungefähr am 1. Auouſt, 
fo-- dab jeder Hut im der Bartie die neueite 
Zerbſi Facon repräſentirt und friih und ſauber 
if. Seine veralteten Hüte und jeder einzelne 
davon bon einer der größten und beiten äyabriten 
Amerilas fabrizirt. 


Berfauf bejchädigter Carpets. 


209--MoH en beihädigte n beiädigte ZAmgrain GarpetS, dom 
ürzlihen Feuer bei Carroll & Lancaftor, Ede 
Wabaft, Ave. und Monroe Str., gerettet, geben 
Freitag für weniger al8 50c am ° Dollar. 

sttra schwerer halbwolßener Artgrain-Garpet, Die 
5e Sorte, nur dur Waſſer — 19e 


gehen für . 
Beufels, m AngraimGarpet er "Golumbie 
Bruffels, werth bis zu q 
De die Yd., geben zu ‚39 und 239 
Sammet:Carpet3-—nım ungefähr 5 Rollen von 
ieſen Waaren übrig 81. 00 Waaren : 59 
sehen für . 
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Bruſſels-Carpets, reimmollener Röxver, 

wib. bis_50e die Yd., unjer Preis . : 
Misfit Bruffel® und Sammet: Garpet3, ungefähr 
” ai allem, * gleichen Lager, leicht beihädigt, 
schen für meriger als 5% am Dollar. 

250 Reiter von Linoleum, die meiiten 2 DS. 
breit, gehen zu 4 ihres wirflichen Wertbes. 
Jaranijche Stroh —— — BEE 15c 
hür a 


Rug$: eira Föeniel _ "10 Wilton Sammet 
RugsGröhen 25, werth zegulär 


q 
31.75: Stüd, nur . důüe 
— — — 


Spitzen⸗Gardinen. 


Rottingham ! Spigengardinen, ungef. 250 
m Ganzen , en an dis 10 Vorm., St. 19€ 
0 einzel he Paare v. befieren Sorten, 

with. bis IR Paar, Freitag per St. 39 
Be: ttingham-Spigengardinen beim Paar 
‚Nud ih"ser au übertreffen u. Ihr könnt keine 
— Auswahl finden. Vreiſe rangiten von 
34.48. His herunter auf 27e per Paar. 

Irish AMoint Gardinen — Wir hatten niemals 
eine Ägiche Auswahl von diejen Waaren, 25 Proz. 
N eis anderswo; von &6.98 herunter auf 

per Baar. 

Tportieren— Hier ift etwa, das Ihr nicht verfe⸗ 
den folltet, wenn Yhr ein Paar Portieren ge= 
bramapt. Wir haben ein Mufter don unferen 4 3 
—— das wir —— au räumen 2.4 

Ww finfchen, per Paar . 


Areitags Korſet⸗ —— 


Damen-Korſets, gemacht aus Jean, gute Facon 
und ſehr dauerhaft — 19ec 


wertb 40c 

eather Bone Wein⸗ für Dauer, “ 

ee s1.00 $1.00 — KL 

‚Bartie von Mufter- Rorfets. ur 3 reg. Werthes. 

a Main 

Pelz-Dept. Floor. 

Eine Mufter-Korfet3 3. Hälfte des reg. Preiſes. 
ina Seal Collarettes, fancy Seidenfutter, mit 
akhan Vote, wih. 8, 

tee: Preis . . 5 ® , 

Blectric Seal Gollarettes, mit Chindile: 3.48 


und Border — angezeigt anderswo 
zu 8.98—umier Reeis * 


Shawls unterm Preis, 


Schwere Beaver Shawls, wolle polle Größe 81.39 
Import. mer Beaver Ami 2, 98 
natärlihe Franien . . 

Ganzwoll. einfahe Shawls, volle Größe... 69e 


Der Keonard Hut Go. 
u Ber: 


eidg, Heide, Heide— 


ftchend aus XTaufenden von Yards der neuefien Getvebe in den neueften und populärften gen 
zu ungefähr 50 Broz. wenigeralspdermirflicde 
Plaids, 


ßen- und Abend-Gebrauch 
ſere Preiſe 


Ic, 69, 79c, 89c € 98c die Yard. |; 





Golf Lounging Robes—werth $7.00-3u 83.48 
— —ñ — — — — — — — ä — 


Calico. Ertra. 

1000 Vds. — türtiſch⸗ tother Calico, —X 

werth 

Um 9 >® or m. Simpfon’ 'g nilber⸗ Die 

u und zes Kleider:Calicaes sc 
D Borm.—Bute Dual. Watte, Role Ze 


Um D Borwm—GComforter Prints und ie 
Ealico-Refter--im DER.» 00. B 


Dritter Floor Bargains. 
Kanes Rum mit 12 Sharm de 


8a Bet Zeiten. Eis ig 


Su ie mit 83, 10 
Words Zabnpulver, 

a — 
u Benfus’ —— 

—* ee... de 


Be 10 Enke Er 


Be; 


— 


„für Straßen: 
'8de, 


bopulären Yarben,; 


Schwarze Stoffe. 


2350 Stüde —* — Serges, Caſhmeres 
er — be, hertb = zu $1.50 
die Yard, zu e e e e, 

48Se und . 39 
175 Stüde fhiwarze * — —* 82. 50 


die Yard — 81.69, .59, 
81.29 und — — m *o gdöc 


Farbige Stoffe. 


Um 9 UHr-+50 Stüde doppelbreite Fancy % 
farritre Kleiderftoffe, Sc Qualität, zu . 

Großer Räumungsverlauf von allen Reftern hier 
Freitag. Mefter von Golf: Plaids, Stirting- 
Blaids, fhottiihen Plaids, KHomeipuns, Che: 
vrois, Serges, Henriettas und Novelties, Broads 
clötbs, Benetians, Covert®, Erepond, WhipcordS 


euro 0,0 © 


u, f.'iw. in der Partie, Ahr findet hier jchwarze, & 


alle Farben und Gewebe, in Längen bis zu 5 
Yard, markirt auf ungefähr 3 des Werthes. 

883öll. engliſche Caſhmeres, in allen Schattiruns 
gen von Roth, Wein, Braun, Grün, Plum, 
Royal, Navy und Cadet Blau, Grau und Taus, 
36zöll. ganzwollene Tricots, in einer gu—⸗ 1Y9c 
ten Auswahl von Farben, werth 296 Yp. ** 
80 Stüde 58301. „echte importirte waflerdichte 
Serges“, in Cheviot und fancy Clay Finifh, nut 
in navyblau, mittelihwer und jchwer, werth und 
überall verfauft für $1.50 die un bien 89€ 
fo lange der Vorrath reicht .. 

56301. ganzwollene GoHf Plaivs, in neuen 
ihwarzen und rothen Ched3, grauen und fhtvars 
zen und ſchottifchen Vigid Bads, mit Orford- | 
grauen, hellgrauen, braunen, lohfarbigen 38 
grünen und blauen — en 1.3 

$2.00 Werthe, zu. . 


Schwarze Seide-Dept. 


5000 VYds. reinſeidene Satin Ducheß Gros⸗ 

Grains, Faide Francaiſe und Peau de 59% 
Soles, werth Sl—alle geben zu. . 

100 Stüde reinjeitene importirte Ruftling Taf: 
fetas, beftehend aus jchweizeriichen, franzöfifchen 
und italienifhen Fabritaten—20, 22, 24, 27 und 
36 Zoll breit, 4Se, * 69 1 19 
79e und. . eig 


Farbige Seide. 


HH. Arnold Eonftable & Co. hodhfeine Seiden- 
Stoffe zu ungefähr 50c am Dollar, einjchlich- 
lich jehr feine Partien Perfian Streifen, Tafieta 
und Satin Gords, bedrudte Warps, Moire, 
Belours, Poplins, Tartan und franz. Plaids, 
Epigen und Open Wort Effekte, und brofadirte 
Fancies, ausgejuchtefte Seidenftoffe der Saijon, 

und Empfangs-Gebrauch paſſend, 
werth bis zu 


Er eg Yd.—zu 9Sc, 
8. 5% 


2500 Ybs, trägt Ehrag er und 
Novelty geblügte Taffetas me sale 290 
50c Dtalität, zu. - z 

2000 DE. EN, — die 
Sorte welche ‚fü 500; dib- Yard verfauf 

wird, 3. . 330 
4000 Vds. 27⸗zöll. — Dualität Satin Ducheſſe 
begehrt für Kleider, — — 79% 
$1.25 die Yard, zu. . 

Speziell um 9.30 — _2000 "Hs. Takfeta 
Plaids .und geblümte Liberty — 221c 

werth 50c die Yard, zu . 2 


Sammt. 3 ©; 


2,600 Yards farbiger Seidenfammet, 
totb. 75c per Vard, zu . 
4000 Yard: farbiger Seidenfammet, 
wertb-85c per Yard, zu . » 

1355 Stüde Seiden-Finifhed Belbeteem, 
wtb. 506 per 9p., zu. . . . 
250 Yards Silt Finifhed Veiben 

with. Ge per Yard, uU. 4 


12:c 
‚39 
‚25 
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Kleider⸗Futterſtoffe. 


Refter-Berfauf don 8 bi8 HDoem;z: um alle Re— 
fter von Futterſtoffen aus uräumen, pr ic 
bis zu 10c die Yard, zu Bars 
Franzöſ. Elaſtie Stirt Canbas, 1 
ihwarz, grau und weiß, zu, . 3ic 
Satin Rhadame und Moire! Roifche, 3ic 
86 Zoll breit, zu s s 
Bercalines, in grau und anche Stapte ‚SC 
Farben, 35 Zoll breit, zu 
50 Stüde ertra feine Fancy 1, 
Serdentine No: ur. 8! c & 10c 
Brofadirter Mercerized ‚Sateen, all die 

db: Merth, zu % - 25: 
— — 


Notions und fauch Waaren. 


Ein rieſiger Einkauf von Spulen-Seide zu 
25 am Dollar, 
Velding Bros.’ beite 100-:9d. Näh: Ste, 
alle Schattirungen, iwertb 10c die 
Spule, per Spule . . 
Belding: Pros.’ beſte 50-9». Näh-Seide, 
alle Schattirungen twerth 5c die . 
EEE DEE BE ; = ie. a. 
Beldiug Bros.’ beite 10:9. Knopfloch 
Tivift, wertb 2dc die Spule, lc 
6 Spulen für 
Belding Bros.’, Potter!’ und Brainerd & 
Acmftronas beise wajce chte Stickſeide in 
Patent Wrappers, werth 5e * 1< 
Strang, per Strang . . eh 
Velding Bros.’ und Potters’ beſte 3⸗ Vd· 
Stick-Seide, —— lc die —— ic 
6 Spulen Be , Re 
Unjere eigene tpegichle Onrte. 
Eine vollftändige Auswabl_von Beainerd & 
Armftrong’& berühmten waihehten "Stiderei- 
Sceiden, Palo, Nope,- Twiited, Roman’ amd 
Gatpian Floß, werth 4c ver Sirang, Se 
per Strang * 





lanelle. Kane. 

um 8.30 B or m.— 2,500 Yards 2e 
Reſter von PBardent für... - 2 
um 330 Nachm. — Tenniß- Flanell, Die 


in Karrirungen und Streifen, für s. . 

1500 Yards gem —— 

will: Flanell . — 10c 

1200 Yards cannioll. Exam 16c 

Flanell, für...» —E 

750 Yard —R& beniuinr 

Flanell ... ‚39 

1150 Yards —* olener fancp —8 
——— p 29 


Leinenſtoffe. 


10 ungebleichte, befranſte ——— 
HDandtucher, grohe Sorte, für 

60 ne Bettveden, 

Marjeilies Mufter, für 

Ic türkifhrothe und :Ereain Tafel-Da: 
majt, 60. Zoll ‘breit, für 

de, braunes ee Roller⸗Handtuch⸗ 
zeug, EB Zoll breit, füt 

TDe danz gebleichtes Atlas Damaſt⸗Ta⸗ 
felleinen, 2 Vds. woche ——— — ‚48c 
Leinen, für » 5 

10° ganzleinene peftamfte "Gerbiitten, if 


63c 


einfahen Weiß und m. farb. Rändern, f 5 5e 
—7 tfarbige türkiſchtothe befranſte 
I 4 — für... 39 
Groceries, Batunterm 
granul. Zuder, Tomatoes — 
4 — 35. Slandard 3Pf. * 
10 Pfr. für... IR Did. 7 c 
Waihburn-Crosbys Eu: > Bühfe 72 
— Mehl, EBrl.⸗ zus, van. rother i$ 
ee „DE 5 — c 
itts’ bodhe tandard Senf:Sar- 
Pine dien ne, = —— Bid. ‚Sc 
Ih Schadteln 1 Büchien . . . 
BB. c Siefge Dae- ie 
=. Bin € —— jeinfter 
bination h 
—** RS a ee Be = 
dere Ide ser. 
—* Br? Vers 4lc 
a Raifee, 5 
a TE a le N na zit 
Beite Qual, crufheb 1 Xrout, Bf. 
> 14e6 Bd 
San oe 1le 
eg BroB.’ Banilie 


5 * 


Das ganze Wboleſale-Lager der 
Herren 
table & Co. 





All-Overs. 


Allover Venetian Spi⸗ 
in Rahmfarben, 
40c bis 81 die Md. 
werth, für 59e, 
48Se, 39e 250 


und ...- 


Schwarzſeidene All⸗ 
ober Spihen-Nets, 18 
bis 45 Zoll breit, 7öc 


Arnold Gon 
New Vort, bes 


Moire PVelours, 


bis $1.50 die Vd. wt., 
79e, 69e, 49€ 


59e und...» 


Putzwanren⸗Bargains. 


Als eined ſpezielle Einfüh— 
rung oferigen mir reitag 
eine elegante Partie. von 
Sammet PBompadour Hü— 
ten, reguläre $4.50 Wer: 
the, — 
Be; 

Sehr mobifde Sammet: 
Hüte, mit Federn garnirt, 


2 * 85.00, 55. 98 


Tam O' Shanter Hüte, — 
braided Gromns, reguläs 


rer Preis $1.48, 89c 


Freitag . 
Stodinet Rabpen” für 
Kinder, werth 
0 19 
Hederk, Plumes und Quills. 
mn san — 0 en. _ 


—— 
—* Federn dewohnlich u 121c 
Kane —J Quillz · werth — 1ec 
‚25 
‚106 


⸗ ScrrQulis — wert. 7 — 
=. u 
Fancy gedern, Bit und Brig 
wertb 4. » . 


Kleider⸗Spezialitäten. 


*+&ine fbegielle Wartie vonMän- 


Ner-Anzügen, beftchend aus 
fanch Cheviots, ganzwoll. Gaf= 
fimeres, -gemijchten Cheviots, 
fanch Woriteds und Qweeds, 
Anziige, welche von $7.00 bis 
$12.00 werth find—mwährend 
diejes Verkaufs 52, 
54.98, 83.98 un" 

Ueberröde für Männer, in 
Herbit: u. Winter-Schwere,— 
ganzwoll. Cheviots, lohfarbige 
Coverts, HerringboneStreifen, 
fanch Miſchungen, Beavers u. 
Kerſeys, ſämmtl. gut geſchnei— 
dert, mit franz. Vorſtoß, ſpe— 


ziell für u 

88.98, 86.48, 

83398 und... 52.98 

Kniehojen für Knaben — neue 

Herbit: Moden, in ganzwoll. 

Cheviots, Caſſimeres, Tweeds, 

fancy Worſteds und Miſchun— 

gen — ſpezieller Preis für Freitags— 
Nerfauf—25e, 123e und 

Schulanzüge für Knaber—in zwei Stüd dop= 
pellmöpfigen Facons, in Größen bis 15 Jahre, 
——— —— Caſſi meres, Tweeds und 
feige. Mifchungen — unſer vera PR 

are vn 99,9 Se un . sr ‚69 


Stmmnpfinaren, Senken, 


Speziell um 8 Uhr Freitag Vormittag. — 150 
Dutzend- 4Ply Leinen-Kragen für Herren, die 
allerbeſte Qualität, alle 15e bis 20c das Stück 
werth, leicht beſchmutzt vom Han— ie 
tiren, Eure Auswahl, jeder . . ; 
Speziell. — 1000 Dugend ertra ſchwer J 
ſchwarze nahtloje Mädchen-Strümpfe, Ic 
guter Werth zu 10c Baar, per Paar . . 

Speziell — 1500 Dutzend ſchwarze Fließ gefüt⸗ 
terte Damen-Strümpfe, guter Werth 6c 
zu 15c, per Paar . 

Speziell — 3000 Dusend ſchwere wollene Man⸗ 
ner-Socken, in Schwärz, Blau und natürlichen 
Farben, regulärer Preis 15e das 8e 
Paar, das Paac zu . — 
Speziell — 250 vuͤtzend' farbige 'gebügelte Män- 
ner⸗Hemden, aus feinen importirten Percales 
gemadt, in den allerneueſten Muſterrnund 
Facons, ein gutes T5c Hemd, 39c 
unfer Preis per Stüd . 2 

Speziell — 500 Dugend Wilfon Bros. fein ge: 
biügelte Dreß:Hemden, aus dem beiten Wam— 
futta Baumwollzeug gemacht, Plaited Buſen, 
vegulärer Preis $1.50 jedes; unfer ‚48c 
Preis, um damit aufzuräumen, jede . 


— . .. > “ 
Schuhe. Speziell für Freitag. 
Ungefähr 700 Paar lohfarbige Männer Schuhe, 
welche don einem der größten Läden an State 
Straße für 8.50 und 5.00 verkauft wurden, 
fommen am Freitag zum Verkauf, 81 v0 
fo lange der. BE reicht, zu . 
S ftifte Yaug-Stippers f. Damen, DE 
der 35 Naar; von 9-11 Xorm. 329e 
Muſter⸗Schuhe für Damen, — w 25 49c 
und $1.75 das Baar, zu. » 

Gummi:-Schuhe für Männer. 


Self-Acting Sandalen und Sturm:Style, 29€ 


werthb 69c, zu . 
eg für 


20 Paar Galifornia wollene Bankett, in grau 


und fobfarbig, werden aın Freitag : “2, 48 
verfauft, werth 83.50 das Paar . 
165 Baar weiße California ganzwolfene Plantets, 
ertra große Sorte und Fiuijb andere verlangen 
83.75 für ein Paar—unjer © pezials 2, 69 
Preis . 

Fr verfaufen 3 Paar ertra feine " gatifornia 
wollene weihe Bett-Wlankets, prachtvolle Borders, 
werth $5 das Paar — jpeziell, “3.98 
En feine Gorded Watte Bett : Gomfor: 
tables,’ große Sorte, pradhtvolle Entwürfe, werth 
2.0 und 81.75 — ſpezien, 1.29 


15c 
..19e 


#1 45 und . 


HR 50 Cotion Fleere Bett: 
Plankets, wertb 65c das Paar— Stüd 
Mittekgrobe Bett = Comfortables, 
werth 356 -— das Stüd gu. - » 


Unterzeng. 


‘ Slichaffüttertes Unterzeug für Männer, 230e 


werth Kec, zu 
Reinwollenes Unterzeug für Dinner, 


werth 75c das Stüd, zu . 39e 


Schottiſches graues —* für Man⸗ 10e 
ner, werth BSe, zu 
Flichgeküttertes Unterzeug für Damen, 10 


werth 2c, Zu . 
| Unterzeug für Rinder, werth 


Fliehgefüttertes 

en). BE und 12:c 

Bajement-Bargains. 
6:3 am Biol grobe 

Flaie J 8 

Faß Fra Siebe, out or 

macht 


6: —* —J Ofenräheen 
au. 


6e 
21860 

‚24e 
Doppelte Brat: Biannen, — 2 


Sorte 230 


Sanders, Srary & & Glarts Univerfal 
Gemüje: und Fleifh:Hader . - $1.48 


Muslin, Hz. Sheets u. Slips. 


9:4 ungebleichtes Betttuchzeug, 


fpezielfer Werth, per Yard . 

Gute Qual. boblgefäumte Sp, 
45x36 Zoll, ipe3. ». 

Ungebleichte Betttücher, 63x90 Zoll, 
jpez Wertd, per Stüd . — 

1,500 Vards unoebl. Betttuchzeug⸗ 

Meter, ipeziell, per VD 

KiffensWeberzüge, 45x36 Soll—eine bes 

hräntte Quantität, p. Stüd . „2... 
Ser von Buntings, alle Farben, ie 
ipezieller Werth, per Yard . x 2 0. +8 


Möbel-Spezinlitäten. 


GCoudhes,. gepolftert in der beiten Sorie von 95 

four, volle Spring Edge, m. ‚55.9 

tufted— mt. 8 — nur . . 

Mufterpartie bon Fancy Bambus: u 5 
Fuß hoch, sis J — 3 *1.00 bis 

8.0 — speziell Ye 98c 

für Freitag ’ 

50 eijerne Fofdingbetten in ep mit 45 

—ã Feder, Größen 36 und 2515. 

wertb $O — nur . vr 


Steingut-Spezialitäten. 


2 ür, x; weiße Porzellan Suppen⸗ 


F* "10€ —— Porzellan Dinner: Telker, 
große S 


2ic 


4% per me Mir * Fanch weiße Taſſen und 


533.29 H.Dieſelbe lautet: 


keinen Eit 


Korrektionshauſe. 


— — 


— Theater. 


m nächſten Sonntag: Zum erſten Male 
„Mathias Gollinger“, Luſtſpiel pon 
Blumenthal und Bernſtein. 


“ "Der Nopttät,; -ieiche“ “am nächften 
— hier zum erſten Male in Ame⸗ 
rika zur Auffuͤhrung gelangt, geht ein 
ſehr guter Ruf voraus. Die Verfaſſer 
hatten es ermöglicht, daß ihr neues 
vieraktiges Luſifpiel auf drei großen 
deutſchen Bühnen— in Berlin am Leſ⸗ 
ſing⸗Theater, in Hamburg am Karl 
Schulte = Theater und in Hannover 
am Relidenz = Theater — am zmeiten 
Weihnachtsfeiertage vorigen Jahres u 
gleichzeitig zum erften Male in Szene nn Ein 0 
gehen konnte. Auf jeder der dreiBüh— 2) a 
nen erzielte die Novität einen durch- 59 Hart: und Weich: 
I&lagenden Erfolg. Geitdem ijt das 
Zuftfpiel ein beliebtes NRepertoir-Stüd * 
aller größeren Bühnen geworden. Hier 


Große Dat Heiz: 
Einkauf, dfen, fancy ganz 


mit Nidel verziert 
32.50 Anzahlung, — durhiveg dom 
89 $2 per Monat. 


850.00 
Einkauf, 


Berfaufs:Preis — 
85.00 Anzahlung, 


84 per Monat. 4.66 


eo. ee por po u 
2252352522222 


LUXFER 


toblen gebrauchen 
kann — W werth, 

wird es am nächſten Sonntag in viel— 
verſprechender Rollenbeſetzung gegeben. 


Otto Strampfer 
Victoria Welb-Markham 
Trude Lobe 

Hermann Orlop 


Mathiad Gollinger 
Veronika, jeine Frau... 
Therefe, feine Tochter 
Karl Krüger, Rentier 
Robert Krüger, fein Sohn "Karl Fiicher 
Hedwig, feine Tochter .. Aa ——— 
Friedrich Wilh. Winiernitz Aſeſſor — Meer 
Bon Ramberg, Kommerzienratd . . Ludwig Kreiß 
Kappler, Buchhalter . % . “0 + ._. Berd. Welb 
Gordirian, Kutiher . « . Guft. Harkheim 
Mali, Dienftmädden . U. Roithmeyer 
(Zektere Drei ber Bollinger.) 

Sofef, DR bei Br m a Kart Koenig 
Reie . . 2 Hdito Strampfer 


Der Vorberfauf der Site ift feit 
heute an der Kafle von Pomers’ Thea- 
ter im Gange; dm Sonntag wird bie 
Theaterkaffe von-10 "Uhr Vormittags 
bi3 1 Uhr, und Xbend3 von 6 Uhr an 
geöffnet fein. 


— 


.— 
Die dDeutihe Bollspühne. 


In Freibergs Opernhaus 
kommt am nächſten Sonntag ein Stück 
zur Aufführung, welches jedem Ge— 
ſchmack Rechnung trägt, da es für 
Jeden Etwas bietet. Es iſt das vier— 
aktige deutſch-amerikaniſche Schauſpiel 
„Der Silberkönig“ von Karl Elmann, 
welches als „The Silver King“ auch 
auf der amerikaniſchen Bühne vor— 
theilhaft bekannt iſt. Außer einer höchſt 
intereſſanten Handlung und gediege— 
nem Dialog bietet das Stück feſſelnde 
ſzeniſche Effekte und einen prickelnden 
Humor; durch hübſche Geſangsein— 
lagen, theilweiſe in deutſch-engliſcher 
Mundart, wird die Vorſtellung noch an 
Reiz gewinnen. — Wie ſtets vorher, ſo 
hatte auch die letztſonntägige Wieder— 
holung des Schauſpiels „Die beiden 
Waiſen“ im obigen Theater ein aus— 
verkauftes Haus zu verzeichnen, und 
das Stück, welches von Jean Wormſers 
Truppe unter Regie von Herrn Julius 
Nathanſon brab einſtudirt war, wurde 
ſehr beifällig aufgenommen. 

Als das Schauſpiel „Der Fall 
Dreyfus“ am vorletzten Sonntag zum 
erſten Male in der Wicker Park— 
Halle aufgeführt wurde, war der 
Andrang des Publikums ein ſo rieſiger, 
daß Hunderte von Schauluſtigen, die 
mehr‘ finden fonnten, 
enttäuſcht heimkehren mußten; denn 
ſchon längſt vor halb acht Uhr war die 
Halle überfüllt. Um nun dem Wunſche 
vieler Theaterfreunde zu entſprechen, 
hat Hert Kirchhoff, der Eigenthümer 
der Wicker Park-Halle, mit Herrn 
Wormſer ein Abkommen getroffen, da— 
mit das Stück am nächſten Sonntag 
noch einmal gegeben werden kann. Die 
Iruppe jteht unter perfönlicher Leitung 
von Direktor Wormfer, verfügt über 
prächtige Koſtüme, und die Szenerieen 
ſind neu hergeſtellt; eine höchſt inker— 
eſſante Vorſtellung ſteht zu erwarten. 


J 
Billets ſind, um den Kaſſenandrang zu Im. ‘. Heinemann & 60., 


verhüten, mährend der ganzen Woche 92 La Salle Str. 

bei Herrn Rirchhoff zu haben; am 1m Offerisen ehe Ayyoifehen als ag⸗ 
Sonntaa ift die Kaffe Abends von 6 | Geldanlage. ee 
Uhr 30 Min. ab geöffnet. 


AMERICAN LUXFER PRISM 


€3 bedeutet American Beauty; 


ben. ZFabrizirt feit 1881 bei 


Finanzienes; 7. 


Te Re 
G e l D zu verleihen 


auf Grundeigens 
thum von 8500 aufwärts. 


Für Gfük und Gefundheit 
Benutzt „Garland“-Oefen und Herde. 
—r — — 


Schuldig befunden. 


Die Diebsgeſellen Dan. Corton und 
James Fitzgerald wurden geſtern Nach⸗ 
mittag i in Richter Watermans Gerichts- 
hof überführt, im Juni diefes Kahres 
einen Cinbruch in den Schneiderladen 
bon Frederid Widdud, Nr. 1359 Weit 
Mabdifon Str., verübt und 300 Yards 
Tud, im Werthe von $2.50 die Yard, 
geraubt zu-haben. Das Strafurtheil 
lautete auf einjährige Haftitrafe im 


RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


1220—108 Ya Gele Sir. RNeaisanwälte. 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erite Sypothefen 
zu verkaufen, : 


Creenebaum Sons, 


In Richter Brentano’s Wbtheilung BANKIERE, 


de3 SKriminalgerihtS murbe geftern ed . ‚Dearborn, —* 
der Farbige Luke Craig von der Jury —— 
des Mordverfuchs ſchuldig befunden zu Betrage zu den m vedri 8: 
und zu einer Gelbftrafe in Höhe von | Perleihen. aniehtennebarn Sen 
$1000 verurtheilt, bie er, zur Rate von | p 0| 
$1.50 per Tag, im Korreftionshaufe 10 un ohne Nommilfion 
abzuarbeiten hat. Craig hatte ohne 5409 nen 
jede Veranlaffung den im Haufe Nr. | # 70 Dearborn — 
103 W. Adams Str. wohnhaften Otto Zimmer 1 Phone Gentr.227. 
Bleffing mit einer Eispide angegriffen 
und demfelben fchiere Verlegungen am 
Kopf beigebracht. 

— — 

ur; und Neu. 


* In einer Gaffe_ an North Boule- 
ward verjtedt, ift geftern eine Quanti- 
tät Silberzeug aufgefunden worden, 
welches Tpäter ala das Eigenthum von 
Chas. 2. Ames, No. 214 N. Elmwood 
Ave. wohnhaft, identifizirt wurde. 
Einbrecher hatten am 14. Oktober, zu 
früher Morgenftunbe, der Amez’chen 
Mohnung einen Befuch abgeftattet und 
beträchtliche Beute hinweggeſchleppt. 
Unter dem Verdacht, einer der Spitz⸗ 
buben zu ſein, befindet ſich ein gewiſſer 
Kohn MeCormid in Haft. 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöfifge Dampfer-Linie. 
Alle Dampfer dieler Binie madpen die Reife regelmäßig 


mer Mode. 
Add d umb 
— — Ba 
71 DBARBOR 


a SE Em Deutſches Inkaſſo⸗ 


Nolariuls · a“ — 
= PATENTE. * 
WM. R. RUMMLER, [90-92 — Straße. | 


DeBicens Zhratern re Sonntags offen u 


Sof, Imo&fon 


Reinegommiffion. u. 0. STone &co,, 


Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefierted Grumdeigenthum. 4 Telsph.. 681, Ex 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 dur 


Konſul GH. Klauflenius. 


SF Grbichaiten 
Bollmadhten = 


unfere Spezialität. 
In den lehten 25 © »hren haben wir über 


BE 20,600 Erfhaflen 


re-ulirt und eingezogen, — Borihüffe gewährt. 


Herausgeber der „Vermißte Erben-Lifte“, nah amt: 
lichen ellen zuſammengeſtellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General⸗Agenten des 


Morddeutfchen Lloyd, Bremen. 
Aelteftes 


4 Pr 


3 Ku 


Offen —— penn bis 9 up. 


$100.00 
Einkauf, 


810 Anzahlung, : 


$6 per Monat. 9 


Sheet⸗Iron 
Heizofen — 
prächtig nickel⸗ 
garnirt und 


mounted, 
direft-draft 
Heizöfen, werth 
85.00 — in die: 
> temBerfauf nur 
gungen, die 


2. (9 Eud) zujagen. 


PRISMS 


Bei größeren 
Beträgen jpe: 
jielle Bedin- 


" 
" 
— 


bringen jährlich 23, bis I", 


ihrer Beritellungsfoiten ein. 
Fiegl es nich! in Encem Interefe, Diefelben anzufchafien ? 


dofadidofa 


Wegen weiterer Information wende man fi an 
9 


CO., 372-380 Sulfon Str., Chicago. 


Mas ift dies und mas bebeutet e3? 


Die U, B. Liquid Stope Poliſh. 


Die erſte und einzige waſſerdichte rauchloſe flüſſige Ofenſchwärze, 
ohne Humbug hergeſtellt, hröckelt nicht ab, eine Flaſche reicht ſo weit 
als zwei Flaſchen von Nachahmungen, die anderswo hergeſtellt wer⸗ 


AYLING BROS., Chicago, Ill. 


J.S.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber Dem Gourtihoufe. 


Zwischendeck 


und Kaiüute nach 
Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Sampierfahrten von New Dorf: 


Dienftag, 7. Nov. „Lahn“, Grprek, nah Bremen, 
Mittwodh, 8. Nov.: „Üriesland”.. nah Antwerpen. 
Donnerftag, 9. Nov: „Haijer Friedrich“, Gepreh, 
nad Hamburg. 
„Barbarofja”... nach Bremen. 
„La Champagne”, nah Havre. 
„Antiterdam“, nab Rotterdam. 
19, 11. Nov.: „Batricia” . ‚nah Hamburg. 
nftag, 14. Nov.: „Trave”, Erprefk nah Bremen, 
Mittwoch, 15, Nov.; Soutbivart“, nah Antwerpen. 


Abrahrt von Ghtcage 2 Tage vorHir. 


Vollmachten 


konſulariſch. 


Grbſchaften 


Regulirt. Borſchuß auf Berlungen. 
Austunftgaratis. 


onneritag, 9. Nov.: 
onneritag, 9. Nov.: 
titag, 11. Nov.: 


52 6099 


Teſtamente, Abſtrakte, Penſionen, Mili- 


narpapiere, Urlunden angefertigt. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau, 
99 OLARKSTR. 


Oifire-Stinden bis 6 Ubr Abds. Sonntags 9—1? rn 
‚ion 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Schiffskarlen nad und von 


Europa 
Eifenbahnbilleite, 


Billig! 
DOften, Süden, Weiten, zu Eglurfiondraten. 
Geldjendungen Piz Beisepon 


Mellentlices Alolarial, 
Bollmadjten =" tenistariihen Be 
Ethſchaſlsſ achen, Kolleklionen 


Spezialitũt. 
Helder zu verleifen Tage von so aufmarık 


Erfte Sypotheten ftetd an Band. 
Man beachte: tal, io 


93 LA SALLESTR. 


Treies Auskunfts-Bureau. 
ztöhne Toftenfrei tolleftirt; Mehtsfadhen aller 
Art prompt ausgeführt. 
92 SaHalle Str., Bimmer 41. Amy 


Bertranlide —* u. Rath 


ne Does —* 
her, ien⸗ 


Fa Er — — 


ftige Schulben prompt to 


} 


| 


| 
| 


1 


| 


' Quincy, Reofut, Y 


| Ealt Xafe, Oaden, California. .... "10.30 N 
| Seadiwood, Hot 
| &t. Baul und Minneapolig 


84 Ex Salle Str. - 


 Shiffsfarten 


zu bilkigften Preifen. 
vertreter alter Linien nah Brentcır, Samburg, 
Rotterdam, Antwerpen, Havre, Paris etc. 


Exceurfionen 


ges” \arifer Wellauskiellung 


SKajüten:Aumeldungen entgegen genommen, 


Eifenbahnbillette, 


Wedel. Poitzahlungen. Fremdes Geld, 
Spezialität, 


BEE Vollmachten, 


notariell und fonfulariich, 


BEE Grbichaiten, 


voraus baar ausbezahlt oder Borjhuß ertheilt 


2 Millionen Dollars Eröfchaften beforgt 
Oeſſenlliches Volariul. 


wendet Euch direkt an 


Konfulent K.W.KEMPF. 
Deutſches Konſular— 


und Rechtsberau. 
84 LaSalle Strasse 


Sonntags offen bis 12 Uhr, tg,bıw 


$3.00 hohlen, $3.25 


Indiana Nut. . » 

Indiana Lump. 2 a ° 

Virginia Lump . . 

Hoding oder B. & DO. Lump . . 

Small Egg, Range und Cheftnut, 

zu den niedrigftien Warktpreifer. 
Sendet Aufträge au 


E. Puttkammer, 
Zimmer 304 Schiller Building, 
angl8,biv 103 E. Randoph Str. 
le Orders werden C. 0. D. außgeführ* 
Telepbon Main 818; tal&fon 


Eifenbahn:- Fahrpläne, 


Belt Shore Elfenbahn. 

Wier Limited Schnellgüne täglich zwiichen Chi 
m. St. Bouid nad 9 eu hort un FR ueber 
ifenbahn und NRidel-Plate-Bahn mit elegangen ( 
und Buffet-Schlafwagen durch, ohue Wagenwedji 

Züge geben ab 2 ud wie folgt: 


Abfahrt 12,08 Dig. Antunftı m m York > .— 
e Bofton 5:50 Mb 
Unfahrt 11:00 Abba, . . Rem pin 1:50 zn 
Bofton 10:80 
Bin Nifel yiaron 
af. 10:85 Borm. UUnkunft * Ftew Dort 3:00 Nachm. 
u 4:50 Nadm. 
ubf. 10:15 Abd, . km York 7:50 Dorm, 
„ Bofton 10:20 Worum 
Büge geben ab * 'rıy 34 folgt: 
udt. 9:10 VBorm. Wnkunft in New York 8:30 No 
s „ Bolton 550 Ub 
Abt. 8:40 Abbs, * 136 York 7:50 VBorm, 
” Bolton 10:80 Born, 
Wegen weitener Einzelheiten, Raten, Schlafwagem, 
Blag u. ds w. —— vor oder ſchreibt an 
2anıbert, — ſagier⸗Agent 
Im * Hg and dort — 
eCarthy, GSen. Weſtern ⸗Pafſagier⸗ 
205 ©. Glarf Str., Chicago, 9 
John W. Coot, Tidet-Agent, Clart Str, 
Ghicago, IL 


Juinois Sentral:Eifenbahn, 
.n durdfahrenden Siae) verlafien den Zentral · Bahn⸗ 
bof, 12, Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Siben tönnen (mit Ausnahme des N. O. Poftauges) 
an ber 22. Str.» 39. Str.,, Hude Park» und 6% 
Str.-Station beitiegen werden. Gtadt-Tidtet-Offiee, 
99 Adams Str. und u 
Durcdauae: „u fahrt 
New Orleans & Memphis BR, > N 
Monticello. Yi., und Decatur. ..." 5I5N 
St. Louis Diamond Spezial... 
Et. Louis Daylight Be 
Spüingfield & Decatur... 
Cairo, Fagzug.. . . 
Springfield & Detalürt..ecuneene 
New Orleans Poftzug . 
Bloommaton & —— 
Chitago & Catro Expreß 
Gilman & Kankfakee, 
Rocdjord, Dubuque, Sioug Eıty & 
Sivur Falls Schnellzug E 
Rodford, Dubugue & — —— al 4 5 
Rodford Paffagierzug.. UN 
Rodford, Dubugque un d oͤtie: 
Rockford —— Expreß 
Dubuque & ‚rervort .. 
aSamjtag Nacht nur bid Dubugue. "Täglich. |Täg« 
li, ausgenommen Sonntags. xzEchlafwagen offen 
um 9:30 Abends. 


3 


Burlington:Linie, 
Chicago», Burlington- und Quinch⸗Eiſenbahn. Tel 
No. BIl Main. Schlafwagen und Zidetd in 211 
Clark Etr., und Union-Bahuhof, — und Adams. 
üge Abfahrt Ankunft 
Lokal nach Galesburg *) 43308 * 6.10 8* 
Ottawa, Streator und La Salle...+ 8.303 ION 
Nocelle, Rockford uud Forreiton..T 8.0B 72158 
Lofap Punkte, Zllinois u. Jowa ..."11.308 2. 2 R 
ort Worth, Dallas, Galveiton.. “LION HN 
Klinton, Dtoline, Rod Jsland et 1.0 N 215 B 
Fort Madiſon und Keotuk.........“ L30 R HR 
enpver, Utah, Gahtiornia au... LION 9.25 N 
Galesburg und Quinch 21928 Ir 
Ottawa und Streator = 4.30 2 
Sterling, Rocelle und Rocdford...t 4.30 9 
Ranias Eitp, St. Hoierh 5. HR 
Omaba, E. Bluffs, Nebrasfa 65. 50 R 
St. Paul und Minneavpolis. 26. 20 N 
.10.30 N 
."10.30R 
10. 30 NR 


22 


Kanſas City, St. Joſeph.. ... 
t. Madiſon. 


558588888* 
vgessessue®: 


Cmaba, Lincoln, 


win 


29 
S°& 


10. 30 N 
T10.55N 

"Täglich. +Tünlih, ausgenommen Sonntag 
Th ausgenommen Samftags. 


Springs, ©. ©... 


BESSESBEHESBEREN. 


- 


— © Wlbdonsihd cu n 
tot 


„aeHicaco & ALTON- UNI ASSENGER 5] STATION. 

Canal Street, min „Passt SIATON. 
Tieker Ofen 101 Adams S ——— 

*Daily. täx.Bun. Leave, 

Pacific Vestibuled Ex 

Kansas City, Denver 

Kansas City, Colorado & U 

8t. Louis Limited 


St. Louis & — Midnight — 
Peoria Limited.. 


> 
3 
8 


E77°777777 
BEZZEREESZEER 


— 
— Aceom on aid 


Joliet Erpress .. 
Joliet Accommeodation.. 


MONON ROUTE-Bearborn Station. 
Zidet Offices, 332 Clark Str. und 1. Klaſſe Hotels. 
Abgang. Ankunft. 

28. »12,00 M. 
AD ° mn 
8:30 2. 


ndianapoliß u. Gincinnati.. 
afayette und Lonispille 
ndianapolis u. Eintinnati.. + 
ndianapolis u. Eincinnafi.. 
ndianapolis u. Eincinnat: 
Zafayette Accomodation 
| Rafayette und Louisville 
| In nbıanapoliß u. Eincinnati.. 
° Züglid. + Sonntag außg. 


and =b-+ 
gnnSmmmt 
FhkBesc 
vuns33 


i Nur Connie 


Chicago & Erie:@ijenbahn. 
Ticlet⸗Offices: 

I 42 ©. Clark, Auditorium 

Searborn-Statiou, Bolt u. 
—— 


otel und 
earborn. 
Ankunft. 
Marion Lokal. vB 1UR 

7 New Bere & — 13. © N OR 
Samestomwn und Wuflalo.. tFWR VW 
Rochefler Accomodation LION "10.008 
New York und Lonuu "1.35 3 
Ges und Korfolt, Ba +1. B 

Zünlid. FT Ausgenommen Sonntags. 


Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
St. 2ouis-Eijenbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Glark Str., am 2o0p 
Ate Züge täglich. Abf. Ant. 

New Nor & Bolton Erpreß.......... 1.5 B 915R 

New York Erpre LEN LION 

New Hort & Bolton Erpreß 10.5R 703 
Stadt-Ticlet-Office, 111 Adams Str. und Huditoriums 

Yuner. Zelephon Eentral 2057. 


Baltimore & Obio. * 
Bahnhof: Srand Zeutral Paſſagier⸗Station; te 
et, 244 enter und Auditorium. Keime is 
Fahrpreife verlangt auf Limited St Züge . 4 


New York und Waſhington — 
Huled Limited 

New York. Waihingtom und Fe 
burg Beftibuled Sımited 

Eolumbns und Wheeling Ervreß. 

Columbus und Pittöburg Exvreß. 


CHICAGO GREAT WESTERN Ri. 


“The Maple Leaf Route.” 


vand Gentral Stanon, 5. Moe. und — 
8 Dfftce: 115 Adams. Zelephon 88 


— J— 
— 2 gear ae RIOR 8 


0.208 103 


IEOR 


TEE TEST ee NZ RR 





— 


—— 


Een 
elegraphiſche 
Juland. 

— In Dmaha, Nebr., iſt Ex-Gou⸗ 
verneur Albin Saunders, einer der 
älteſten Anſiedlet im Staat, an Aliers— 
ſchwüche geſtorben. 

— Eine in New VYort eingetroffene 
Depeſche meldet den Verluſt des Dam— 
pfers „Geotge L. Colwell“ und aller 
ſeiner Leute, mit Ausnahme des Kapi— 
täns. Der Dampfer befand ſich mit 
Bretterholz auf der Fahrt von Fer— 
nandina nach New Vork. 

— Der internationale Handelskon— 
greß in Philadelphia iſt zum Abſchluß 
gelangt, nachdem er ſeit dem 12. Okt. 
in Sitzung geweſen war. Noch eine 
longe Reihe Reſolutionen für Förde— 
rung des Welthandels und der Zivili— 
ſation wurde angenommen. 


—- Eine Gejelichaft von 100 Nord= 
beutjchen, die fi Ehriftlih-Soziale 
nennen, hat in der Nähe von Cumber- 
land, Wis., 4000 Ucres Land aefauft 
und eine Kolonie unter dem Namen 
„Sorona“ gegründet, die nach dem Ko- 
em bemwirthichaftet werben 
oll. 


— Eine Zuſammenſtellung der Ver— 
luſte in Gefechten und Todesfälle in 
unſerer regulären und Freiwilligen— 
Armee vom 1. Mai 1898 bis zum 30. 
Juni 1899, die im Jahresberichte des 
Generaladjutanten der Armee enthal— 
ten iſt, gibt die Geſammtzahl der Tod— 
ten und Verwundeten auf 10,076 
Mann an. 

— General Frederick Funſton, der 
mit dem ausgemuſterten 20. Kanſas'er 
Regiment auf der Heimreiſe begriffen 
iſt, hat ſeine Anwälte in Topeka tele— 
graphiſch angewieſen, gegen Erzbiſchof 
Ireland von St. Paul eine Verleum— 
dungsklage anzuſtrengen wegen ge— 
wiſſer, dem Erzbiſchof in einem kürz— 
lichen Interodiew zugeſchriebenen Be— 
hauptungen. Der General hat ſeine 
Anwälte ferner angewieſen, eine Kri— 
minal- und Zivilklage gegen den 
„Monitor“, eine katholiſche Zeitung in 
San Francisco, anzuſtrengen. Fun— 
ſton war nämlich mit der Plünderung 
einer katholiſchen Kirche auf den 
Philippinen-Inſeln mehr oder weni— 
ger direkt in Verbindung gebracht wor⸗ 
den. 

Ausland. 

— ‘in Met ift der Bifchof Dr. Lud- 
wig Fleck geitorben. 

— Unbekannte Perſonen haben auch 
die Standbilder vor dem Stadtſchloß 
in Potsdam verſtümmelt. 


— Das Pariſer Blatt La Patrie“ 
meldet, daß chineſiſche Soldaten im 
ſüdlichen China einen Angriff auf 
franzöſiſche Soldaten gemacht hätten. 


— Trotz alles gegenſeitigen Geredes 
hat das ruſſiſche Zarenpaar doch in 
Baden-Baden den Großherzog von 
Baden beſucht. Nach zweiſtündigem 
Aufenthalt kehrte es vorläufig nach 
Darmſtadt zurück. Am Samſtag wird 
das Zarenpaar in Poisdam erwartet. 


— Der „Verein Berliner Preſſe“ hat 
beſchloſſen, die Beerdigung der Leiche 
bon Francisca. Blumenreich oder 
Elmenreich zu übernehmen, der bekann⸗ 
ten Schriftſtellerin und Schauſpielerin, 
welche ſich jüngſt aus einem Fenſter 
ſtürzte. 

— Die belgiſche Südpol-Expedition 
iſt auf ihrer Rückkehr in Boulogne an— 
gelangt und ſpäter nach Antwerpen 
weitergefahren. „Belgica“, der Expe— 
ditions-Dampfer, dürfte am 5. Nov. 
in Antwerpen anlangen und wird 
großartig empfangen werden. Man— 
gel an Geledern ſoll der Expedition 
große Schwierigkeiten bereitet haben. 

— In Paris iſt eine Vereinigung ge— 
bildet worden, um der Transvaal— 
Regierung Hilfe zu leiſten, und mehr 
als 300 Kriegs-Freiwillige ſollen ſich 
bereits gemeldet haben. Doch fehlt es 
der Vereinigung an Geldmitteln für die 
Beförderung der Leute, und man be— 
zweifelt ſehr, daß D. Leyds, der diplo— 
matiſche Vertreter des Transbaal in 
Europa, die Gelder liefern werde. Dieſe 
Vereinigung iſt bis jetzt in Händen von 
Patriotenliga-Leuten und Antiſemiten 
und verſpricht keinen großen Erfolg. 


— Es wird in Rom gemeldet, es ſei 
ſicher, daß König Humbert und Kaiſer 
Wilhelm demnächſt zuſammenkommen 
würden, und daß die Zuſammenkunft 
von großer politiſcher Bedeutung für 
die Regierungen Italiens und Deutfch- 
lands fein werde, die fich bereits über 
bie Erneuerung des Alliangvertrages 
geeinigt hätten. Der deutjche Kaijer, 
beißt e8, habe auch ben Kaifer von 
Defterreich erjucht, den König Humbert 
zu befuchen. . 

Dampfernadhridhten, 
Ungelommen. 


New York: Kaifer Wilhelm II. von Genua u.j.m.; 
Friesland von Antwerpen. 

Honglong: Empreb of India von Vancouver, 

Liverpool: Majeitic von New York. 

London: Menominee und Tuscatora von NewYort, 

Soutbpampton: New York von New York. 

Bremen: Saale von New Port, 


Wbgegangen. 


New York: Sa Touraine nah Havre. 

San Francisco: Honglong Dlaru nah Hongkong; 
Moana nah Eydney. 

Be: Graf Walderjer, von Hamburg nah 

eiw Vort. 

Am Lizard vorbei: Trave, von Bremen nach New 

ort. 


Eokalbericht. 


Eingeſammelt. 


In der 35. Str.-Revierwache befin- 
det ſich ein gewiſſer Edward Ruſſell un⸗ 
ter der Anklage in Haft, geſtern Mor⸗ 
gen den No. 489 Wabaſh Ave. wohn⸗ 
haften Jeremiah O'Keefe an Emerald 
Ave. und 36. Str. überfallen und be— 
raubt zu haben. Auf einen Spießgeſel⸗ 
len des Arreſtanten wird noch von der 
Polizei gefahndet. 

Poliziſten der 22. Straßen-Station 
verhafteten geſtern zwei junge Burſchen, 
Namens Thomas Hogan und Thomas 
Bomers, bie befhuldigt werben, einen 
gemiffen ®. Geiger an. Armour Abe. 
und 22. Straße um feine goldene Ubr 


und um $14 in baarem Gelbe beraubt 
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Geiger t No, 23 Ale- 
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wichtiges. Bundesamt 
erhalten. - 


Galyouns Rahıfolger als Mitglied 
. der Zwifcenitaatlihen Sans 
dDelstommiffion. 


Die deutihen Turner indofjiren Senator 
Majons Dorgehen. 


Ein Defizit in derSchufratfs-Berwilligung 
für den deutschen Anteridjt. 


Die Weitern Indiana = Bahn fügt fid endlich 
der Geleiſehochlegungs-Ordinanz. 

Wie aus glaubwürdiger Quelle ver⸗ 
lautet, wird Ex-Gouverneur Joſeph 
W. Fifer als Nachfolger Calhouns zum 
Mitglied der zwiſchenſtaatlichen Han— 
delskommiſſion ernannt werden. Die 
Stelle, welche durch den freiwilligen 
Rücktritt Calhouns vakant geworden 
war, iſt eine der verantwortlichſten, 
aber auch eine der begehrteſten „Ga— 
ben“, welche die jeweilige Bundesre— 
gierung an ihre Getreuen auszutheilen 
hat, und an Bewerbern hat es denn 
auch nicht gemangelt. Bekanntlich 
legte Calhoun das Amt vor etwa zwei 
Monaten nieder, um ſich fortan ganz 
ſeiner Rechtspraxis widmen zu können. 

* * * 


Am 13. Dezember tritt hier in Chi- 
cago der Nationalausfhuß der Prohi- 
bitionspartei zufammen, um über die 
Vorbereitungen zur Präfidentichafts- 
Kampagne Rath3 miteinander zu pfle= 
gen. Aller. Wahrfcheinlichkeit nach wird 
das Hauptquartier der Partei von Al: 
kion, Mich., nad) Chicago verlegt wer— 
den, zumal der Vorjiter de3 National- 
ausfchuffes, Samuel Didie, fein Amt 
niedergelegt hat und Dliver MW. 
Stewart, vonllinois, zu feinem Nach— 
folger in Ausficht genommen morden 
it. Auh William T. Wardivell, der 
Sekretär des Nationalausfchufjes und 
Schaßmeifter der „Standard DilCo.“, 
bon New York, gedentt feine Partei- 
jtelle niederzulegen, um die jih dann 
vornehmlich Chas.E.Badger, der Her- 
ausgeber der Muder-Zeitjchrift „Ad- 
bance”, und Gejchäftsführer Alonzo 
E. Wilfon, vom Sllinoifer Staat3- 
fomite, bewerben wollen. Wie der Lebt- 
genannte geftern erklärte, wird fich der 
Nationalfonvent der Porhibitionifter 
fiher auch mit der Haltung des: Bun- 
despräfidenten inBezug auf die Trint- 
frage befchäftigen. „Verfchiedene unfe- 
rer Parteigenofjen haben mit eigenen 
Augen gefehen, mie Herr MeKinley, 
menngleich ein Methodift, gelegentlich 
des Herbitfeftes in Chicago Wein ge- 
fhlürft hat, wofür er jcharf gerügt 
werben fullte“, meinte Herr Wilfon. 
„Sein Seelforger, Dr. Frank Briftol, 
müßte dies eigentlich bejorgen, ‚va der— 
jelbe aber ein Republikaner ift, jo wird 
er fich jchmwerlich veranlaßt jehen, dem 
Präfidenten in’3 Gemillen zu reden. 
Mir aber werben uns durch nichts ab- 
halten laffen, unfere Pflicht zu thun.“ 


* * * 


Senator Maſon hat ſich heute nach 
Waſhington zurückbegeben, woſelbſt er 
jetzt in allererſter Reihe für die Errich— 
tung von Poſt-Sparbank, ſowie für 
Paſſirung eines Geſetzes zu Gunſten 
reiner Nahrungsmittel thätig ſein will. 
In Bezug auf ſeine Haltung in der 
Philippinen-Frage erklärte der Sena— 
tor, daß er zahlreiche Briefe erhalten 
habe, in denen ſein Vorgehen bedin— 
gungslos indoſſirt werde. Vor Allem 
ſeien es die deutſchen Turnvereine des 
Landes, die, wie er, nichts von der Ex— 
panſionspolitik MeKinleys wiſſen wol⸗ 
len, und ihre darauf hinzielenden Be— 
ſchlüſſe würden zu gegebener Zeit 
dem Kongreß unterbreitet werden. 

————— * 


Die County-Demokratie wird die 
urſprünglich für nächſten Samſtag ge— 
plant geweſene politiſche Spritzfahrt 
nad Detroit und Toledo nicht unter— 
nehmen. Es heißt, daß die Parteige— 
noſſen in Michigan ſelbſt „abgewinkt“ 
haben, da dieſelben die dortigen Gold— 
demokraten, welche diesmal das regu⸗ 


läre Ticdet unterftügen, dur Einla= 


dung der filberfreundlichen Chicagoer 
nicht vor den Kopf jtoßen wollen. 
ö * * * 


Im 3. Legislaturbezirk bewirbt ſich 
der Anwalt Albert Schaffner, von Nr. 
6613 Michigan Avenue, um die demo— 
kratiſche Nomination. Derſelbe iſt be— 
reits vom „Deutſch-amerikaniſchen 
Klub der 34. Ward“, ſowie von zahl— 
reichen prominenten Geſchäftsleuten 
indoſſirt worden. Herr Schaffner, 
der ſich auch perſönlich des beſten An— 
ſehens erfreut, hat ſeiner Partei im 
Laufe der Jahre manchen werthvollen 
Dienſt erwieſen, doch iſt es das erſte 
Mal, daß er ſich um ein Amt bewirbt. 

* * * 


Hilfs-Countgelert Cameron hat ges 
ftern ver Staat3-Steuerausgleichung3- 
dehörde den diesjährigen Gteuer-Ein- 
Igätungsbericht für Coof County un= 
terbreitet. Gemäß demjelben beläuft 
fih die Gejammt-ECinihägung auf 
$378,828,291. Diejer Betrag jet fich 
wie folgt zufammen: 
Grundeigenthum 


Bemegliches Eigenthum. . 
Eifenbahn:Eigenthum. . 


$302,882,374 
73,611,662 
2,334,255 


AZufammen. .. . . .$378,828,291 

m vergangenen Nahr betrug die 
Einſchätzung $179,183,196, Todaß 
diesmal ein Mehrbettag von $197,- 
310,840 erzielt wurde, und zwar wurde 
heuer da3 Grundeigenthbum um $145,- 
211,716 und has perfönliche Eigen- 
tfum um $52,099,124 höher einge 
ſchätzt. 

Die ſtaatliche Steuerausgleichungs⸗ 
behörde „berichtigte“ im legten Jahr die 
Einihätung des’ Grundeiaenthums 
bon $157,670,658 auf $201,153,935, 
und diejenige ‚deö perfönlichen Eigen- 
uns bon $21,512,538 auf. $29,- 


* r ‘ . * 
Wie aus folgender 


: BIER N 


— 


Er Gonverneur Fifer ſoll ein 


Zabelle etfchtlich She 


er 


7,000 Bündel von Mufter > Spigen — Mufter = Allovers, Flouneings, 


Bands und Einjäre, joeben erhalten bon Plauener und Schtoeiger 
fanten— fein: Venife Spigen, Guipure Epigen, YIriib Point 
SZängen für fanch VPotes, 


bri⸗ 
— 


Blouſe Fronis Lace Tidies, Hals Be, 


‘ und 106 per Fündel, - 
- 
25c 


Sgattirungen—4 Zoll 


Freitags Ruhm 


Zancı Arbeit und, Bukfahen — früher bis zu $3} die Yard — alle: et 


für 756 gangfeideneEhiffons — fmarz, tahmfarbig, weik und neue Übend» 


gefchäftigen 


TE EN a ee ie 
— et IR —— — ⁊ — 
ci - großer Verkauf von 
1 > & LE? 


Bargain 


in dem 


— 


—D alles zu einem Fünftel. s 4 


Setlules Trimming Vraids, in jhmwarz und all’ den Etapie Farben. — 


ie für 5e Braids — ſchwarz und farbig — ein Gelegenheits-Einkauf zu — 
einem Bruchtheile der Herſtellungskoſten — 235,000 Yatds Moheit und 5 c — 


Eine großartige Dra id⸗Gelegenbeit, die aue ftüheten Verſuche in ſolch 
underẽleichlichen Staid-Verlkaufen übertrifft 


für 15 Trimmin Ä für x Irimmin 
3e Btaids. 5c Braids. . 10€ 


für Kr Icim 7 
ming 2raidf. , 7 


Baſement. 


Umſtände ſind eingetreten, die dies zum größten Bargain-Freitag-Ereigniß von '99 machen. Ueberladene Fabrikanten die ſchnellen Abſatz gegen Baar ſuchen — 
Wholefalers mit großen widerrufenen Beftellungen an Hand — und viele von 5. & M. Departements die den Bauleuten im Wege ſind bei jetzt beginnendem Einreißen 
der Wände, die das neue vom alten Bebäude trennen — liefern alle ihren großen Antheil an großen und bona-fide Bargains. Die Umſtände waren nie ſo günſtig 2 


für einen fchnelleren und rafcheren Sreitags-Derfauf. 


Elegante Suits, Skirts, Capes und Conts: phänomenale Preije. 


Ein außergewöhnlicer Vorrath—ein ungewöhnliches Ereignig—torrekte Koftüme, Mäntel und Capes—einige 2000 Stüd oder meyr—die neueiten Moden—gründlich heruntergefegt für jchnelle Lagers 
Räumung. Wir machen uns fertig, um in die erfte Sektion des neuen, feuerfiheren Gebäudes einzuziehen. 


5.00 


für $10 und 
$12 Judet3-— 


in den for: 


teften Whipcords und war: 
men Kerjeys — alle perfekt 
gejchneidert und-hübjch mit 
Seide gefüttert—im Ganzen 
etwa 350 davon, einen Spe= 

\ zial-Cinfauf von einem der 
eriten Fabrifanten im Diten 
repräjentirend, welchem e3 
pafjirte, in dem Augenblic 
überfüllt zu fein; natürlich 

, \uchte er diejen Ausweg — 
: wie Abbildung EI — zu 


5.00, 


Aroher jährlicher Nefler-Verkauf von Aleiderliofen. 


Taujende von Yards in Reftern — in hunderten von verfhiedenen Muftern—die fih von den großen Berfäufen angefammelt 
haben, werden fofort geräumt. Eine mwirklih wunderbare Zujammenftelung—überladen mit NReftern aller Sorten — reide ein= 
fahe und farbige Gewebe— ungeheure Partien von jenen feinen Golf Plaids, die jegt fo fehr in der Mode find für Herbftlleider 
— all die beiten Farben, all die jchönften Entwürfe, all die erflufivften Gewebe geben morgen in einer großen Freitags-Refter: 


Verjchleuderung zu 50° und 2ic, 


30€ 


Kleideritoff: 
Reiter — 
twth. bis $2.0. 


etc. — Werthe bis zu $1.50 — zu 50e, 


mn 


Yard, 


506 per Yard für Taujende von Kleider: 
ftoff-Nejtern — feine Herbititoffe in Waiitz, 
Kleider- und Rodlängen — eine große Aus: 
wahl von den herrihhenden Moden d. Sai— 
fon — bis fürzlih noh vom Stüd zu mehr 
al3 doppelt dem morgigen Preis — 50c per 


1.98 


„Tab“ Eifeften — 12 Zoll 
breit—tiefes Joh und un: 
terer Kragen von feinem 
Altrahan — oberer Kragen 
mit Rand u. Tabs—Sront 
garnirt mit fehs Schweifen 
—vortreffl. Qualität feines 
Satinfutter. 
zeichnetes Sortiment joeben . 
von einem öjtlihen Pelz: /; 
händler erhalten zu jehr re: & 
duziirten Preijen— wie Ab: 


für moderne 
Gollarettes f. 
Damen — in 


Ein ausge— 


bildung „EI — zu 8.98, 
2.98 und 1.98. 


von jenen feinen Seiden= 


zu 25c. 


für $1 und $14 jchtvarze SKleiderftoffrefter — der ganze Weber ihuß eines großen öftlichen Importeurg—ähnlich den 
ertlufiven $2 und $3 Stoffen in 48:30. jhwarzen gemufterten ganzwollenen Novelties, 


25c per Dard für Taufende von Sleiderftoff: 
Reſtern — der Ueberſchuß eines Importeurs 
und Wollen: 
Plaids — Basket: Plaids für Waift3 und 
Nöde für Damen und für Kinderkleider — 
jene Ottoman und Clan Plaids — alle 


Pebble Cheviots 


sc 
25 


Kleiderſtoff⸗ 
Refſter — 
wth. bis 81.00. 


50e 


3e 


De 


für Te 4:4 beifere Qualität gebleihter Muslins 
NRefter—braudbare Längen. 
De für 10c 4:4 weich appretirter Unterzeugs: 
Sambric—vom Stüd gejchnitten. 
w 3 L — Gras 
85e für 814 Bolt engl. Longeloth Gras 


für 6c Cream weiße Shaler - 
fließartig — Fabrit-Reſter. 

für &c Tenni®: und Touriften = 
Mufter und niedlihe Färbungen—Fabrit:Refter. 

Tec für 10c und 12} beite englifche Flannelettesund Teazles 


dotons, Cinderella Flanelle u. j. w. — neue Mufier und 
Färbungen — Fabrik = Reiter, 


für fchöne 
34 Gireular 

Capes — 
große Partien guter Wer— 
the, welche von Konfurren: 
ten=Berfäufen nicht über— 
troffen werden fönnen — 
alle durchiveg mit Rhadame 
gefüttert — 30 Zoll Tang— 
Inlaid Plaid — Zwiſchen— 
gefüttert mit Crinoline — 
Front und Kragen mit 
Thibet beſetzt — gemacht in 
jenen reichen, warmen,reiit- 
woll, Boucles, die jet fo 
modern find, tiefer Sturm= 
fragen— volle Weite — wie 
Abbildung ZI—3.48 


25c 
350 
de 


gebleicht — Sue = 
Vds. Stücke. 


Appretur — 12 


dlanelle — mei und 


121c 
10c 


Flanelle — hübſche 


für Me Standard gebleichte Betttücher — 
1 und 2 Vds. 


für 50c 
2x2} % 
für & 
45x36 


8e e Job Kiſſenbezüge — 42x36 
doll. 


für 5150 
Tailor: 


6. 9 made Suits 


— hübſch geſchneidert in 
allen forreften Moden für 
Herbit: und -Winter:Ges 
brauch — Suits3, über jeder 
Kritik erhabeır — neue nos 
diihe Fly Fronts und erigs 
pajlende und Eton Style — 
DSadet mit Seide gefüttert 
— Kleiderrod perfelt paj= 
jend und: gefinijhed — mas 

— rineblau, braun und tloh= 
farbig — hübjche, gut ge= 
machte Suits — für reise 
tag zu einem wunderbar 
niedrigen Preis martirt — 
wie Bild „EI— 6.98 


eradgefebte Preite für Jluslin, Belllücher, Hifenbezüge. 


Eine nie dagewejene Freitag = Gelegenheit — große Partien bei den Fabrifen vor Monaten beftellt — vor der Preiserhöhung deu 


Baumwolle — fegen S. EM. in den Stand, jehr'feltene Bargains zu bieten morgen, 


Standard gebleichte Betttüher— > c 

NER 

für. Unters 
aeug: 

Gambric, 


Kiffenbezüge—ertra ftart — 
Zoll. 


für 180 bandgezogene hoblgejäumte Kiffenbezüge—mid 
breiten Säumen—ertra fein 


für 15c 36;Ö1. ertra Qualität Cream weißeShaker⸗Fla⸗ 
nele—vom Stüd gejchnitten. Le 


€ für 2c volle Größe Flanell Stirt Patternd— 
19€ 1: 5 F Skirt P n gehätelte 


4600 Baar hachjeine Schuhe von einem großen Banferott-Rager. 


Gejandt von der Roceiter Schuh Co., dem Empfänger gerichtlich abgenommen und dem größten Schuh-Verkaufs-Platz Chicagos zum jhnellen Abjat übergeben. 


Mehr wie je zuvor eine außerordentlihe Schuh-Gelegenheit--Preife ermäßigt auf die Hälfte, ein Viertel. Ein reichhaltiges Lager mit den verichiedanften Sortimenten und großen Werthen—und offerirt 


Berlodungen, die jeder Börfe angemefjen find, jedem Fuß, jedem Gejhmad. Manche find echte $4-Schuhe, aber die Mehrzahl find 24 und 83 Schuhe. 
Baſement-Schuh-Sektion das Mekka für jparfame Mütter in Chicago ift. 


für $13: und $2-Schuhe und Orfords 

— alle durchaus beiten Sorten — 

Thon geformte tan und fhwarzeSchus 

he, mit fanch Veſting und ganz leder- 

nen Tops—hübjche Patent und Stock 4 
Tips — Coin und Bulldog Zehen — Schuhe und Orfords, W 
die gewöhnlich jehr theuer find, im Verhältniß zu dem M 


niedrigen Preis am Freitag. 


ihmwarze Haus:Stippers — alle Y5c. Eine außergewöhn: 


N liche Gelegenheit. 


3Ic 


für jchöne lohfarbige und 
Slippers — meiftens Odd Parttien und Heine 


Batentlederne, rothe und 


1.45 


von dem hochfeinen, 


Eine außergewöhnliche Gelegenheit. 


türfifjhe Damen 


‚Sorten, von den Verkäufen der Saifon übrig 


geblieben — Größen 23 bis 4 — einige jehr gute Werthe 


find darunter — zu 39e, 


Einfhäßungen der Affefforen um in? 
gejammt $12,894,591 erhöht: 


Aſſeſſors⸗ Reviſions⸗ 


Einſchätzung Behörde 


Erhöht 
auf 


Grund: 
Gigentbum $302,608,695 $302,882,374 


$ ° 273,679 
Perſönl. 
Eigenthum 0,990, 750 73,611,662 12,620,912 
76,494,086 


Zufammen $363,590,445 $12,894,591 


Den obigen $12,894,591 müllen 
weiterhin noch $656,581 hinzuge- 
fügt werden, um melch’ leßtere Summe 
die Reviſoren die Einſchätzung bes 
Eiſenbahn-Eigenthums erhöht haben. 

* *A * 


Geftern hat die Mejtern Indiana 
Eijenbahngejellfehaft ven Mayor davon 
in Kenntniß gefeßt, daß fie die jüngjt- 
bin vom Stadtrath pajfirte Ordinanz 
für die Hochlegung ihrer Geleije ange- 
nommen bat. Laut diefer Ordinanz 
muß befagte Gejeliehaft ihre Geleife 
bon ber 21. bis zur 72, Straße hoch- 
legen, was einen Koftenaufwand von 
etwa 2 Millionen Dollarz verurjachen 
dürfte. Diefelbe Orbinanz verfügt 
aub die Hoclegung der Geleile der 
PVenniylvania-Bahn, von der 18. bis 
zur 55. Str.; der Chicago & Grand 
Irunf-Bahn, von der Stewart Abe. 
bi3 über die Halfted Str. hinaus ; der 
Union -Stodyard & Tranfit Eo.- 
Bahn, fonfe endlich der Englewood 
Connecting Railway, von Stewart 
Ave. bis über die Halfteb Str. Hier- 
durh würden insgefammt 65 Niveau- 
freuzungen abaejchafft, und dafür fol- 
len dann 58 Unterführungen angelegt 
erben, und zwar: 

Unter den Geleifen der Penniyl- 
banias. und der MWeitern Indiana 
Bahn an 32. Str., Archer Ape., 23. 
Str., 23. Place, 24. Str., 24. Place., 
25. Str., 25. Place, 26. Str., 28. Str, 
Napoleon Place, 29. Str., 30. Str., 
31. Str., 32. ©tr., 33. Str., 35. Str, 
37. Str., 38. Str., 39. Str., Root 
Str., 42. Str., 42. Place, 43, Str., 45. 
Str., 46. Str., 47. Str., 51. Str., 54. 
Place. 

Unter der Weitern Indiana-Bahn 
allein ag 55. Gtr.-Boulevard, 57. 
Str., 58. Str., 59. Str., 60. Str, 
Maple Str., 61. Str., Cheftnut Str, 
62. Str., Enalewood Ane., 63. Str, 
64. Str., 65. Str., 66. Str., 67. Str., 
68. ©tr., 69. Str. und 70. Str. 

Unter den Geleifen der Chicago & 
Grand Trunt-Bahn, fowie der Union 
Stod Yard & Tranfit En. an Wal- 
lace Str, Union Str, und Haljted 
Straße. 

Unter det Englewood Connecting- 
Bahn an Wright Str, Wallace Str., 


tman Str, Emerald Ave. und 
Str. 


feloſt zu becken habe; die Komn 


69e 


der = 


$lä=, $2: und $23:Sorten — alle zu 69. 


Der ſchulräthliche Ausſchuß für den | 


deutfchen Unterricht berichtete geftern 
dem Plenum, daß bon den ihm zur 
Verfügung geftellten Jahresgeldern im 
Betrage von $150,000 am 1. Septem=- 
ber bereit3 $104,036.90 verbraucht 
worden feien. Um nun den Unterricht 
im Deutfchen auch für den Reft des 
Sahres in gemohnter Weife beibehalten 
zu können, bedürfe man weiterer $19,- 
000 und erfuhe um deren Webermei- 
fung aus den Fonds für unvorherge- 
jehene Ausgaben. Die Angelegenheit 
wurde vorerjt dem Finanz-Komite zu 
näherer Erörterung übermiefen. 


Ueber Dr. W.©. Chriftophers Plan, 
welcher, wie erinerlich, die Anftellung 
bon 50 Ganitäts-nfpeftoren em= 
pfiehlt, die jolde Schulfinder unter- 
fuchen follen, die länger als vier Tage 
dem Unterricht fernbleiben, wurde ge= 
ftern noch feine defintive Entfcheivung 
getroffen. Das Schulleitungstomite 
hatte den Plan zwar indoffirt, da aber 
nur zwölf Schulrathgmitglieder in der 
Plenarfigung anmefend maren, von 
denen bon vornherein zwei (Brenan 
und Gerton) von dem ganzen Projekt 
nichts wiſſen wollten, jo hielt Dr.Chri- 
ftopher es für das Rathfamjte, den 
Antrag zu ftellen, die Entfcheidung auf 
zwei Wochen zu verfchieben. Und fo 
gejehah es denn aud. Inzwischen fol 
der Anwalt der Erziehungsbehörde er= 
fucht werben, fein Gutachten darüber 
abzugeben, ob ver&chulrath überhaupt 
das Recht hat, für den in Frage ftehen- 
den Zmed irgendwelche Gelder zu ver⸗ 
willigen. 

Abgelehnt wurde der Antrag des 
Schulrathsmitglieds Loeſch, dem Pro— 
feſſor Tomlins die 51100 zukommen 
zu laſſen, welche aus dem Verkauf ſei— 
ner Anleitung für den Geſangsunier— 
richt erzielt wurden. Herr Sexton 
verlangte, daß der Schulrath dieſe 
Summe aus eigener Taſche bezahle, 
drang hiermit aber gleichfalls 
nicht durch, und die heifle Angelegen- 
heit murbe fodann auf meitere zwei 
Wochen zurüdgelgt. 

Angenommen wurde eine Refolution 
bes Inhalts, mwonad den Lehrern in 
dem anneftirten Auftin die bisherigen 
Gehälter weiter bezahlt werden follen. 

— * 


An der geſtrigen Sitzung der Lin⸗ 
coln Parkbehörde nahm Kommiſſär 
Schneider, über deſſen Rücktritt geſtern 
berichtet wurde, ſchon nicht mehr theil. 
Kante, 

ie 4 nftia= 
hin Beton berBouftparhbefeuchtun 


EN 
ws 


Shield und Winfton wurden beauf- | 


tragt, dieferhalb mit Mayor Harrifon 
Rückſprache zu nehmen. 

Beſchloſſen wurde, die Palmenhäu— 
ſer während der Chryſantemum-Aus— 
ſtellung auch Abends offen zu halten 
und zu beleuchten. 

* * * 

Die Disziplinarbehörde des Po— 
lizei-Departements hat geſtern folgen— 
de Strafen verhängt: Poliziſt Patrick 
J. Pierce vom 1. Prezinkt wegen un— 
würdigen Betragens um zehn Tage 
Löhnung geſtraft; Poliziſt Adolph Ku— 
ſel von 18. Prezinkt wegen Unfähigkeit 
und Ungehorſams entlaſſen; Poliziſt 
W. H. Hayes vom 30. Prezinkt wegen 
Pflichtverſäumniß und Schlafens im 
Dienſt um zehn Tage Löhnung ge— 
ſtraft; Poliziſt Richard L. Handlin 
vom 33. Prezinkt wegen roher Behand—⸗ 
lung eines Arreſtanten um zehn Tage 
Löhnung geſtraft. 


Will ſeine Schulden loswerden. 


Im zuſtändigen Bundesgericht hat 
geſtern Dennis E. Sibley, Präſident 
der „Sibley Elevator Co.“, um Ent— 
laſtung von ſeinen Schulden in Höhe 
von 8275,890 nachgeſucht. Der Bitt—⸗— 
ſteller meldete im Januar 1893 im 
Countygericht ſeinen Bankerott an, 
worauf ſein Eigenthum unter den 
Hammer kam. Sibleys haupiſäch— 
lichſte Gläubiger ſind: E. W. Bailey 
& Co., :$14,239; TI. M. Barter & 
Eo., $11,421; Hately Bro3., $13,535; 
®. 3. Jenniſon & Eo., $28,707; F. 


1 ©. Logan & Eo., $25,414; Milmine, 


Bodman & Co. $16,445: ©. ©. 
Moore & Eo., $22,728; %. H. Nor: 


ton, $24,450; C. A. Whyland & En. 


812,050; Sarah M. Sibley, 816,780; 
Ada M. Willard, 816,780; Schwartz, 
Dupee & Co., 89,631. 


Lebeusmüder Erdeupilger. 


Der Erpreß - Fuhrmann Michael 
Mullen wurde geitern Nachmittag in 
feiner Wohnung, No. 4714 Fifth Abe., 
als Leiche porgefunden. Der Unglüd- 
liche hatte fich mittels eineg am Bett- 
pfoften befeitigten Strides erbroffelt. 
In einer Brufttafche ved Mannes be- 
fanden fich $58 in Baar und ein auf bie 
Summe von $333.15 außgeftelltes 
Bankbuch. Die Angehörigen des un 
zmeifelhaft freiwillig auß dem Leben 
Gefhiedenen, ein in der Stabt Nem 
York anfäffiger Sohn und eine in St. 
Kofeph, Mo., mwohnende Tochter, wur: 


| ven durch die Polizei von Mullen’s > 
| in Kenntniß gefeßt. Der 
Hand im 80. Kebenäj 


für fhwarze und lohfarbige Damen: und Kin: 
Schuhe — Größen 84 bis 11 und 11 bis 
2 — jowie handgedrehte Knöpf: und Schnürz 
fchuhe in Schwarz und Tanz — Größen 5 bis 8 — reg. 


| 


Wir laden Eud) ein, gründliche Vergleiche anzuftellen. 


für $2=: und $23:-Schuhe — mehr 
zuverläjligen 
Fußzeug — wieder eine Freitags 
Aufregung in der gejchäftigen Bajes 
ment Schuh:Seltion — e3 ift eine 
fhöne Anjammlung — alle wünjhensmwerthen Moden in 
Bor Calf und Bici Kid — mittlere und Ertenfion-Soh: 
len— Patent und Stod Tips—fanch Vefting und ganz TR 
lederne Tops — die beiten $2 und 822Schuhe zu 1.45.— 


aus 


1.35 


. der Preis 1.95. 


1.25 


E35 ift jehr bewiefen, dag S. & M.’3 geihäftige 


für 3: und 5333-Schuhe — durch— 


das beſte Fußzeug — die aus: 


ichlieglichften Facons in den feine 
ften. Sorten von 
Kid, 
jeder neuen Zehe und Abjaz — alldE modernen Män: 
ner=Leiften — in Größen von 23 bi3 8 — von AN bis € 
a es ift abjolut fein Paar in der Partie, 
wie $3 werth ift — morgen und bis fie verfauft find, ift 


Bor Calf, PVici 
Dongola Kid, War ECalf — mit 


welches weniger 


ür Schule und Dref- Schuhe für Knaben 
und Mädchen — außerordentlich gut und 
jorgfältig gemachtes 
Nacons für wachjende Füße — Bull Dog Zehen — jchiwere 


Fußzeug — korrekte 


& rtenjion Sohlen— reguläre $13-Sorten — 1%. 


Kleinere Brandihäden. 


Sn der Damentleider-Handlung bon 
Joſeph Rothſchild, im ſiebenten Stod- 
werk des Gebäudes 
State Str., brach geſtern Abend ein 
Feuer aus, welches die Gäſte des ſchräg 
gegenübergelegenen „Palmer Houſe“ 
in nicht geringe Angſt verſetzte. Die 
Beſorgniß erwies ſich aber als grund— 
los. Die Flammen wurden durch die 
in Thtäigkeit geſetzten chemiſchen Spri— 
tzen gelöſcht, ohne daß es für die herbei— 
geeilte Feuerwehr nöthig wurde, in 
Altion zu treten. Der Schaden, den 
das Feuer verurſachte, wird auf etwa 
8300 abgeſchätzt. 

Durch einen überheizten Ofen ent— 
ſtand geſtern Nachmittag in dem zwei— 
ſtöckigen Logirhaus No. 74 O. 51 Str. 
ein Feuer, welches rechtzeitig genug ent⸗ 
deckt wurde, um noch im Entſtehen er⸗ 
ſtickt werden zu können. Schaden 850. 

Die Familie von Sidney Collins, im 
zweiten Stockwerk des Gebäudes No. 
2943 und 2945 Wabaſh Ave., kam ge— 
ſtern Nachmittag mit einem gelinden 
Schrecken bei einem Feuer davon, wel⸗ 
ches daſelbſt ausgebrochen war, aber ge= 
löſcht wurde, ehe es einen Schaden von 
mehr als 825 anrichten konnte. 


Als vermißt gemeldet. 


Nach dem Advokaten Rufus Hull 
aus Sullivan, Ill. einem Mitgliede 
der Staats⸗Legislatur, wird gegenmwär- 
tig von der hieſigen Polizei eifrig Um— 
ſchau gehalten. Das Detektive-Bureau 
wurde geſtern benachrichtigt, daß Hull, 
der ſich in der letzten Zeit ſehr aufge— 
regt, ja zeitweiſe geiſtesgeſtört benom— 
men habe, vor zehn Tagen ſeine Woh— 
nung in Sullivan verließ, um 
ſich nach Chicago zu begeben. Seitdem 
iſt ſeine Familie ohne jede Nachricht 
von ihm, und die Angehörigen befinden 
ſich deshalb in großer Beſorgniß. 
Freunde des Vermißten haben bereits 
in allen hieſigen Hoſpitälern und Gaſt— 
häuſern Ermittelungen angeſtellt, doch 
ohne Erfolg. Huff iſt fünfzig Jahre 
alt; er iſt ſeit vielen Jahren eifrig für 
* republikaniſche Partei thätig gewe— 

en. 

Die ſiebzehn Jahre alte Minnie Wag— 
ner hat vor zwei Wochen die elterliche 
Wohnung in Riverdale verlaſſen und 
wird ſeitdem vermißt. Ihr Vater, 
Sohn Wagner, erfuchte geftern die hie- 
fige Polizei, ihm zur Ermittelung der 
ſpurlos Verfchtoundenen behilflich fein 
zu wollen. 

— —— — — 


No. 161 bis 163 


13. Stiftungsfeſt. 


Der in deutſchen Kreiſen wohlbe— 
fannte und befonders auf der Süofeite 
allgemein beliebte Turnverein „preis 
| heit“ feiert am fommenden Sama= 

tage, den 4. d3. Mis., in feiner 
| Halle, No. 3417—21 Süd Halfteb 

Str., jein 13te3 Stiftungafeft. Der 

im Oftober 1887 gegründete Verein 

bat gegenwärtig 125 Mitglieder; feine 

Damenfettion zählt 85 Mitglieder. 

Der Verein unterhält eine, von einem, 

tüchtigen Lehrer geleitete Turnfchule, 

an welcher ſich durchſchnittlich 10 

Kinder und Zöglinge betheiligen. Das 

aus den Turnern F. Kagemann, A. 

Kaſpar, F. Maier, C. Markmüller, U. 

Mohl und Alb. Roſe beſtehende Romite 

wird nichts unverſucht laſſen, um dieſes 

Feſt zu einem der ſchönſten der Saiſon 

zu geſtalten. Da verſchiedene Geſang⸗ 
und Turnvereine ihre Mitwirkung zu- 
geſagt haben, und auch ſonſt große 
Vorkehtungen für einen glänzenden 
Verlauf des Feſles getroffen werden, 
dürfen die Beſucher einen ſo genußrei⸗ 
chen Abend erwarten, wie ſie ihn ſeit 
Langem nicht erlebt haben. 


— ee —— 

* Die No. 2328 Indiana Abe. wohn⸗ 
bafte Frau Elifabethb Baldwin brach 3 
gejtern Abend an der Cottage Grove ° 
Une. nahe 61. Str. plöglich bemußtlog 
auf dem Bürgerfteige zufammen und 
that bald darauf ihren letzten Athem⸗ 
zug. Herzichlag wird als Todesurfache 
angenommen. 

* nn dem Yabrifgebäude Nr. 2521 
©. Halfted Str. fiel geftern Nachmit« 
tag der Arbeiter Abraham Salitzky ſo 
unglüdlich von einer Leiter herab, daß 
er jchmere Verlegungen an der rechten 
Ceite erlitt. Eine Ambulanz bradte 
ben Verunglüdten nach einer Wöhs 
nung, No. 502 Halfted Str. 

* Frau Dora Bridmann, melde 
einem gemwiffen John Frank drei Mos 
nate hindurch in ihrer Wohnung, Nr, ° 
4019 Langley Avenue, Koft und Ob» ° 
dach gewährt hatte, erjuchte geftern den 
Chef des Deteftive-Bureaus, ihr zur 


Ermittelung des undantbaren Man» ° 


nes, welcher fie um $40 beftohlen und 
N das Weite gefucht habe, behilflich 
zu fein. a 
* In der „Aubitorium NRecital 
Hall“ wird heute Abend die erſt 
jährige Pianiftin Glabys McGomwan 
shne jede Mitwirlung ein aug zei 
Klaviernummern beſtehendes 
aramm zur Durdhführung 
Das * —* —* p 
zien des „Chicago ervatory” ſta 
defien Gejchäftäleiter Herr Bernhark 
Ulrich ift. Bei 


— 
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Pflicht und Pflichterfüllung. 


Mit dem Sultan der Suluinſeln hat 
bekanntlich General Bates einen Ver: 
trag geſchloſſen, demzufolge auf jener 
Gruppe zwar die amerikaniſche Flagge 
wehen, im Uebrigen aber Alles beim 
Alten bleiben ſoll. Nicht allein ſoll der 
Sultan nach wie vor unbeſchränkter 
Herrſcher bleiben, ſondern er ſoll ſogar 
Bezahlung dafür erhalten, daß er die 
Regierungsſorgen übernimmt und ſein 
Boll vom Seeraub abhält. An den in— 
neren Einrichtungen, zu denen die Sfla- 
berei unb bie Vielmeiberei gehören, Toll 
nicht? geändert werben. 

Da biefer Vertrag von den frommen 
Kirchenbrübern des Präfidenten ebenfo 
ſcharf getadelt worden iſt, wie von den 
Landesfeinden und Verräthern, ſo hat 
fich der Vorfitenbe ber Philippinen- 
fommiffion veranlaßt gejehen, ihn zu 
ertlärten und zu vertheidigen. „Es 
ſcheint mir“, ſagt Herr Schurman in 
dem höflichen Tone, der alle Expanſio⸗ 
niſten auszeichnet, „daß das große Ge— 
ſchrei über die Vielweiberei und Skla— 
verei auf dieſen Inſeln geradezu ver⸗ 
brecheriſcch ſein würde, wenn es 
nicht der Unwiſſenheit ent— 
ſtammte. Der Verſuch, ſich in die Re— 
ligionsangelegenheiten dieſes Volkes 
einzumiſchen, würbe einen der blutig- 
ften Kriege nach fich ziehen, in bie unfer 
Land je verwidelt war. Die Dielmei- 
berei ift ein Theil ihrer Religion, und 
bie Sklaverei, über die jo viel geredet 
wirb, ift eine milde Art feubaliftifcher 
Reibeigenfchaft.“ 

In ber Sache felbft hat Herr Schur- 
man mahrjcheinlich recht, d. h. e3 ilt 
piemfich ficher, daß die Sulus fich jedem 
Werfuche einer - wohlthätigen Affimili 
rung mit ven Waffen wiberfegen und 
Kußerft jchwer zu befiegen fein würden. 
Wenn aber auß biefem Grunde bie 
Ber. Staaten eine Pflicht unerfüllt laf- 
fen dürfen, ohne Unehre auf fich zu la= 
ben, fo ift wiederum nicht einzufehen, 
warum der Krieg gegen die Tagalen 
auf Luzon, Mindanao, Gebu und der 
Bifayagruppe beaonnen werben mußte. 
So regierungsfähtg, wie die halbmil- 
ben Mobamedaner der Sulus find die 
balbgebildeten Chriften der. anderen 
Snjeln boch zum allermindeften, und 
wenn fhon zwangsweise zipilifirt wer- 
ben muß, fo find die Geeräuber und 
Kopfjäger der amerifanifchen Zucht 
fiherlich weit bevürftiger, als die fried- 
lichen Zuder-, Tabaf- und Hanfpflan= 
zer. Warum müfjen alfo die Tagalen 
durchaus zur bedingungsloſen 
Unterwerfung gezwungen, warum müſ⸗ 
ſen gegen ſie 75,000 Soldaten und 47 
Kriegsſchiffe ausgeſandt werden, wäh⸗ 
rend die Sulus nur die nichtsſagende 
Erlaubniß zu geben brauchen, daß auf 
ihren Inſeln die amerikaniſche Flagge 
aufgehißt wird? In dem einen Fall ſoll 
es die Pflicht der Ver. Staaten gegen 
ſich ſelbſt und die übrige Kulturwelt 
ſein, den Eingeborenen eine ganz neue 
Regierung nach amerikaniſchem Muſter 
zu geben, in dem anderen Falle werden 
alle Diejenigen als Dummköpfe oder 
Verbrecher geſcholten, welche die „abge⸗ 
tretenen“ Unterthanen im Genuß ihrer 
wenigſt berechtigten Eigenthümlichkei⸗ 
ten ſtören wollen. 

In Wahrheit hat die Adminiſtration 
an dem einen Kriege ſo übergenug, daß 
ſie ſich fürchtet, noch einen zweiten her⸗ 
aufzubeſchwören. Sie will aber durch⸗ 
aus nicht zugeben, daß ſie auch den er— 
ſten Krieg hätte vermeiden können, 
wenn ſie den Tagalen nur halb ſo weit 
entgegen gekommen wäre, wie den Su— 
lus. Die Tagalen wollen nicht nur 
eine amerilaniſche Schutzherrſchaft an⸗ 
exlennen, ſondern ſie ſind ſogar willens, 
alle von den Ver. Staaten gewünſchten 
Häfen ganz an ſie abzutreten und ihnen 

rdies noch die Rechtspflege zu über- 
laſſen. Alle wirklichen oder vermeint— 
lichen Vortheile, die uns der Beſitz der 
Philippinen bringen ſoll, ſind alſo auch 
ohne weiteres Blutvergießen zu errei⸗ 
&en, und in ber Zufunft werben doch 
bie „Aufftändifchen“ gewiß viel leichter 
—3 behandeln ſein, wenn ſie freiwillig 
ie Waffen niedergelegt haben, als 


wenn ſie rückſichtslos niedergeworfen 


worden ſind. 
Leider ſcheint aber den „Imperiali—⸗ 
ten“ die Eroberung - Hauptfadhe zu 
in. ft Diefe bewerfitelligt, fo ift e3 
anjcheinend gleichgiltig, mas aus 
ben Eroberten wird. Gerade jegt drin- 


— —— Portorico wieder Warnungen 


ber, daß die Bewohner jener Inſel 
Die von ihnen fo freudig begrüßten 


© Umerifaner fehr bald_grimmig baffen 


erben, weil der neue Herr fie zugrunde 


— a Ihre Handelöbeziehungen mit 
— Br find zerjtört, und mit ben 


Staaten dürfen fie feine anfnü- 

fen. Sie wiffen nicht, ob fie unter 
mifchem oder ameritanijchem Rechte 
en, ob fie bie [panifhe Währung be- 
iten, ober bie amerilanifhe befom- 
en werben, ob man ihre Infel an bie 
er. Staaten angliebern, oder al3 aus- 
Befigung behandeln wird. 
fippinern fteht daß gleiche 
Schifal bevor, denn der Präftbent 
fl e8 wieber ber Weisheit des Kon- 
jeB überlafjen, einen NRegierungs- 

an für fie außzuarbeiten, und ver 


seit des Pr daß er 


| 
| 
| 
| 


% viel tung bor ber | von Merifo nad) Cuba zurüdgemwan- 


der vor uf fl nr — 
Stantöftreichfer, theif 


ie: ı 


rikaniſchen Militäxhere 
Präfident aber [pridt in j 
Flaggenfhmwingungsreben von Pflicht, 
Pflicht und nochmals Pflicht. Aus lau- 
ter Pflichtbemußtfein fommt er nicht 
dazu, feine Pflicht zu erfüllen. 


„Moftta‘'. 


Wenn auch jeder Grocer hierzulande 
fich zu jeder Zeit bereit erklären wird, 
feinen Kunden fo viel „Mofta“-Kaffee 
zu liefern, mie fie nur wollen, beziw. ge- 
gen quies Geld zu faufen bereit find, 
berrjcht Doch allgemein der Glaube, daß 
der Name Mokla nur eine der vielen 
fleinen Täufchungen ift, über die fid; 
niemand mehr aufhält oder wunbert, 
weil jedermann von ihnen meiß und 
fein Mensch mehr glaubt, wirklich das 
zu befommen, mad man früher unter 
dem Namen beritand. Ebenjo menig 
wie man ich einbildet, daß das Del, 
das man für 5 Gent die Flajche als 
echtes Franzöfifches Dlivenöl Fauft, 
wirklich aus Borbeaur und von Oliven 
ftammt, ebenjo wenig bilbet der Durch— 
chnittsfäufer fih ein, daß er für 30 
oder 35 Gent3 das Pfund echten Moffa, 
das heißt au Arabien jtammenden 
Kaffee befommen fünne. 

Ya, e3 herricht die Anficht vor — 
und biefelbe jchien gut begründet — 
daß fo gut wie gar fein wirklicher Mof- 
fa in unler Zand eingeführt werde. 

Herr E. S. Kunningham, unjer 
Bundesfonful in Aden, Südarabien, 
hat fich die Mühe gegeben, in feinem 
jüngjten Konfularbericht die Unrichtig- 
feit jener Annahme nachzumeifen. Er 
geht allerdings nicht Jo weit, zu Jagen, 
dat Alles, was hierzulande oder fonit- 
mo al3 „Mofa“ verkauft ift, auch 
wirtlih Motla-Kaffee fei, aber er jagt, 
daß Das, mad bon Men auß als 
Mofla-Kaffee hierher: gefchickt: wird, in 
der That jener hochfeine arabifche Kaf- 
fee it, beffen meltberühmten Namen 
jene Waare trägt. Die Behauptung, 
daß „häufig“ Kaffee aus ojtindifchen 
Häfen in Üben umgeladen, neuverpadt 
und dann bon dort al3 arabifcher — 
„Mofta"-Kaffee in die Welt geichict 
werde, erklärt Herr Cunningham für 
unbegründet, alles, was bon den aus 
als Mokka-Kaffee ausgeführt, und be— 
fonder3, ma3 bon dort al3 Moffa-Kaf- 
fee nach den Ber.Staaten gejchict wird, 
iſt auch Mokka-Kaffee. 

Nachdem wir das von Herrn Cun— 
ningham gehört haben, müſſen wir un— 
ſere frühere Vermuthung, daß echter 
Mokka-Kaffee, ebenſo wie echter „To— 
kaher“ oder echter „Schloß Johannis⸗ 
berger“ hierzulande im Handel nicht zu 
haben ſei, fallen laflen. Wir milfen 
jet ganz genau, daß es wirklichen 
Mokta hier zu kaufen gibt, und ziemlich 
genau wie viel. n dem mit dem 30, 
uni 1899 abgefchloffenen Rechnungs 
jahre wurben don Aden und Hodeiba 
aus 32,156 Güde hochfeinen, nad 
Herrn Eunningham echt = arabischen 
Kaffees bier eingeführt. Das Kaffee- 
gewicht ftellte id auf 5,144,960 und 
der Yalturamwerth erreichte den Betrag 
von $892,825. Das it nur ein Kleiner 
Theil unferes jährlichen Kaffeever- 
brauche, aber e3 ift ja auch nicht jeder- 
mann barauf verfeffen, echten Moffa zu 
Ihlürfen — andere begnügen fich mit 
dem Namen und den, Meiften fchmect 
ihr brafilianifcher Kaffee auch, wenn er 
Savasfaffee genannt wird. 


Merilaniihrer und cubanifcher 
Tabat. 


Für die mexikaniſchen Tabakplan— 
tagen war der cubaniſche Aufſtand ein 
großes Glück, wenn auch bis zu einem 
gewiſſen Grade nur ein vorübergehen— 
des. Aus Mangel an dem cubani— 
ſchen Produkt wurde die Aufmerkſam— 
teit der ausländifhen Tabakmärkte 
suf den merifanifchen Tabak gelentt, 
der fich als ein dem eriten vielfach eben- 
bürtiger Artitel erwies, nur daß ihm 
von je her Mängel der Gortirung und 
der fonftigen Vorbereitung für Die 
fremden Märkte anbafteten, in welchen 
e8 die Havanna zu einer Meifterjchaft 
gebracht hat. Tabak tft eine fchmwer zu 
bauende Pflanze, und da Berlufte dur 
ungünftige flimatifche Berhältnilie 
häufig find, fo fpielt natürlich dieWif: 
fenfchaft einer allen Widermärtigfeiten 
begegnenden Kultur eine große Rolle. 
Die Tabak-nduftrie verlangt gefehule 
te mie ungejchulte Arbeitsfräfte, auf 
die in jeder Beziehung Berlaf ift, und 
vieje fönnen nur von freien Arbeitern 
fommen, die guten Lohn beanfpruchen 
und auf-einer Kulturftufe fteben, bie 
derjenigen meit überlegen fein muß, zu 
welcher der merifanifche Feldarbeiter 
zu rechnen ift. Dort werden für diefe 
Arbeit von den Pflanzern meiſt Be— 
wohner -indianifcher Dörfer heranges 
zogen, von denen fie Durch die. Behör- 
den fommandirt und dann zur Arbeit 
unter Strafe der@inferferung geziwune 
gen werben. Die Löhne find jcheinbar 
niedrig, aber menn man die Borjchüfle, 
die Reifefoften und die Dejertionen, 
fowie die geringe Qualität der Arbeit 
und bie fortwährend nothwendige Ue— 
bermachhung in Betracht zieht, Jo iſt Die 
Zeiftung mweber billig noch zufrieden» 
ftellend zu nennen. 

Diefe Verhältniffe verhinderten von 
jeher ein erfprießliches Gedeihen der 
merifanifhen Tabaf-nduftrie, aber 
auch in diefer Beziehung wurde der cu- 
banifche Aufitand ein Segen für das 
Gewerbe. 
Zuzug an cubanifchen Tabafarbeitern 
geltend, und dant demjelben mwurbe e3 
möglich, die Kultur, das Sortiren und 
die Zubereitung de Probuftz für den 
Markt wejentlic) zu verbeflern und er- 
folgreich auf. höhere Löhne zu halten. 
Seitdem aber mit dem 1. Januar 1899 
auf Grund der Bedingungen be Frie- 
benöprotofol3 die fpanifhe Souverä- 
nität über Cuba aufhörte und die Df- 
fupation durch die Militärbehörben 
der Ver. Staaten begonnen hat, ift die 
Elite der cubanifchen Arbeiter wieder 
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igenügende Verſorgung bildet noch 
immer die brennende Tagesfrage und 
ſteht der Entwickelung der reichen 
Hilfsmittel Mexikos im Wege. 

Als die ſpaniſchen Behörden in Cu⸗ 
ba im Jahre 1897,/98 die Kultur und 
die Ausfuhr von dortigem Tabak ver— 
hinderten, führte dies zu einer lebhaf- 
ten Nachfrage nach dem merifanijchen 
Gewähs. Daffelbe wurde in die Ber. 
Staaten alsEinlage- Tabak eingeführt, 
aber al3 Dedblatt verarbeitet, und die 
Nachfrage erreichte den Höhepunft kurz 
por Erlaß des Dingley-Tarifs, welcher 
u. U. berufen war, diefer Umgehung 
des Zolfage® zu Steuern. , Ganz 
beträchtliche Voten meritanifchen Ta= 
baf3 gingen nah Tampa, Key-Weit 
und Florida zur Verforgung der dor=- 
tigen Tabaffabriten. Die Preife ftie- 
gen gewaltig, die Ausfuhr verdoppelte 
fich, und e8 wurden größere Kapitalien 
und ftärfere Arbeitsträfte zur®ermeh- 
rung der Produktion herangezogen. 
Mit dem Eintreten des Dingley-Ta- 
is und dem Freimerden ber cubani- 
ichen Lager, fomwie der Ausficht auf 
eine baldige Wiederaufnahme des An— 
baus auf der Anfel trat aber ein em- 
pfindlicher Preisfall für meritanifchen 
Tabaf ein, und e3 ftellte fich auch her=- 
aus, daß derfelbe die zeitweilig auf 
dem amerifanifchen Martte erlangte 
Beachtung nicht zu behaupten vermod)= 
te. Bile an dem Geichäft 
mit Kapitalien Betheiligte mur= 
den ruinirt, die WPflanzer ge= 
riethen außer Stande, die Vorfchüfle 
zurüdzuzabhlen, und bie Auffäufer be= 
hielten jtarfe Vorräthe in Händen. 
Seitdem ift der merifanifhe Tabak— 
handel zu feinen normalen Berhältnif- 
jen zurüdgefehri. Es bedarf aber fei- 
ner Frage, daß wenn einmal der noth- 
mendige Zuzug an zuberläfligen Ar- 
beitern gefichert und die Mittel für die 
Berbefferungen in der Kultur und in 
der Bearbeitung des Produkts heran 
gezogen werden fünnen, eine gute Ge- 
legenheit für geminnbringende Anla= 
aen größerer Kapitalien geboten fein 
wird. Denn, wie bereit bemerkt, pro= 
duzirt Meriko einen guten Tabak, und 
e2 liegt fein Grund vor, weshalb der= 
jelbe nicht bei geeigneter Behandlung 
einen mwichtigeren Plat auf dem Welt- 
marftte einnehmen follte ala bisher. 

Welch’ gewaltigen Einfluß die Wir- 
ren auf Cuba auf den merifanifchen 
QIabafhandel ausübten, das läßt er- 
fennen aus der Thatfahhe, daß die me- 
rifanifche Ausfuhr von Rohtabaf von 
931,163 Kilos im Werthe von $591,- 
211 im Xahre 1895/96 ftieg auf 3,- 
im Werthe von $3,- 
563,619 im Jahre 1897/98! 


Southampton als Kriegshafen. 


Es iſt nicht das erfte Mal, daß 
eine große englifche Armee aus South: 
ampton nach einem fernen Kriegzjchau- 
plaß abfährt. Doch dürfte das am 20. 
Dftober von dort in See gegangene 
Heer das größte fein, das je in South- 
ampton fich nach einem 6000 Meilen 
ER Kriegsſchauplatz eingeſchifft 
yal. 

Schon die Römer mußten die Be- 
quemlichfeit der im Süden von Hamp- 
Ihire gelegenen etwa fieben enal. Meilen 
langen Bucht zur Landung ihrer Trup- 
pen und Krieggmafchinen zu würdigen. 
Un den Ufern des Flufjes tchen, der 
auf der üftlichen Seite der Stabt eni- 
lang fließt, während das Flüflein Teft 
die Weftgrenge bildet, bauten die Römer 
die Station Claufentum, da, two gegen- 
wärtig bie Vorftadt Bitterne mit ihren 
ftattlichen Landhäufern fih erhebt. 
Aber erft im Mittelalter erhielt South: 
ampton feine Bedeutung als Kriegs- 
hafen. Schon die Nähe der altiädh- 
ftichen Hauptſtadt Winchefter mit ihrem 
Biichnfefib mußte die Wahl von 
Southampton zur Seepforte Englands 
beeintluffen. Unter den normanniihen 
Rönioen, die mit Vorliebe im Süden 
SnalandE hauften, erblühte South- 
ampton als Hafenſtadt. Beſonders 
war dies unter König Johann ohne 
Land der Fall, der in Southampton 
einen Palaſt beſaß, deſſen Ruinen noch 
jetzt nachgewieſen werden können. Aus 
Southampton fuhren Eduard III. und 
der Schwarze Prinz mit einem gemalti- 
gen Heer auf zahlreichen Schiffen nad 
Frankreich ab. Später unter Heinrich 
V, iciffte fi in Southampton ein 
Heer von 30,000 Mann ein, daB ben 
Siea don Maincourt errang. In 
Southampton landete auch Philipp IT. 
bon Spanien mit einem auf 160 Schif: 
fen aebrachten Gefolge, und in der 
KRathedralfirche von MWinchefter wurde 
der unfelige Ebebund der Königin 
Marie der Katholiichen aefchloffen. 

In Tpäteren Zeiten lief das ungefähr 
10 enaliiche Meilen meiter Stich ge- 
legene Portsmouth dem alten Kriegs- 
bafen Southampton den Rang ab, 
während Poole im MWeften ihm feine 
Stellung al3 Handel3itabt mit Erfolg 
ftreitig machte. Der Grund, weswegen 
Portsmouth das ältere Southampton 
überflügelte, liegt auf der Hand. Mit 
der Einführung der Seaelichiffe fan 
die Bebeutung von Southampton, meil 
die am nördlichen Ende einer Iangen, 
engen Bucht Tiegenden Schiffe nicht 
immer genug Wind auffangen fonn- 
ten, um rafch das offene Meer zu er- 
reihen. Sogar der Heine Daten bon 
Lymington, jet eine unbedeutende 
Werft, am meitlichen Ende des Solent, 
war für GSegelfchiffe bequemer zu er- 
reichen, ald Southampton. Am be- 
quemjten aber war ber gänzlich vom 
Land umfchlofiene Hafen von Portß- 
mouth. Fregatten und Schladtfchiffe 
fonnten von der engen Ausfahrt rajch 
das Spithead und von ba den Kanal 
erreichen, mo bie Winde Die Segel zu 


bläben anfinaen. 

Alle Umftände, 18 die abſolute 
Sicherheit des Hafens von Southamp⸗ 
ton ausmachen, hinderten ſeine Ent- 
wicklung als Kriegs⸗ und [3- 
bafen während ber Zeit ber Seaelfchiff- 
fahrt. Die Bucht von 
lieat ungefähr der Mitte ber Inſel 
Wight nraenüber, die, einem riefigen 
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Große Frei— 


g Baſe 


Kae de Sa Se ae ee ee Peer re re 3 


Bi 
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ment-Bargains!| 


5.00 für 88.50 Kunben-Anzüge und Neefers: hr frei. 


Bir wünfcdhen, dap jeder Schüler eine Uhr befigt—einen guter Zeithalter—und wir verjchenfen mit jedem Einkauf am Freitag eine garantirte Uhr. Diele jehen wie eine $10.00 


Uhr aus, und halten jo gute Zeit al3 wie irgend eine 825.00 Uhr, 


3.00 


nicht zu finden find. 


Extra! Extra! 


me ihr frei. 


für 88.50 Unzüge und Reefers für Knaben 
— ftrift ganzwollen — naby blau, fehiwarz, 
breun und Orford grau — Chindilla und 
Srifh Friege Neefers, genäht mit befter 
2. und U Seide — gefüttert mit reiner Wolle — hoher 
Sturmiragen — aud doppelfnöpfige Zwei-Stüd Kniehofen- 
Anzüge, gemacht aus ftahlgrauen Mifhungen, in Cheviots, 
Eaffimeres und Morfteds — doppelter Sit und Knie — ftrift 
tailorsmade — jedes Kleidungsftüd garantirt — alle Größen. 


3.00 


ale Größen - 3.00, 


us} 2 . 5 , . 2 . J FR E 
greitags offeriven wir außerordentliche Bargains in Schul-Kleidern für Knaben. —Bargains, wie fie anderswo 


für $6 Meefers und Anzüge für Knaben — ftei 
ſtrilt ganzwollen — zwei⸗Stüd doppeltnöpfige — 
und drei-Stück Veſtee Anzüge — gemacht aus 
Cheviot, Caſſimere und Worſted — hübſche 
modiſche Facons — nußbraun, ſtahlgrau, navyblau und ſchwarz 
— einige mit doppeltem Sitz und Knieen — alle Größen. — 
Reefers in navyblauem, braunem und ſchwarzem Chinchilla und 
Iriſh Frieze — auch brauner Aſtrakhan — gefüttert mit dunklem 
Fanch Futter — poſitiv die beſten Reefers in danz Chicago — 


Für jeden Käufer eines Anzuges oder Reefers in dieſem Bargainfreitag⸗ 


Baſement geben wir eine garantirte Yankee Uhr frei — paſſend für Knaben 
oder Männer. Dieſe Offerte iſt nur für Freitag, und gibt Euch eine Gele: 


odenheit, eine Uhr zu erhalten für Euren Knaben. — Es iſt ein pofitiv freies 


Geſchenk, da jeder einzelne Anzug oder Reefer, der zum Verkauf offerirt wird, 
wenigſtens 82.00 unter dem Preis iſt, den Ihr für dasſelbe Kleidungsſtück an—⸗ 
derswo zu bazhlen habt. 


Frei mit Auzug oder Reefer. 


98c für 85 Conts: 3.00 für 810 Coats: 5.00 für 815 Coats: 


Ein ſenſationeller Verkauf von Muſter Winter⸗Jackets — poſitiv das größte Bargain-Ereigniß, das je in Chicago vorgekommen iſt — ein Ereigniß, das von den glücklichen Käufern, 
die ſich dieſe beiſpielloſe Bargain-Gelegenheit zu Nutze machen, nie vergeſſen werden wird — die geſammte Muſter-Partie eines berühmten Fabrikanten, den Koffern der Reiſenden 
entnommen und auf die Verkaufs-Tiſche gelegt zu weniger als den Koſten der Stoffe. 


IS 


bar die 


gain-Gelegenpeit 


für $5 Mufter Win: 
ter: Jadet3 — unläug= 


größte Bar: 
die 


ie in Chicago offerirt 
wurde — nur ungefähr 300 davon, 


und felbftverftändlich werden diefels 
ben alle fortgehen am Freitag — 
wenn hr ein Lleidfames Iadet fürl S 
RegensTage wollt, das wirklich $5 
werth ift, jo müht Ihe diefen Ver- 
tauf nit verpaflen — nur Beine 
Nummern — alle geben zu 


A 


98c für 


gemadht wurde, um für $10 verlauft 
3u Werden, und e3’ ift ein $10.00 
Sadet— weil 8 Mufter find könnt 
Ihr fie haben für 3.00 — nur 500 
—und zu dem Preife werden fie nicht 
lange vorhalten — ein $10.00 Yadet 


für $10 Mufter 

Winter-Jadet3 — 
all die neuen mo 
diihen Farben — 
ein Yadet welches 


3.00 » für 


5.00 


SO ungen, melde große Senfation ber: 
borrufen werden unter den verjtän- 
digen Shoppers— alle neuen Herbft: 
u. Winter-Facons—einige mit Pelz 
garnirt — bedenkt, ein reguläres 
$15 Geiden gefüttertes Yadet 


für $15 Seiden 
gefütterte Mufter: 
Jadet3 — Hübjche 
außerordentlich 
modiſche Schöpf⸗ 


5.00 


1.39 für zuperläffige $3.00 Winter-Schube. 


Unfraglid die hervorragedfte Schub:-Bargain:Gelegenheit, die je in Chicago geboten wurde. Fünfundzwanzig Kiften von neumodiichen Winter-Schuhen von uns von 
eiuem überladenen Wholejaler in New York zur 4 des wirflichen Koft enpreijes erworben—die größte Auswahl und die größten Werthe in Schuhen, die wir je gehabt haben. Die 
Schuhe find hier, um diefe Behauptung zu tehtfertigen—die Preife iprechen für fich jelbit und der Name Mandel ift Garantie für dauerhafte Qualität, die dies zu dem popnläriten 
Schuh-Departement in Amerika gemacht hat. Schuhe von der berühmten ‚„‚Amazon Kid and White Bros.‘, Bor Calf, gemacht zum Schnüren und Knöpfen. 


für 83.00 Sel; Mufterfhufe — echte 
Vici und Dongolafhuhe — Ertenfion, 


39 Welt und leichte Tc$ay Sohlen — zum 
1 ® Endoien und Schnüren — Batentleder u. ’ 
0 


St 


Tips — Coin und Common Senie 


Toes — viele hundert Paare in der Partie, niemals für weniger 
als $3.00 verkauft — dieje Schuhe find gefauft von dem äberla= 
denen New York Kobber; auch neue Sendung von „Selz". Auch 
hunderte von handgewendeten biegjamen Hausfchuhen — werth 


bis zu $2.50 — zu Be. 


98c 


für 4.00 Slippers— Partien, heruntergefandt von 
der Schuh-Abtheilung im zweiten % 
Auswahl von fancy Haus: und Party-Slippers — 
Strap: und einfache Opera-Facons — franzöf. Abs 


loor — eıne 


füge, au niedrige u. mittlere Abjäge — affort. Farben— Suede 
u. franz. Kidleder— Odds und Ends von theuren Bartien— Slip: 
per3, die früher von $3.00 bıS $4.00 verkauft wurden — Aus: 


wahl von der Partie 34 BSe, i 


Mellenbrecher ähnlich, die ala Spit be- 
fannte Einfahrt zur Bucht von South: 
ampton bor den Stürmen de3 Kanals 
beihügt. Dann bat auch die Bucht, 
mie überhaupt die ganze Küjte bon 
Hampfhire alle jechs Stunden Hodh- 
fluth, da die aus den tiefen Buchten 
zurüditrömenden Gemäfler die neue 
Fluth halbwegs aufhalten. Bei der 
Einfahrt in die Bucht von Southamp- 
ton, gemeinhin Southampton Water 
genannt, befindet fich feine die Schiff- 
fahrt hbemmende Barre, und die Ein- 
fabrt ift gegen Anariffe leicht zu ver— 
theidigen. Jetzt fteht auf der Endipie 
der meftlichen Landzunge die Yeltung 
Catſhot Eaftle, deren Anlaae in die 


Seit des Königs Heinrich VIHL. zurüd= | 


reicht, ver überhaupt an den Ufern der 
Meerenge Solent zahlreiche Befeſtigun— 
gen erbaut hat, wozu die aufgehobenen 
Abteien die Baufteine heraaben. 

Erft mit der Einführung der 
Dampffraft blühte Southampton ala 
Handelsftadt wieder auf. Im Nahre 
1839 fing man mit dem Bau der Süd- 
meithbahn an, die von Zondon nah 
Southampton reiht. Etwas jpäter 
wurde ber Bau ber Dodanlagen begon= 
nen, die, zwifchen den Mündungen ber 
beiden Flüffe aelegen, gegenwärtig 
einen großen Umfang angenommen 
Gaben. Zu jeder Tageszeit und bei 
jedem Stand der Fluth fönnen die 
arökten Handelsfchitfe und Schlacht— 
\chiffe in die Doda einlaufen. Es ift 
immer Waffer genug ba, etwa 35 Fuß 
Tiefe. Seit die Siüdmweitbahn die nicht 
ſehr kapitalkräftige Dock-Geſellſchaft 
verdrängt und deren Beſib angekauft 
bat, find zwei neue Dod3, ein gewal- 
tiges Waflerdod und ein in diefes ein- 
münbendes 750 Fuß langes Troden- 
dod, gebaut worden. Drei englijche 
Dampfergejellfehaften, von denen zimei, 
die Caftle- und Union-Linie, mit Güd- 
afrifa verkehren, und eine amerifa= 


nifche Dampferlinie haben in Sputh- : 


ampton ihr Hauptquartier, das auch 


die Hamburger und Bremer Dampfer 


anlaufen. Zur Verfchiffuna pon Trup- 
pen nach überfeeifchen Ländern ift 
Southampton, eine Stadt von 90,000 


Einwohnern, aanz hefonder® bequem, | 
meil die Fahrt nach Zondon nur 18 


Stunden beträgt, während bas ftän- 
dige Feldlager von Alderfhot nur eine 
Stunde in der Bahn entfernt ift, und 


die Ebene von Salisburh, imo ebenfalls | 


ein Uebungslager gebaut. mird, an 
einem Ameig berfelben ſüdweſtlichen 
Linie Tiegt, 
Southampton einmünbdet. 


Einige Städte Südafrikas. 


bie jet öfter genannt werben, fchildert 
ber „Standard“ vom englijchen Stanb= 


punfte: 


ef. a 


das 


die in die Docks von 


Mafeking iſt ei i Heine 
Den Dede un io 
— Ei Bi * I Stabt mit etwa 


der Orenzpolizei von Betichuanaland. 

Der hier mohnende und der ung freund- 

lich gefinnte, obgleich wenig friegstüch- 
| tige Stamm ber Barolongs fann ung 
| bon Nuten werden. Bon Mofeling aus 
| gehen regelmäßig Ziige nach den Gold- 
| Feldern von Malmani und dem Marico- 
| thale, leßteres mit jehr erträglichen hol= 
ländiſchen Farmen. Mafeting bezieht 
; bon dort viele Qebenämittel. Ein paar 
; Meilen nörbli von Mafeling, auch 
; an ber Bahn, liegen Ramatlabama, mit 
| britijcher Befatung, und PBitjani Poth- 
| Iugo, von wo Dr. Jameſon nach Trans— 
vaal einfiel. 
Vrijburg, etwa hundert Meilen ſüd— 
lich an der Bahn nach Capetown gele— 


analand bis zur Einverleibung dieſer 

Kolonie. Das Land iſt bergig und 

kahl; Vrijburg ſelbſt fehlt jeder Reiz, es 
hatte aber, ſo lange es Endſtation der 
Bahn war, große Wichtigleit. 

Kimberley, etwa 250 Meilen ſüdlich 
von Mafeking an der Bahn gelegen, iſt 
als Mittelpunkt der Diamanten-Indu— 

| ftriewelt betannt. Die Bevölkerungs— 

| zahl betrug bei ber Tetten Zählung 
29,000, darunter etwa die Hälfte Wei- 
Be. E83 bat Hotels, Hofpital, Sanato- 
rium, eine ftädtifche Bibliothek, die beite 

| in Südafrika, u. . wm. u.f. w. Gemif- 
fermaßen al3 Borjtadt von Kimberley 
itt Beaconzfield zu betrachten. Kim- 
berley wird ven Buren ficher eine harte 
Nu zu fnaden geben. E83 wird bon 
den Norty Lancafhires, VBolunteers 
und Engineers, zufammen 2500 Mann 
mit Kanonen undMarimgemwehren, ver= 
tbeidigt, und die Gtein- und Schutt⸗ 
maflen und Gräben bei vet Minen bil- 
ben natürliche Befeftiaungen. 

Modberriver, Hopetomwn und DOran- 
geriver find Heine Orte an der Bahn 
zwifchen Kimberley und den Linien, bie 
füblich nach ECapetomn rejp. Port Eli- 
zabeth führen. An der Spitze bes 
Dreieds, 500 Meilen von Capetomn, 
Yiegt die michtigeStation de Aar. Schon 
in der Kapfolonie gelegen find Eoles- 
berg und Burgheräborp, nicht weit bom 
Dranjefluffe. Colesberg, der Geduri3- 
ort Krügers, hat eima 2000 Eintwoh- 
ner; die Bethuliebrücke über den Oran- 
jefluß .ift 1488 Fuß lang. Wimal 
North, eine bedeutende Grenzftabt mit 
2000—3000 Einwohnern, liegt dem 
Yreiftaate gegenüber, am anderen Ufer 
des Dranjefluffes, iiber den die 860 
Fuß lange Frere-Brüde führt. 

Die gefährdeten Städte im Norden 
bon Ratal liegen in dem Dreied, da mo 
die Bahn von Durban nad) Trandpaal 
geht, die ven Pak von Laings-Ned 
burchfchneibet. 

Charlestown, die nördlichſte Stadt 
von Natal hatte als Endſtation grö— 

ere Bedeutung. Nicht weit davon liegt 
ngogo-Station, 36 Meilen von Char- 
lestomn am Fluße_ des Drafegebirges, 


a hen 


Nemwcaftle, eine 


en, war die Hauptitadt von Betichus | 


1.35 


Bor Ealf und Amazon Kid Schuhe für 
Damen — die Bor Calf mit mittelichiwes 
ten Uppers, Boden und Tops von echten 
ſtangaroo⸗Häuten, waſſerdicht und halten 
wie Eiſen, und ſind doch weich und ge— 


ſchmeidig — die Amazon Ktid mit Welt Ertenſion Sohlen, leich— 


ten Xops, befannt wegen der Züheit des Leders, 


Glanz uud 


Meichheit der Ausführung — in all den neuejten Winter-Fa 


cons — Zu 


co = und ganzlederne Obertbeile — viele $4 und 
Schuhe, die anderswo zu finden, find nicht beffer - 


alle Weiten 


und Größen — und alle zum jelben Preis von 2.65. 


95 


Größen 
1.48 


it Mittelpunft bedeutender Kohlen- 
bergmwerfe. Die Kohlenfelder eritreden 
ſich bis nach Transbaal und ſüdöſtlich 
nach Glencoe und Dundee, kleinen Mi— 
nenſtädten in Natal, deren Namen auf 
ſchottiſche Anſiedler deuten. Lady— 
ſmith (ſo genannt nach der Frau des 
Kapgouverneurs Sir Harry Smith) iſt 
eine Stadt von 2000 bis 3000 Ein— 
wohnern, 30 Meilen vom Fuße des 
Drachengebirges entfernt. 


| Ein Föniglier Fingerhut. 
| 
| 


Aus Anlaß der Wieberfehr feines 
Hochzeitstages hat der König bon 
Siam feiner Gemahlin’ein Gefchent ge- 
macht, welches vermöge feiner Drigina- 
lität und feiner KRoftbarkeit auf mleiches 
Intereffe Anfpruch erheben kann. Ein 
Yingerhut ift e8, den die augenfcheinlich 

ı nabelbefliffene Königin erhalten hat, 
| und zwar ein goldener ingerhut,, ben 
| Diamanten und andere Edeliteine in 
“feinem vollen Umfange bededen. In 
| Yorm einer winzigen Lotusblume ge- 
‘ halten, trägt jedes der Blättchen die 
' verfchlungenen Initialen bes König3- 
paare3 in Rubinen, Smaragben, Sa— 
pbiren und Topafen. E3 wäre interel- 
ı Sant zu erfahren, ob die königliche Nä- 
herin ſich dieſes — Inſtruments be— 
dient, um ihrem fürſtlichen Gemahl die 
Strümpfe zu ſtopfen. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die — Nachricht, 
vB unfer geliebter Gatte, Vater und Großvater 
Zulius Zerud, 
Dienftag, den 31. Oktober im Alter von 62 Yahren 
7 Monaten und 26 Tagen plöglich geitorben if. Die 
Beerdigung findet ftatt vom XTrauerhauje, 150 En- 
nalport Ane., am Samftag, den 4. November, 1 Uhr 
Rahmittags, nad Concordia. Um ftille Tpeilnahıne 
bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Baulina Zerud, Wittwe, 
Hermann, Emilie, Julius, Bertha und 
Minnie Zerud, Huguita Durhau, Kinder, 
Edward Durban, Schwiegerjohn, 
nebft Entel und Entelinnen. 


Todes: Anzeige. 


Ze und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unjer Vater 
Pius Koule. 
im Alter von 56 Jahren am 1. November, Abends 
6 Uhr, fanft im Herrn _entichlafen ift. Die Beerdis 
ung findet ftatt am Samitag, dem 4. November, 
— um 10 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Bilbop Stri nach der St. Auguſtinus-Kirche und von 
da nah 49. Str. und Wihland WAne., Depot, dann 
per Train nah dem 'St. Matien-riedbof. — Die 
trauernde Wittiwe: ; 
Satharine Konle; . 
8 ant, Zohn, Ida, So: 


bo,fr phie, Marı Kathie, Kinder. 


Todes: Anzeige. 

m No. 2048. ( orum 

—— Bor nent Drden.) — — 
Hierdurch zur Rachricht, daß Kamerad 
Auguſt Fintk 

Morgen 31 Uhr ſanft entſchla 
iR. ee Tanel 5 den de 
vember, Nachmittags 1 Uhr, vom ng 159 
Biffell Str. aus nah dem Concprdia weh ftatt. 
Die Mitglieder verfanmeln Äh punft 12 Uhr in ber 
Logenballe, um dem verfiorbenen die legte 


Ehre zu eriweiien. 
9. man, 
Felmbun kechde, Eett. 
orben : 


ner Ge Seinge, 2 Jahre alt, ges 
a. — 3:0 Ber: 
—59 0 —Aã 35 Home Gtr., nah 
Greenwood $ BR 


für Snaben- 


und Mädchen: Schulihuhbe — gut 


baltende Sorten — gemadt aus Dil Grain, Bor 


Galf und Dongola Kid — zum Schnüren 


und 


Knöpfen — leichte und fchiwere Gewichte — alle 


die beiten Wertbe, tdelche wir je offerirt 
‚ 1.25 und Be, Kindergrößen 5 biß 8, nur 50e 


baben, — 


Todes: Ainzeige. 
Gleveland Franen:Berein. 

‚Den Beamten und Mitgliedern die traurige Nache 
richt, daß Schweiter 
Franzistfa Enders 
Die Beerdigung findet am Freitag, 
Norgens 10 Ubr, vom Trauerhaufe, 49 Center Str., 
aus nach NRoje Hill ftatt. 

Schohfneht, Präfidentin. 

2. Baumgarten, pro. Sek, 


eftorben ift. 


Todes⸗Anzeige. 
Bridmacher-Krauken-Unterſtützungs-Verein, 
Chicago. 

Allen Brüdern die traurige Nachricht vom Tode 
unſeres Bruders 
Carl Ricmer. 
Die Beamten ſind erſucht, am Freitag, den 
vember, um Yhr in der Bereinshalle zu erſchei— 
nen, um dem verſtorbenen Bruder die letzte Ehre zu 


erweiſen. 
Rudolph Kraufe, Präſident. 
John Schalla, Finanz⸗Setretär. 


3. No⸗ 


Geſtorben: Endres Franzisfa, geliebte Gat— 
tin von Joſeph Endres und Mutter von Joſeph und 
Mathew, am 31. Oftober, im Alter von 56 Jahren. 
Veerdigung Freitag um 10 Uber Vormittags, dom 
Trauerhauje 49 Gentre Str., nad Roje Hill. 


Danfjagung. 

Für die ehr zahlreiche Betheiligung, fowie für die 
vielen WBlumenjpenden und bejonders fir die von 
Herzen fommende Grabrede umjeres Freundes U. 
Behrens bei der Beerdigung unfrer unvergeklichen 


Tochter 
2illie 
unjeren tiefgefühlten Dant, 
Bm. Nordholz nebit Familie, 


CharlesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185, novl,ddbibe 


Alle Aufträge pünktlich und Billig Beforgt. 


Dr. Max Reichmanı, 


907 — 92 State Str. 


POWERS 


eo 0 0... Melb und Wahsner 
Sigmund Seig 


Spezialarzt für Haut» u, 
Geſchlechtstrankheiten. 
10—12 Borm. movl,13 


Deutſches 
Theater in 


Direltion.... 
Geſchäfts führer 
————— a a a a a 
Sonntag, den 5. November-’99: 
6. Abonnemetd-Borftellung. 


a Matthias 
Gollinger 


erſten 
Male in | gunivier in 4 Alten von Ostar Bin- 
menthal und Dar Bernftein, 


Am EI” ESige jest au haben. 


do, ja, jonn 


Fünftes Stiftungsfeit und Ball 


veranretet Auguſta Frauen-Berein, 
Samftag, den 4. November 1809, 


in Fleinen'’s Flalle. 519 Larrabee Str. 
wZidetö 15 Cents die Berjon. 


KINSLEY’S 
Table d’Hole Dinner 
Ein Dollar, 


. Bloor— eben Abend 
8 „Ordeftrefle.* 


ABS 


Das neuefle Erzeugniß 

der Bierbrautunft it 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichter Güte und 
wird den hieſigen Sieren wie * 


105 107 
Adams Str, 
Hand’s 
Orchester 
Vater 
u 
“.. b rant. dd uſo 





Tod und Verderden. Regenihime ; u, 3 BE AB REEE du EB... Ser Sürte 
i 39 * to a PR ' — * er . 15e für Be Batentleder Scoop Beltz für 
—— Damen, feine nidelplattirte Schnallen. 


- Derhängnißvolle Erplofion in 


5 | Diefer Laden ift der beite Plab, Freitags Geld zu jparen. 


Beim jähen Einiturz des Gebäudes 
werden mehrere Berjonen un: | 


age —— Pußwanren-Bargains. Freitag-Bargains ee nen rohen Bafement-Paden, wo gute Waaren am billigften find. 


graben. 


Handfihuß-Ränmung. 


Mir haben für das morgige Gejhäft die größ- Wi — ERBEN z . 
— ar * sc ir ziehen fie aus jedem Department unjeres großen Ladens und plaziren fie fo, daß Ihr fie feicht finden fünnt — wo Ahr mehr al3 den doppelten Werth für Euer Geld Qargain-yreitags Räumungs-Verfauf von Odds 
Öwei Perjonen todt, zwei vermißt und ten Bargains in fancy Federn und Straußen- zumaht — wo die Bargains jo augerfällig find, Daß jeder Käufer fie jofort erfennt und würdigt. Hunderte von anderen Morgen außer den nn ” ee und Ends in Ölace-Handiguhen, gefüttert umd 


r rletzt. lumes und in fertig garnirten Hüten, die j ungefütterte. 
mehrere verletz B fertig 9 Hüten, je 1000 ‚Baar Glae e —J ihe für Herren und 


Männer⸗ u. Kna- Schuh-Bargains. Haudſchuhe und Capes und Wrappers und Hausansſtat⸗ Domeſtics. Kurzwaaren. gen, sine Leit beim 
. — a nr —jor ft ab er Dere t—wi T baden 
ben-Sappen. Te Muämeen  Mittene leider. Site. _, ‚fmpswnaren. Die UnTuuste de kung | Bau une 
2 = , * — 8 tät Ma iz gen un tößen — aus deut 
2 Mäddhen und Kinder — für 35c Arbeit3- für 8.00 Da: t Me Bercale . * ſchwerer Wire Twiſt * hen Fellen gem 
12c für ganzwollene 19 Handſchuhe und 1.98 men öde, in 39 — in 19€ te aan Vetttuh = Muslin, in daen Bellen gemaae, mit 2 
Mitten: für Männer. all den neuen janch Grau, Alau und per, zu⸗ Yard : Längen und an: a für 2 Aluminium beitidten Rüdjeiten—wertb bis 
12c für 20c doppelte Er — 200 zur Aus» Schworz, mit jeparatem we er ze. it Fingerhüte. zu $1- -Bargain-sFrei: 8c 
Hit: SE s x en F . ss ls I ur Muäima 
Watt: Futter gemacht u. 8c für glatte eiferne 25C 2 ern le tog— zur Auswabl . 


: geboten wurden. 
Mehrere Nahbargebände durh den Zu- | Be. Rene fanch Fe- 
F 3 LASTEN ern — das ganze 
fammendrud der Fabrik eben- — — 
minenten Impor— 


falls zerſtört. 
Faſteners und ſchweren 


tens don New Größen 8} bis 2, worth 
25. 


Yachting -- Kap: 
pen f. Männer, aflort. 
y 8 Ele 
Mußer, wis. bis Dix. 719e für Satin Galf wollene Mittens 
Schnürſchuhe fur jür Damen u. Kinder 


. warme Win: i a “ : n 9». f. gute Brufh 2 25 2:Glasp Glace-Handihube für Damen 
15c | terfappen für Heine Buoben, Größen 1.98 Baver Air — ſchwere ungebleichteBett⸗ Edoe Rod-Einfaſj— Re », Lobfarbig, Vraun, Marineblau, Mo: 


igi 9 bis 13}, werth $1.50. \ @» u a tuchitoffe, 23 Vps. lan ung. des, Schiefer, Grür : y 
—— ee — ——— Bettzeng. en en — he⸗ Damen-T rachten 15c — Be - * 2} Yards breit * ern weichen und ſch ——— — 
VE EN w, für &1.95 Ghing PIOtS gemacht, mit fancy ge eneimer, mit Tichtiges Maß. für Spule gute gemaht— Largain-fFreitag 

Sorte. Flanelle. 95C Ben, Kapuze. 59€ Ben . Trichter-Obertheil. 4! 9 für Wın. Simp- 1c Qualität Fab⸗et | fir. . vn Greitag 2 65€ 
21 für aſſortirte fü .  Wwendbare Gomfortables, « für 9.50 Kin: { fe wei für ertra ſchwe⸗ ſon's Satin Fi- den. — Schwere dop! pelte Fauſthan dſchuhe für Damen u. 
(2 Golf Kappen F. c A — gut gefüllt mit guter 93e der:ftleider, — — ——— 10c te, No. 8 Gra: niib Prints und 30zöll. * Muͤdchen, mit fauch Rückſeiten und 19 
Knaben. twilled Ganton Flanell Tualität Watte, dolle aus reiniwollenen Stofr Wut, fhlwarz und fau: Nite emaillirte Brat— Golonial Glotb, in allen 2% per Yard für wajz | Bomws—wertb bis Be, zu. . c 

97 Zoll breit Fabrit- Größe. fen gemacht, mit fancy  benfarbig. Pfanne, beliebten Muftern. * en — Jerſey Handſchude fur NRanner, Fließgefüttert— 
A E Keitı ! für 75  dvolfe garmirtem Xole, ganz eine * e Stirt Bindins. j wur in Schwarz — alle Gröben — 
Knaben⸗-Kleider. Reſter. 59€. | I Mae, gefüttert. 49€ für &1_fran. 10c für Qroomans Spitzen. vegulär zu 356 verfanft . . . . 25 


Flanell Drejfing 


> Xort—1000 
Der angeridtete Schaden beträgt etwa — ine 
$185,000. 2 in einem Bund 


— Brüfte, Feder⸗ Stirt von voller Weite. 


Vonpons, Guten: & 


Sn der Fabrif der „New England 
und Gull-Flü= 


Milling Eo.“, Nr. 145—147 ®. Lafe 
Str., erfolgte geitern Nachmittag um 


geln—all d. neuen sr 


Facons in fFes 
dern, in Schwarz, 


5 Uhr eine Erplofion, welche Tod und 
Verderben verbreitete Das jechd- 


! 
| 
| 
| 
| 
Naturfarbe u. al: 
len Schattirungen 
en 2 == 3 — der Marktpreis 
ftödiae Gebäude ftürzte falt unmittel- bier Bahn ie 
- ' ⸗ 10 1 yi 
bar darauf zufammen, uud durch die | dF das Stüd — Bar Eint 
— 8 * Mr * an I int Strainers. DE Hottiihe Sandihube f. Mä 
”. für 506 ganz: rbY: und SSe für flichgefüttrte Bert * Sacques für Damen. Br f und Se für gute Futterſtoffe. gerade das Nicht tige ie Diele. un, miiteiäie, 
251 woll. Kniehoſen — v. ſchwe- Blantets. Halstrachten für Komo, Facon, mit gro- 750 id „Set Mrs. 2e waidhbare Episen, 
für Anaben, Größen g tem geitidtem and hohl: Gold efüllte a ben ‚Aermeln und fancy eif Potts Bügel: beitehend aus beutichen 2c 
bis 15 Jahre. nel, paffe d für Baby: g Damen. farbigem Beſatz. Ben ganzleinenen Torchons, 
Dee Tat "oöe Hi für Shadtel mit Walenciennes, Orientlas 
8 BIERETERED, Au * au, braun und allen 
für 81.50 Chin⸗ Skirts, in 14 und 13 mac, 8 10e und 25e ic 5000 i Medici sahlreic m 2 Pfa: 
Ic chilla Reefers f. Yards ‚Längen, wertp $1 19 für 506 nabtloje * für fancy Hals: Glaswaaren. en —— — — | ee leiderfloffe 
Knaben, m. Mefingtnd- und $1.2 c gefühlte Drabt: traten für Damen — 3 für 10c und If , . 
pien u. Matrojenfragen, i 


Trümmer wurden die anjtoßenden Ge- es 
bäude wie Kartenhäufer eingedrüdt. 30c, 200, Ö£ 
Der Zufammenbrud trat jo plößlic u — 
a daß mehrere PBerfonen unter ae 3 im — vrcbe Blume, Felder das 
rimmern begraben murden. Die Lager von Rofenihine Bros.—zu ec am, Dollar 
E 5 gefauft— wie wir fauf vert w 
Verluſtliſte ſtellt ſich wie folat: en u ed 
- Zodt: Franklin ©. Hanfon, No. 
4455 Drerel Boulevard, 70 Jahre alt, 


für Ge 64x64 befter 


titten Farben und ER: ner 39€ 
Standard Futter: . 


Ge das Baur . 
Gambric, in ſchwarz, 





3 P SR ! ER jo bäufig gebraucht für für 8c farrirte : 
a Glasgefhirr—wir für Gifenbleg- Unterzeug und Taichen dc Nainjoot u. ge: Keine Urjahe vorhanden, weshalb Ahr nicht, 


Ringe eingelegt nit 19e 

u. = = ür Fabrik-Reſter * bots, Stod-⸗Kragen, ee i \ 

—8 En — neue, Pacng in ur — Größen 3 Te = —— = — — ur (Shemijettes, Front, an ren a. mit IE .. — ae vr —** ———— | I fi a — 453 07 * 
Farben — das ganze Muſter-Lager RE — Re J — — * 25c die Pard. — — — — 
ganz 8 fließten Tennis Flancl, quoife oder mahaemab: Aus, Net und Liberty fir weniger als Koftens i und Kinderkleider. jebt: j 


der Saifon eines der beiten New Yorker Fabri- Seiden Scart? —eini i ü 5 5 > 
in allen belichten Mu: gem Opal, febt aus wie een Scarfs —cinige preis — Beeren-Boiwien, 2% für de _ Ieiweres Bücher 
. 


draunes Iiwill- u. Ganzwollene franz. Cord und 


fanten — fommen Freitag zum ersten Mal zum . u er Pie pe 
\ ' i Bilder und Kern, gerade der Stoff Gold u. trägt fi auch a wert) Maffer-Krüge, Oelflas fanch geftreiltes Grafb- 


Befiter der „New England Mills”; ! 
s Verf —ı; billi 1.00 5 a a 

sen Br 5 safe F — 49% m A oe a fo gut. ſchen Vajen, ovale Tel: Kandtuczeug Bc für in QTuch oder Damen-Befts ll. — Caſhmeres u. Serges 

SEacaues . x ler, Gurten Teller u. 1. u. . 

Rahmen. und Sinderfleider, Taſchentücher. Fancy-Waaren. Fine für 3 


Henry Hilton, No. 19 ©. Aihland 
Boulevard, 28 Jahre alt, Buchhalter 


das Stüd . — 
2 J 3* * — u 3 
Karton gebundene Ganzwoll. Tricots und Cloths. 


= | 
— vg.g Qücer, wid. bis zu 5x Glrumpfwaaren | Le 
Le für de farbie bes De für 20c ftamıped Toiletten-Artifel —— von Im —* Pi — oc ties 


| 
l 
Gure Auswahl von 50 Dußend neuen fertigen t 
u N 2 SE > Ya usge en a ür De Ierie | r 
tänderte Taſchen⸗ U Sets, umfaſſend Sweaters. 10e für Me Duali: Laden ausgelegten Bil 121€ Be ih | Neue Aſtr aan und Camels⸗ 
I 
I 
\ 
| 
t 


Hüten, mit feinen Gulls Flügeln, Vögeln und Fanch zwetfarbige deutſche Robels 


bei der genannten Geſellſchaft. 


Quills garnirt, umfafiend eine ganze Anzahl 


12e Kim vi Zuckerwaaren. 


y 
Tacens in SKindersHüten, die früher im ber dern, um Pak zu mas 


ändi — ücher 18-zöll. Centerpieces und Hair Plaids 
ſtändig mit Mat und tücher. ces wi 98 fie 12:50 We tätXolletten: u. den für Deieriagswan. gefüttert Leibhen und air Pe 


52zöllige ‚miannifh“ Zailoe Cheds 
und Suitings 

52301. ihottifche Tiveeds und Mi⸗ 
ſchungen. 

50501. Hadit Cloths, einfache u. 


V erm i B t Joſef Doctor, No. 52. d B. fojtet 
a 00 3.00 koſteten — 53 i 
Saiſon —* F 69% Glas, mit Mefiinge Fe für 20 Stangen Ze fir 8 Zaichenti- es. san paflenbe Dei- 
[3 


223 ©. Robey Str., Ungeftellter in den 
„New England Mills“, befand fich zur 


morgen zu . — ae itanıped in bübz ner- und Kna: Bade-Schwänme, ten, SHojen für Damen. 


Eaſel-Back. Stangen-Candy. Eden mit Spitzen beieht ihen Entwürfen. ben: Sweaters — einzelne für Schaarbür: mw . . $. 106 echt jchwar: 
ä 1 Vartien don drei Fa— 10c ften mit mafli: Schreibmaterial. BT: je gerippte JKinz >9e 


Gden-Ornamenten und affortirter reiner 
Ungefähr 300 neu (Dieje E06) garnirte Hüte, 


fehr modern gemacht und ebenfo gut wie folche, 


Seit der Unglücsfataftronhe bei der 
Arbeit in der Fabrik, und ijt feitvem 


und Nnitialen; ebenfalls € für 35c fertig: brife ! fei 
—— ae 1 Ic ig tifen — lauter feine 
15c ' * f f Hr fü Pf einfach weiße und farbig 


für die anderswo das Doppelte verlangt wird, für eine Säaätel derftrümpfe. 
V OH 
i ug u. Hr Miihungen. 
mit 24 Bogen 12! für Se Or {m 
! 2 e — * Shot i 4 »C ; “ Gzoͤll. ſeidenappretirte Henriettas. 
6x13. vors. — t, von ſchwerem für Me Qualität Schreibpapier und 2 ford graue * 
ber. . garantirt echtfarbig. und leihterem Gewicht. 9 Woist-Bejen. Ftouverts, reg. Me Sorte wollene Männer:Soden. ) Schwere, doppelsfaced Golf Plaids. 


gemachte Sofa Smweaters in allen Far— 


ver Rüdjeite, ganz aus 
import. far: affortirte reine beränderte hohlgeſaumte Kiſſen Slips, mit brei- beu und Größen Ge 


zu 12.00, 6.50, 4.75, 3.50, Borften. 
BE .. .. u 1.95 —— Aquarelle, Größe Fruit-Tablets, alle Fla- Taihentücer für Kin ten doppelten Rufile, geftreift ‚ faucy 


nicht wieder zum Vorfchein aefommen; 
Charles Muffins, ein No. 726 Strand 


* Eee * Schwarze Kleiderſloſſe. 
Top-Coats für Damen, Jackets, Waiſts, Skirts und Tailor⸗made Suits. —T i — 


Ave. wohnhafter Hauſirer, ſtand un— 
mittelbar vor dem Zuſammenbruch vor 


gardinen, Bellzeng. 


dem Gebäude, und da Mullins ſeit 


ðtl. ganzwollenes Repellant 


Grobartige, befriedigende Bargains in Gardinen, Gi ieflicher Rab 2 — 
in wirklicher Rabatt vom regulären Verkaufspreis zu 40 Prozent in Damen-Jackets, Top-Coats, Waiſts, Skirts und Suits — das Reſultat eiues Einkaufes von 1800 Kleidungs— Tuch. 52yöllige Goftume Chev— 


jener Stunde vermißt mird, fo be- Draperics und Bettzeug, beffere Bargains als „W ud. 523 
fürchtet man, bat er unter den Ruinen Guc fonft geboten werden — felbft in diefem |  ftüden von einem berühmten Fabrifanten—diefe Werthe jind ausnahmsweiie gut-—für morgen. 1 ID) I ciotbs, Alndl® jeibeme und Me 
% 


bearaben wurde. “ bair Grepons, 44zöll. feidene 


#8.50 Kerſey Jackets für Damen, DL: s10.00 Englifche Govert Bor Gonts \ Eine Räumung von 200 hochfeinen tn 


großen Bargain Centrum. 


up ER metian und Gamel’s 


123 36:3ö1. Cretonnes * Silkalines, ‚Be 
Be ee Te & . 85 Fi ii 3 203llides Klei— *8 BIN * * Eu n 
85.00. Ein hübjches 20zölliges Mlei- we A 90.50: Gemadht mit lapped Ceams, FRI  Damen-Anzügen, welche für bis zu 820 
RE 


Berledt: W. B. Adams, Bes 
fißer der Wirthfchaft No. 145 W. Late 


15c 36:30. Swik Mustins * ie Rh, * z Vargo 
Yard. 5 ‚Be | dungftüd, - mit Seide Ne- Fr — 


gelerbtem ragen, hübich feidegefüttert, "RB verfauft wurden, in Cheviots, venetia- 


vers u. voll Be 'h, 00 — und mit großen, fanch Pearl-Knöpfen — — — — Jul: Oſerle. 


Str., wurde durch fallende Trümmer 


> . 59Ic Nottingham Soigen. Garbinen, 
getroffen und erlitt außer einer Ber- 2 3% 


taar . 


$1.2 {were Guipure Svisen- Gardinen, 9 Wunder zu dieſem Preiſe 


renkung des Handgelenkes ſchwere 
Kontuſionen; Patrick Payton, No. 726 


Paar . Le? 


wahl morgen, au 


zur Auswahl, Wahl von Bargain = Freitag, 
: 5 Pr don 500 Dutzend 
der ganzen Partie für. Derby und Fedora 


Männer =» Hüten — 


werth bis zu & 
in Schwarz, Braun 


Co Fi * 

Flanells, Brilla i 8 — er - — 3 

a allreide - Sir — Serges. * EIN Nod-Räumung: 85.00 en Bm Mean. 
fordern die Konkurrenz heraus, diefe SI. zahlreiche Facons, in verſchiedenen IR Röde, 81.98. Die Stoffe allein find | und Moda Fahen 


$1.75 imitiete fächfiiche und Novelty 1.19 | $11.50 SKerjey Jadets für Damen, fi I ein $10.00 Goat, für nur.. 


Effelte Spiten-Gardinen, Paar . 


Grand Moe, wurde dutch den LZuft- 


verfehen — mor 9 8) eidenge | 
BANN ; * et 6. 50 Front oder Reefer Fagon Jackets —200 Trefit Eure Aus 
druck, verurſacht durch die Exploſion, 2.00,: 


s - | 87.50. Diefelben find i e —— — 
8.30 fügte Tapefip Bortieren, alte 4,55 | 87 iejelben find in den neuejten { \ 500 Waiits, 


aus dem Geichäftslofal der „New Eng- Dip Yacon Effecten gemacht, mit Seide 


$1.75 3}- EIER deder Riten, i i 1.25 
land Mills“ auf die Strahe geihleus . . 


Baar . 


gefüttert und Berlmutter Knöpfe. Wir 


1.2 — Bichoefütterte 11: 4 € c 
f 3 98 — wir müſſen Platz 


dert, und erlitt dabei ſehr erhebliche. 


Blankets, Stück T PLTOR ece, " \ : J 
Verletzungen am ganzen Körper. Der billigen Kleidungsſtücke für | braided Effekten und Muftern— \.\ das Doppelte des Preifes wert), den | machen für uuier 


$5.00 fpeziell re eintoollene Galiforn ia 3 50 
h 0 779} 
Berunglücte fand im Countyhoſpital 


Blankets, 11-04 Größe, Paar . 


$1.50 beite Sorte 2 und Sind 
Comfortables, Stüd . . E 1.19 


Aufnahme; Frank Denito, Angeftellter 
der Firma Keljo Brothers, zog ſich 
beim NRettungswerf erhebliche Ber: 
leßungen an beiden Händen zu. 

Kaum war die Erplojion erfolgt, da 
Ichmwantte das Gebäude mehrere Sefun- 
den lang hin und ber und ftürzte dann 
zulammen. 

Bald darauf ftürzte au* das zimei- 
ftödige Gebäude der „Leonard Seed 
To.“ No. 139-141 ®. Late Str., 
ein, und durch die fallenden Irümmer 
wurden die drei anſtoßenden Holzhäu— 
ſer faſt gänzlich dem Erdboden gleich 
gemacht. In menigen Minuten war 
die ganze Häuferreibe, No. 135—147 
W. Late Str. in einen brennenden 
FIrümmerhaufen verwandelt. 

Als die Erplofion erfolgte, befand 
fich der Befiter %. S. Hanjon und fein 
Buchhalter Hilton in dem nach der 
Straße gelegenen Berfaufslofal. Beide 
wurden unter den Trümmern beara= 
ben, bevor fie auch nur ben Verſuch 
machen konnten, ſich zu retten. Der in 
der Nähe befindliche Buchhalter J. C. 
Taylor, ſowie der Vorarbeiter — 
Kelly wurden auf die Straße gefchleu⸗ 
dert, kamen aber mit ganz unbebeuten- 
den Kontuſibnen davon. 

Den etwa vierzig Angeſtellten der 
Firma S. W. Leonard, zumeiſt Mäd— 
chen, gelang es, mit Ausnahme des 
Arbeiters Doctor, ſich zu retten. 


zurückbehalten — morgen nur 





——— EN.» ER > ai N : iefiges Lager von Winter: Si 
menige als g11 ‚50 zu bene J. 50 197%, Auswahl don der — 98 wir verlangen — Auswahl 98 — 
aufen, unſer Preis Freitag wa morgen zu nur... C von 300 Röden zu . Fe en ee m - 


men mit folhem Erfolg befämpften, | Edward B. Hart, . — N jeines tüchtigen 
daß das Feuer j on nach einer Stun | Der gleichfalls der Kataftrophe zum genten $. A.Reın veranftaltet die- 


de aelöfcht mar. - — ſer vielbewährte Geſangverein am 
gelöſch Opfer gefallene Buchhalter Hilton war nächften Sonntage in Ceönke, 


fens Halle ein Herbit- Konzert, für 
welches ein überaus genußverfprechen- 
des Programm borbereitet ift, ala 


rauf bald 25 Dampffprigen die Flams | Eine Tochter, die Gattin des Aovofaten PER * en 
— Htlt atos· Luen ſen wurden In der Offtor Taſcheutücher, 'W Soden. 

08 ———— ausechellt: für Damen und R | Sit ſchwarze ge 

Jeſeph R. Downs, Aunie A. Beal, 3, 59. Herren, mit be— —* fliehte Sod 2 

Auguſt Goldbed, Youife Graunte, 28, 22, jtiefter Anitiale, J eß e Socken für 


16 Deichmuge) | MM — — | ee, 
F c, per Baar 
— Ts | 


Der durch die Kataſtrophe verur⸗ unperheirathet und wohnte NRo.19 Afh- | 
achte Schaden wird auf etma $185,: | land Boulevard. Nofef Doctor, der | 


Sulius Wattas, Mary Blohoveg, 23, 2, 
Julius H. Forſtren, Minnie Schiller, 21, 0, 


ein 4—11 - Wlarm ausgefandt, imo= | als Mitglied an. E83 überlebt ihn nur SarugarisLiedertafel. Heiraths⸗Lizenfen. 


d &. Gordon, Mugufis Brnerien, 8, 00 u 

000 gefchägt und vertheilt fi auf bie | bermißt wird, ift 60 Jahre alt und ulius Da cp Mohr Be. 2ic 10c 
nachgenannten Firmen, mie folgt: ; Vater von vierzehn Kindern, von denen p 2 

S.M.Leonard, Nr.139 W. Lake Str., | acht verheirathet find. Der Vermißte effen Haupinummern fich die nachver- 
Samenhändler, $100,000; €. 3. Bo | wohnte im Haufe No. 411 Robey Sir. — ee merben: „Der Reis 
wal, Befiter des Gebäudes, $50,000; | re er und fein Lieb“, Chorlied (neu), von 
Nicolas Bed, Wagenfabrifant, Nr. | a Edwin Säulg, Harugari Liedertafel; 
143 MW. Late Str., $8000; Rem Eng: | " t Szene u. Arie a. d.DOper: „Der Frei- 


“ v 7 
land Milling Go., Nr. 145 WM. Late Das Programm, melche3 Iheodor | hom —— rl cn 


Str., 525,000; Kelfo Bros., Papiers | Ipomas für die morgen Nachmittag zu 
fabrifanten, Nr. 137 WB. Late Str., | und Samftag Abend ftattfindenden — ne —* 
85000; John C. Meyer, Eſſig-Fabri⸗ Symphonie-Konzerte, die letzten vor Harugati Liedertafet; 8 Aurtret ig 5: 
fant, Nr. 143 W. Lake Str., $10,000; | ter Opernfaifon, vorbereitet hat, ift Knabenjopraniften ©. Sithe wur es 
Agnes Whelan Beſiherin des Gebäu- von ungewöhnlichem Intereſſe, ſowohl dem Kied: The RebGrof iS. 1b” - 
des, $5000; W. B. Adams, Gaftwirth, für die Freunde von Nopitäten, tie Rofenfeld; di Ani nei Biebehen“, u et 
Nr. 145 ©. Lake Str., $1000. auch für die Anhänger befannter Mei- | (ype von Speier, Herr Wolf —F Er e 
Nach mehritündiger Arbeit holte die | ter. Sieafried Wagner, der Sohn des zauberifche Spielmann“, a nn 1 
Feuerwehr aus den Ruinen Bun „New | großen „Zauberers von Bayreuth”, Kern, für Männerhor, S on %. [ 
England Miles“ eine arg vers | wird zum erften Male bier zu Worte > Orchefter, Harugari ee 


— te Leiche heraus, welche als die des kommen; Tſchaikowskys Symphonie Frl. Meta Ulrich und Ordefter: „Un 
Beſitzers ©. %. Hanjon don deijen | wurde hier noch nie zuvor gegeben, und | .,, Mefer“, Lied für Tenor, von Fı g2 | Juin 3, Meinten | 
— ee ee | meine fıaibs ud | | Men, „eiyei. ||| Memden jurmän, | | Kari dran, fan 


} 
| 
Schwiegerfohn Edward B. Hart iden= | felbit die zwei Balletmufif-Säte, melche 
2 . , . ‘ er E ſel Herr Lom̃e Brueck; Das Herz am ' 2 — Miſchungen und Filz⸗Sohlen, alie ner, doppelbrüſt zoͤſiſchem „Strip _ 
tifizirt wurde. Ueber die Urfachen der | au Rubinſteins reizender orienta= Ahein“, Chorlieb, on Bien 4 Sh Fred WM. Rent, Augufta MWienete, 9, 31. ihlit tawarı, Odb8 | | Größen, reg. SOcsikas || | mit dobpeltemfüden | | Gröhen 25 biß 30, 


| 


D, Fairhiid Wheeler, Mabel 2. Tore, 27, 24. 


Guftor Geidenburg, Aulia Contwan, 36, 30. ' 
Andrew X. Stnopt, Genevisve Didhut, 27, 18. | 3 
Albert Heslin, Jennie Magnuſon, 28, 25. £ er un £ er 4 £ 
Golumbus %. Davis, Myrtle &. Yarger, 33, 22. 

Sohn Banderby, Gertrude Ferwerda, 26, 22, EEE 

Joſeph 3 chimanski, Marta NRowakowski, 27, 19. 

Fred W. Bobzin, Emma Jerkar, 27, W. ũ 

VLouiſe H. Hagemann, Sophie Delerding, 37, B. wu für — 

Heury Countryman, Alice Fennimore, 2, WM, 


—— 

Adolph Gartburg, Signe Bulow, 35, 0. Bar aln 45 
Win. E. Hildinger, Mamie MeMahon, A, 21. > rei AS. 
Penyanin %. Schilg, Margaret Reid, 27, 4 
Dlaf G. Benſon, Mary Bernſon, 35, 24. — — —— — ——— — — — — —— nennen 
William A. Barnard, Alice WU. Foute, 33, 2, | a 
Sohn Anlward, Margaret Nourte, 28, 27. WR TEE  RTT  Tr | 
Kurt Morris, Lulu Weitis, 4, 3. Schwere gerippse | | Damen:Fatets — ||| Epeziettvon 2 nie | | Zengeln Neiun 
Kohn Rernaß, MNettie Thompfon, 29, 19, Semden u. Unter: gemadt von ganz ||| 3 Nadım. 1 Partie Schuhe für Kin 
Rudolpb W. Noclih, Mary Nelfefon, 22, 19. hosen für Männer | | wolenen ihwarzen ||| jchmere ganzwollene | | Der, Dunfelblauer 
MWiliam Theis, Garie A. Deitcher, 24, 20. — — — — — || Hemden und Unter | | — — 

sl Rilf Alsais QÜ u « 96 * S S ts | I | ; s I% ⸗ 
Thomas 6. Wilfon, Tirzie %. ob, 31, 26. ——— Atlas. Säume gar .· es en gewenbete Sohlen, 
wirt mit Sterjeps vom Dandtiren).ale Größen 2 bis 6, reg. 





Michel Rzod, Katarzyna Woitula, 24, 0. En 2 
Gbenezer Harris, Grace Wajon, 24, 27, ent erinniiers 

nn Er — — op Knöpfe, alle Größen, Straps, wer(h 86.00 | Größen, wer 450: Banre, Freitag 
David 8. Shannon, Cora Brainard, — 28. zu pl B um aufzuräumen zu u th ver Baar 


Wilhelm Epengel, Amalie Brunner, 3. 
Wikter Woiszwile, Pertrung mil 36, 22. 25 3.98 48c 25c 
Dtto ° Sanabuih, Suian Garlow, 21, 21. 
ra &. Chapman, Lilla 9. Dana, 3, 2. 


Alonzo E. Taylor, Madeline Bed, 31, 9. Klei — a 7 
— dt sine „ad ider:Nöde für Schwarze File ||| Ganzwoltene Damen : Sorfets, 
Kohn X. Weigler, Amp Glpridge, 50, 39, Damen, ın ganz Jutiets für Fa: blaue Flanell: gemaht aus beftem 





E Ken = u Mkkii Frant PBurzunsti Mary Smuczpnsta, 23, 19. | and Ends, werth $3 brifate, für Dielen u. Perimutter Knöpfe, volle 50c werth, 
Ihredlichen Kataftrophe find die Anz | Tifcher Oper „geramors gu: Auffüh- Harugari Lievertafel; „Loreley“, Lieb Henry Noehl, Minnie Osmuffen, 26, 9. bis 84.50. Auswahl gu Berfauf per Paar alle Größen zu | lange der — 
für Sopran, von Liszt, Frl. Meta Ul— | 


Fred Stoder, Hilda Rorgiwald, 22, 19, 
WW ladnslam Padlo, Leokadya Goſtowska, 23, 19. 29€ 98c reiht, das Pac 
rich; das Kylophon-Solo des Herrn E. RE E 


Louis Beriman, Harmin Saas, 7, 23. EL; 
Schreyer, und „Unjer Mann“, Chor: 
lied, von €. Soellner, im Vortrag ber 
Harugari Liedertafel. 
—1 — — 
Todesfälle. 





das bewußtlos zurüdgeblieben par, 
ind Freie. Die geflüchteten Mädchen 
wollten in dem anjtoßenden Gebäude 
von Frau Yanes Whelan, No. 135 
Lake Str., deflfen unteres Stodwerf der 
Eſſig⸗ Fabritant John C. Meyer inne— 
hat, Zuflucht ſuchen, doch die Poli— 
zei verwehrte ihnen dies, und veran— 
laßte auch die Inſaſſen, das Haus zu 
verlaſſen, da die ſchwa nkende Mauer 
des Leonard'ſchen Gebäudes jeden 
Augenblick mit dem Einjturz drohte. 
Wirklich erfolgte au) wenige Minuten 
fpäter der Zufammenbruch, wobei das 
gebrechliche Holzhaus völlig zeritört 
murbe. 

Eine furchtbare Panik bemächtigte 
ſich der in der Papierfabrik von Kelſo 
Bros. Nr. 1837 W. Lake Str., ange— 
ſtellten Mädchen, etwa 20 an der Zahl, 
als das Gebäude nach der Erplofion 
in feinen Grundfeiten erbebte. Dor 
Schred ftart, blieben fie unbemweglich 
und mären bei dem bald erfolgenven 
Einfturz der Fabrik umgekommen, 
wenn nicht eine Anzahl Arbeiter ihnen 
zur Hilfe gelommen wäre. Die Män- 
ner zertrümmerten die Yenjterjcheiben 
und braten die Geängjtigten in’3 
Freie. ALS gerade das lehte Mädchen, 
Maggie Davito mit Namen, glüdlich 
auf die Straße gelangt war, durd)- 
Ichlugen au fon die Trümmer der 
einftürzenden Mauern de Leonard’: 
fchen Gebäudes das Dad). 

Der Wagenfabrifant Nicholas Bed 
und feine Brüber befanden fich in ihrem 
Gtabliffement, Nr. 143 W. Late 
Str., als bereit3 die Mauer des Nad;- 
bargebäubes einzuftürgen begann. Mit 
knapper Noth konnten ſich die Beiden 
auf die Straße retten, ehe noch ihre 
Anlage vernichtet wurde. 

Großen Schaden nahm auch das 
von dem Wirth W. B. Adams betrie- 
bene Gafthaus, Nr. 145 W. Late Str, 
veilen eine Seitenwand völlig einge: 
brüdt wurde. 

e Borgänge fpielten fi in ber 

—— it einer — ———— 
Be = ALS die Feuerwehr anla 
fand fie nut no einen bren 

— vor. * mache 


Yweifel vorzuliegen, dat fie durch eine Konzerten, die das ehemalige New 
Erplofion von Mehlitaub in den „New | Yorker Thomas-Drcheiter im alten, 
England Mills verurfaht mor= | nunmehr von der Bildfläche verſchwun— 
den ift. Die Erfahrung hat gelehrt, denen Ausſtellungs-Gebäude veranſtal⸗ 
daß folche Exploſionen mit einer gera⸗tete, unter Thomas' Leitung nicht mehr 
= — Gewalt auftreten. zu Gehör gebracht worden. Das voll— 


ändi lautet wie folgt: 

J. Kaſper, von der Firma Du— ſtändige nn ai 
f verture wmont“ . . 0. BDeetbhopden 
=: & Kajper, an U. Lake und Sure, a 4 (zum erften Male) Tichaikowsky 
Union Str., gibt an, daß er zunächſt Quperture, Det ee — Wagner 

sun erſte t * 

den Knall einer Erploſion hörte, und Symphoniſches Gedicht „Le Rouet d'Omphale“, 
2 Saint-Saens 
im nächſten Augenblid bie Mauern Balletmuſik, „Feramors“ .. BEE Rudinttein 
des Hanſon' ſchen Gebäudes einſtürzen Feſtmarſch und Freiheits⸗ Hpmne . . . Hugo Kauv 


fah. Dann fei eine zweite Erplofion 


erfolgt, und erft nach diefer wäre das * Der . 
zuleßt an 87. Str. und Eca=- 
benachbarte Gebäude der Firma ©. F. | naba Ave. wohnhaft gemvefene Michael 
Leonard zufammengebroden. Dieje Ohota, ein Krüppel, ver fich ärmlich 
Angaben, melche > Pe nr und mübjelig durch die Welt fchlug, | Sir ‘ib Ganpenter Cr 
zeugen beftätigt werben, ftehen im Wi wurde geftern al3 Leiche aus dem Talu= | Weber, Glifaveth, 72 3., 834 Ylournoy Str, 
berjprud) mit ben Behauptungen Ans met-See gezogen. In der Morgue No. — — 
derer, welche verſichern. es habe keine 9040 Erie Abe., woſelbſt der Leichnam Der Grundeigenthumsmarkt. 


Erplöſion bor dem Einſturz der Ge— aufgebahrt worden ift, hielt ber Coro- 


bäude ftattaefunden. Dies aibt unter vor: Die folgenden Grundeigenthums-UUebert 
ftattgef 9 ner heute den üblichen nqueft ab. „Zod | „Te. Bd $1000 und darliber Wurden am 


— —* * — — an Bei | purch eigene Hand“, lautete der Urs | Ii6 eingeiranen: 

en orthweſtern howeaſe 0“, theilöfpruch der Nur. Drearborn Str., Nordweftete 9. Str., 41X110, Xof. 

Nr. 147 MW. Late Str. angeſtellter 2. Raggio an Epward ©. Wihlein, 812,000. 

Buchhalter, an: „IA fchaute*, theilte P__ * Unter der Anklage, fich miberredhte | unit Names Benbaleoen, 91000 

derfelbe mit, „aus einem Zenfter bes | ih Karten- und Vermeffungs-Aufs | California Mint, a Berner ee XS, 
’ e andli ieber ), 000 

Leonard'ſchen Gebäudes heraus, als nahmen der „American Alasta Co. Wentworth Ave., 150 5. nördl. von 2. tr. 5X 


die Wände plölich erbebten. ze angeignet zu haben, ftanden geftern | 122, Samurı A. Ken durch D. in C. an 


Louis ©, Looth, Helen Y. Eherwin, 25, 18. Ze Fi 
Edmond R. Perry, Nowena M. Truitt, 27, 24. 

Milliam U. Denaibien, Any N, Nelfon, "38, 20. Schwer = wollene Cchettiihe_ Dreh Amoskeag Aprou | Große Ihwarze 
Million Kinslen, Mary Williams, 39, 42. Sweater jür Hua: Spigenz —* hams alle Chawis für Da⸗ 
Joſeph Suſtr, Annie Vesley, 30, 10. ben —nit Matroſen ⸗ Effekte, in Längen —— ei men, iwerth 1.00, 
Mar H. Marientbal, Ada Kurzen, 24, W. bon 2 bis 8 Yards, ben 4 iS” 0 Yarbs, jo weit ichen 
Edward Martin, Catherine Collins, E %, 21 ober zundem Kragen, die 15c ZBerthe, bie ie Corte. per * — 
Thomas Moca, Mary Havlek, 32, 30. zu per Yard Yard das Gtüd 
Delos Adley, Virginia Gordts, 30, 90. 68€ 9e 4c 35c 
Arthur E. Wifegarver, Daiip D. Cobb, 9, 18. 

Joſef Kaminski, Rozilia Kruzßel, 3, 32. RT EEE ARD 
PBeneditt Gerdzus, Mary. Keibtevik, 26, 23. 2 

Denry ©. Peterion, Vhochy Wloomficld, 4, 21. Eine Bartic Hard: — oe Ungebi. Baum: 
Daiel Lornce, Rozalia Mareda, X, 8. breiter leider: .. 


‚ Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
jchen, Über deren Tod dem Gejundheitsamte ziwijchen 
geitern und heute Meldung zuging: 


Adams, Sarah E., 23 3., 5757 Dearborn Sir, 
Fräntel, Youis, 45 N., 207 Fletcher an. 
Flanders, Clara E., S JI. 413 WM. 59- MM. 
Ballert, Chris., 6 .3., Has) !athington Ave. 
Haſelow, Bonn 48 J. 148 Haltings Str. 


Der e Twill 


Flanuels, — er Flannele. 





2) offe, in Plaids u. Spiten:Gardinen | | ertra quite MWerihe, in Längen bon 2 bis 


Murray W. Bennett, Elfie.R. Vincent, 8, 5 artirt, werth biß zu — 3% ze lang, |} | in Längen von 3bis | | 10 Yards, werth 106, 


Johann G. Vopyp, Marie Pier, 8, 23. 1 * | 
— Lena Wolf, 25, IR. 2oc per Yard, zu das Stück 25 Yards, per Yard | | per Yard 


Gum 2. CHitd, Maud L. Mbitcomb, 21, 21. . 

CEwing M. Beſt, Hattie J. Lovell, 32, 27. 10c 4 3 | ö Le 
Frauk A. Haniſch, Emma X. Todreti, 6, 21. 
Thomas F. Scully, Mary A. Taylor, 8, 22. 


Klid, Willie, 444 W, 40, Ave, . Be 
Kohn Lydon, Magaie Gonaln. 31, 3. Fancy und einfa= Beites 8:4 ge: Ungebleidhte 4:4 FE Schwere Beits u. 


) 3; 
Klaut, AT X, 209 Hudjon Ave. 
Kern, William, 37 J. 386 Arteſiau Ave. 
Mueller, Lena, x, 4452 Princeton Ave, 
Baflenbeime, Auguft, 10 Y., 1141 Roscoe Str. 
Runnm, Marie E,, 67 3, 138 Tomnjend Str, 
Storrs, Clara, 5 3, 15 N. Robey Str, 


Gray M. Howard, Anna Von 8, deSeidenbänder, De ee zes, Des 
Names T. Kearns, Maggie ——— — Fabritanten-Muiter, er in Längen von —— in Längen 
Morris Batkows ty, Anna Grecenberg, 9, 9. 8 Zoll lang. werth — TER 
Magnus Aobnfon, Aofepbine Nelton, 3, 36. bis zu 15c per Länge, per Yard per Yard 

Aofeph Folter, Minnie Bancom, 3, %. 1 121c 3 c 
Theodor Nobnfon, Alma Aohnfon, 8, 0, c 2 a 
Hendrit Miltier, Trontje Von der Monde, 31, 21. EEE TEE I EEE TATEN 


Henry GC. Penningten, CH 8: 2 
Rofeph Winaer, Annie ae —* ” RäpnenEieiber, — — — 2 für | Snmere, aerinnee | Mütterte 


Suftav 9. Wiſchmann, emacht auß wollenen men, gemacht dom rifte Sauben eece gejütterte 
key ©. Biih Rofe Bornman, 34, 8, Blaids und Novelty beiten SFlannelette in Si a alle Far: — Beius 
— — — Stoffen, werth 75c blau und jchwarsge- ben, (bejcyimust) with. fleider für Sua= 
bis 1.25, um zu räus ftreift, Auswahl für 25 bi8 5%, um aufs ben, Größen 24 biß 

Marktbericht. men für Freitag zu auräumen zu 34, zu 


48c 48c 10€ 18c 
Chicago, den 1. November 1899. ST a a up er ER 


(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) Schwere 10c Sand ſchuhe für Leinen: Kragend, 


Shlahtpich — Beite Etiere $6.00-86.80 Seinen-Zteien, bie —— —2 Babies, in ſchwarz f, Damen u. Herren, 


fd.; b ü 1 «Spule . 
8 8 he 5: a 20: Maſtſchweine * * ” 8 Yards, per Yard und farbig, das Paar | | werth 10c, das Stüd 
Molferei: Produkte — Butter: Roh: — b6e 5e De 
butter 133—14c; Sairy 1420: Creamery 192%: De a Ba neh El a et 


Beintleider f.Das 
men — in Fameeld- 
baar u. Naturwolle, 
zu 





48c 


mann eilte davon, fo fchnefl ihn | Bernhard Frank, fomie bie Brüder Stewart Yoc., 20 8. Nö. von 73, Str., BKIRL 
feine Füße tragen fonnten. Zuerft Paul, Hermann und Auguft Heinze | Srant Ralbere u. U. duch M. in E. an Den 
ftürzte die nörbliche Mauer ein, und im | vor Richter Brentano, murden aber, | Grunptüd 4337 Gatumet Anc., EXIT, Fannie 
nächften Augenblid fiel die meftliche | weil ber Staatdanmwalt felbft erklärte, — ———— — ———— 
Mauer nach außen auf die anſto⸗daß er dieZeugen von Alaska nicht ber- — * —8 33 
Benden Häufer. %h habe nicht den | beifchaffen und feine DBeweife für die | Samuel 2. Payne u. M. durg M, in m 


Kilmer, 8640. 
Knall einer Erplofion por dem Ein- | Schuld der Angeklagten erbringen ner. 18 5. öfl. von SaSalle Ave., 3X 


fturz gehört und bin überzeugt, daf | könne, freigefproden und wieber auf | 199, Sophia Martin u. 4. durd M. ix 5. an 
überhaupt feine ftattgefunden hat.“ freien Fuß geſetzt. George E Watts, 02, 


Der bei der Kataſtrophe umgekom— * Poſtmeiſter Gordon macht bekannt, 
mene Franklin ©. Hanfon mar feit | daß alle für Die Soldaten auf ben Pie 
einem halben Jahrhundert eine in hiefi= | Iippinen beftimmten MWeihnahts-Sen- 
gen Gejchäftsfreifen wohlbefannte Per= | dungen entweder bis zum 5. November, 
jönlichteit. Im Staate New Hamp- | zur Veförberung auf dem am 9. Nov. 
fire 1830 geboren, fam Herr Han= | von San Francisco abgehenden Dam⸗ 
jon als 22jähriger Mann mit jeinem | pfer „China“, oder ſpäteſtens bis zum 
Bruder nad) Chicago und eröffneie bier | 13, November bier aufgegeben werben 
ein Möbel-Geihäft im Haufe No. 47 | müffen, da ver Dampfer „Doris“, wel- 
StateStr. unter dem Firmennamen D. | er am 17. November San Francisco 
P. & F.S.Hanfon. Imfahre 1860 er- | verläßt, 27—29 Tage zur Yyahrt nad 
baute er die Mühle und brachte das | Hongkong braucht, und die Weberfüh- 
Gefhäft zu großer Blüthe.: Sehe je jet tung de ber Boftfadhen bon Honglong nad 
dem bezeichneten — hen Side Manila weitere er — in Yufprug 
jäh Umgelommene ber  Biefigen nimmt, 


beite Runftbutter 193—17c, — Käfe Friicher Rahnı: 

fäfe 113—13c das Pfd,; andere Bern 8—10%c = 

Bund. Spezielvon 8 bi | | Damen = Gapes, Groceries. 

a —2 2** ——— — und 9 Uhr Borm. Eine gemacht von wolle Baht Elgin af Butter, —5 — 
Fiiche — Lebende Truthühner TI—8e das Rid.; ie» warzen tiih, rein und fein flavored, 

Hühner 63—Te; Enten 77%; Gänie 5.5086, 0 — — 2 — * —* ver Phmd . . 24 
ver Dußend; Trutbühner, für die Küche bergerichtet; * ng, bejegt mi here Fancy New Vort State "American 15€ 
S4—9%c das Pid.; Hühner 8-9 das Pid.; „Enten KAnöpf-Schuhen für fey Straps, plaiteb Räfe, per Pfund . . 

7 das VD; Tauben, zabme, 50c—$1.7; Kinder undMüddeı, Rüden, gefüttert mit Smifts feine Sommerwurit, Yfund ... 10e 
Dubend. — Eier 19—17 e das Dutzend. aibfteiid Goin ehe, Patent u. feidenem Rhadame, Grtra feiner Meaberrn Katie, Pfund Ise 
69% das Bid., je der Qualität. — AUusde⸗ Stodipige, jed. Paar eingejegter Sammt- Eagle Brand tondenrte Mild, Büdje 12ie 
weidete Lämmer $i. a das Stüd, je nad I es tragen, wert 85.00, Wieboldt’3 Yamilienjeife, beit- Sc 
dem Gewicht. — Filhe: Schwarzer Barih 114—12c; ber reg. T5c u. Yöc- um damit zu räumen, 58* der Stüd . . 

u 


Sander Gr; Karpfen und Büffelfii 2-5; Gras: 4.2. und 6.3. Ofe nwichſe, p. "ziafge de 
y Aanın, Dex. DABE Liberty Büderei Soda Crackers, Pfund 


dechie Mic das Pib.; Broichiäenfel 15-50 das > Se 
Dusgend. 49€ 52.50 Beſte Dualität geroliter Safer, 5 Pd. I3e 
Grüne Früdte — so 1.65—$2.75 per Fancy neue Mustatl:Rofinen, per Pb. Se 
E63 mer Dah; Bienen BB Da — —— 
a ittonen B.50$4 
Rite, Üpfelfinen 83.50-84.00 der Mike. ” 


Kartoffeln, 28% per Bufhel. 

Gemüje — Rohl, — — per Ri * 
Zwiebeln, _biefige, 330 Zuipel; Sehnen Scheidungsklagen Bau⸗Erlaubniß ſcheine 
$1.55—$2.15 a! Bapichen 81.00—$1.7. 5 per i 
Eftecie By Sr ver ae Eike * —2* Zuge; wurden anhängig gemadt bon: wurden ansgekHt an: 
Salat 40-58 per ’ n nn bis _$1.75 | Ser egen Margaret U. Bonch, 8 Fran U. Futh, at. Srame-Refidenz, 736 R. 2. 
ver Bufbel; ee meue, T5c ber 100 ehr ur Eityabeth —* Chriſtoph eltern Abe. — 
Gen; Tomators 81.00-91.25 der Bufbel. graufamer Behandlung; Katie Yones gegen Jobu | Micerd Gurten, IM. Brid:Refidenz, 2146216 aim / 
u. u ie ae e. gen Er, 2, 70-70%6; —— wegen graujamer Behandlung; o apa ge: bart Ave., $15.00. 

2. 3, ; ter, 664—bic; aria Reding, wegen graujamer ung; Saroli 
Rr. 3, — ——— hen: Rr. * * gegen Fran! Geoggin, * nl — Ser En Lift, IR. Bridhaus, 40 Sefumet 

’ e ; ; Martu 8 izzie —— 

rg! 1 eier a Sehen —— E — AR; ne u + Mauw, If, Brid:Refidenz, 7208 Langfey Mur, 


Ar. 2, BI Skc. — Koggen, Rt. 2, 2 
e8c. — Heu ———— Sau > 
.ı Mogarufeh, Bi —* — feet Sa 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Der Befiter brachte jelbit ein Mädchen, | Fichten getheilt, doch fcheint faum ein | rung gelangen, find feit den Sommer: 
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Die liebenswürdig Herr Schlaumeier jeden Sonntag Morgen 
gegen feine theuere Gattin ift, weil er die „Sonntagpoft” zuerft 


lejen will, 


Bergnügungs:-Begweifer. 


— Sapho“. 

e r sLa Boheme⸗. 
Opera Houjc—Rihard Mansfield 
echſelndem Repertoire. 
mbia—His Ercellency, the Governor*. 
eViders— The Great Ruby“. 
ic. —Robert Fisfimmons’ Bauderille Go. 
pLins— Northern Lights“. 
at Northern. —Superha”. 
bra—On the Wabajh“ 
rn.—„Ihe Masqueraders“, 
ion.—Duman Hearts“, 
rtet.—Naudenille. 
emy.—, Midnight in Chinatorwn” 
u—HiS Better Half“, 
ellesKonzerthalle — Reilhofers Al: 
enjodler. 
NRienzi“— Konzerte: Sonntag Nahmittag, Mitte 

woh und Freitag Abend. 
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BPräfident Steijn. 


Lon Walter Abel, 


Der Präfident des Dranje-Freiftaats 
Präfident Steijn bat-auf dem Gray 
Eollege zu Bloemfontein eine für füd- 
afrikaniſche Verhältniſſe vorzügliche 
Erziehung genoſſen. Im Gegenſatz der 
Hochſchule von Pretoria, welche ſich 
ganz unter dem Einfluſſe der „Hollan— 
der“ befindet und von einem ſo tiefen 
Haß gegen das engliſche Idiom erfüllt 
iſt, daß ſie lieber ihre Schüler in Un— 
wiſſenheit läßt, als daß ſie die engliſche 
Schulſprache einführt, werden im Gray 
College Schulbücher in beiden Lan— 
desſprachen gebraucht. Nachdem Steijn 
dieſe Unterrichtsanſtalt abjoloirt, ar- 
beitete er nach landesüblichem Gebrauch 
auf der väterlichen Farm. Auch er 
dachte nicht anders, als daß ſein Leben 
unter ſchwarzen Farmarbeitern und 
weidenden Viehherden geräuſchlos da— 
hingehen würde. Er bildete ſich zum 
Ben Reiter und trefflihdenSchügen 
aus. 

Als er 1876 kaum: neunzehn Jahre 
alt war, wurde das eintönige Yarmer- 
leben be3 jungen Steijn durch ein Er- 
eigniß unterbochen, das eine gänzliche 
Umtälzung feines Lebensplanes ber- 
beiführen follte. Er erhielt ven Beſuch 
des Oberrichter3 Buchanan, eines Mit- 
gliedg des Mppellationsgerichts in 
Bloemfontein. Buchanan war ein be- 
währter freund des Vaters Steijn, ber 
zur Zeit ala Mitglied der erefütiven 
Körperfchaft feinen Burgherpflichten 
in der Hauptjtabt genügte. Der Gajt 
war überrafcht von den außergemöhn- 
lichen Geiftesgaben des jungen Gteijn 
und erbot jich den Vater zu veranlaffen, 
daß diefer den Sohn Yurisprudenz itu- 
viren lajle. Wirklih gab der Water 
feine Einwilligung. Das war der Wen- 
depunft in bem Schidfal des fünftigen 
Präfidenten. 

AL der junge Stein im Jahre 1876 
feine langwierige Reije von dreihundert 
engliichen Meilen über Land und von 
jiebentaufend Seemeilen um das Kap 
ber guten Hoffnung nad England an 
trat, da kannte man in der gebildeten 
Melt Europas no faum den Namen 
des Dranjesreiftaats. Steijn ver- 
tiefte jich mit jugendlihem Feuer in bie 
Arbeit und jitudirte theoretiih und 
prafiifch Jurisprudenz in England und 

olland. In angeftrengter Arbeit ver- 

achte er ſechs ahre in Europa, eine 
wenig ereignißreiche Zeit, jomweit fein 
ſtillfleißiges Studentenleben in Be— 
tracht lommt, aber von eminenter Be— 
deutung für Steijn's Zukunft. Mit 
offenem Blick ftudirte er gleichzeitig 
Länder und Völker, er ftudirte die 
Mittel und Wege, wie das Eleine Eng- 
Iand mit feinen Schiffen bag Meer be- 
herrſcht. Die offiziellen Handlungen 
- bes Präfidenten find heute in einem ge= 
willen Grade von feinem fechsjährigen 

- Yufenihalt in Europa beeinflußt. Paul 
tüger und fein Bolt glauben mit ern- 
fterlleberzeugung, daß Englands Macht 
einzig und allein auf feiner Armee und 
otte beruht, die zum Zwecke der Un— 
ferbrüdung anderer Wölfer unterhal- 
ten werben. Gteijn dürfte bdemjelben 
‚Slauben gehuldigt- haben, ehe er über’3 
teer z0g. Bald erkannte er, daß die 
inelle der Macht des britifchen Reiches 
icht in der Königin, nicht im Ober: 
nicht in der gepanzerten Fäuft 

tte fih fonzentrire, fondern in 

chen Kraftentwidelung des 


J 
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Sm Jahre 1882 Tehrte der nun 
Hünfundzwanzigjährige voller Begeifte- 
rung für feinen Beruf in die Helmath 
zurüd, Nicht mit dem in der Fremde 
geübten Fritiichen Blide oder als ein im 
Großitadtleben Verwöhnter trat er iwie- 
der in Die primitiven Verhältniffe des 
Dranje-?rreiftaates ein, fondern mit 
Enthufiagmus für die wiedergemonnene 
Heimath, mo der Fremde an der Pforte 
jeden Farmhaufes willfommen geheiten 
wird, wo Bettler und Landitreicher 
unbefannt find und der Reiche nicht auf 
den Armen herabfieht. Steijn prafti- 
zirte jech® Jahre hindurch. am Xppel- 
lationsgerichtshof feines Heimathlan= 
des, murbeOberftaatsanmwalt und faum 
ein Sahr darauf im Alter von zweiund- 
dreißig Jahren Richter. Während fei- 
ner jechsjährigen Amtsthätigfeit ala 
Richter, welche mit feiner Wahl zum 
Präfidenten der Republif endete, führte 
er auf den heimathlichen Prarien ein 
Nomadenleben. Veberall trat er in 
enge Fühlung mit dem Burenpolfe, 
Wenn man jehE Kahre unterwegs ift, 
in ftetem Verkehr mit dem Volfe, wird 
man entweder fehr populär, oder man 
macht‘fich jehr unbeliebt. Steijn war 
auf die Gaftfreundjchaft der freien Bus 
tenfarmer angewiejen, gerade wie der 
ärmlich des Weges -Toınmende FFuhr- 
mann. x\xn feinem ziweiräberigen, bon 
kier Muftang? aegogenen Gig Durch 
reiite er das Land; zur Mittagszeit 
machte er Halt und röftete an einem 
Kampfeuer'ein’Rinder- oder Hammel- 
fteaf, während feine Ponies fich auf der 
Weide tummelten. "Bei Sonnenunters 
gang Hopfteer an die Thüre eines Bu- 
rengehöftes und wird mit fräftigem 
Händedrud von dem fehlichten Bujih- 
farmer willfommen geheißen. Dann 
ftelite ver Hausherr den Fremden ſeiner 
Frau vor und gab ihm Yung und 
Komfort, jo gut e8 anging. Zumeilen 
verbrachte er Die Nacht im Bette, zu- 
meilen mußte er mit der Diele porlieb- 
nehmen. Kaum jemals verließ Steijn 
ein gaftliches Haus, one mit feinen Be- 
mohnern ein Freundichaftsverhältnig 
eingegangen zu fein. Gein ftilles, 
männliches Wejen machte einen tiefen 
Eindrud auf bie einfamen,  nachdenf: 
lichen Menjchen. 

GteijnsGegenfanbidat in derWahl- 
fampagne war ber Oheim feiner Gat- 
tin, J. G. Fraſer, der das Präſidium 
des Volksraad führte, und ſich eines 
großen Einfluſſes beim Burenvolke er— 
freute. Indeſſen ging Steijn mit ſechs 
gegen eine’Stimme aus dem Kampfe 
hervor. Gteijn ala Afrikaner von hol» 
ländifcher Burenherfunft und ala Mit- 
glied der reformirten bolländifchen 
Kirche Jchien der berufenjte Kandidat in 
der damaligen Krifis, mo der Jamejon- 
Handel no) alle Gemüther erregte. 

Präjident Steijn macht ein-meit be- 
fcheiveneres Haus als, Dom Krü- 
ger oder gar die Repräjentanten ver 
Königin von England art. Kap und in 
Natal. Während Krüger fi mit einer 
anfehnlichen militärischen. Garde um- 
gibt, findet man vor der Hausthüre 
Steijns nicht einmal einen Poliziften. 
Er fühlt fi am mohlften daheim im 
Kreife feiner Familie. Die Frau des 
Präfidenten, eine durh Schönheit und 
Begabung bervorragende Dame, ift die 
ültefte Tochter des Rev. Colin FFrajer, 
Predigers der holländifchen reformirten 
Kirche zu Bhilippolei, einem Städtchen 
im Oranje-Freiftoat. Vater und Mut: 
ter der Frau Gteiin find fchottifcher 
Herlunft. Us  neunzehnjähriger 
Süngling batie Steijn feine jpätere 
Frau auf dem Dampfer kennen gelernt, 
der ihn von Afrifa nach Europa brachte. 
Das blondhaarige zwölfjährige Mäd- 
chen hatte er in fein Herz geichloffen, 
und als fie achtzehn geworben, heiras 
thete er die Kleine Reiſegefährtin. 


— Er urtheilt nach ſeinem Stand— 
punkt. — Der dicke Löwenwirth zu 
einem zwei Jahre vom Orte abweſen⸗ 
den Radfahrer: „Grüß Gott, Freund 
Nazel, jeid Yhr wieder da!. Wo wart 


Ihr fo lang? — Hab’ mal’ein Bischen . 
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| Die söre.Beldvon. 
Im Jahre 


1814 erhielt der alte 
Feldmarſchall Vorwärts folgenden 
charakteriſtiſchen Brief: „Aller unüber— 
windlichſter Feldmarſchall! General, 
Herr General Vorwärts, Exzellenz! 
Liebwertheſter Herr Blücher! Ver— 
zeihen Sie, Exzellenz, liebwertheſter 
Herr Blücher, General Vorwärts, daß 
ich als unzeitige Geburt es wage, an 
Sie zu ſchreiben. Aber ich kann mir 
nicht helfen, es iſt wegen meines Trau— 
gott. Ich bitte Sie um Alles in der 
Welt, liebwerther Herr Blücher, Exzel— 
lenz, was iſt das für eine Konfuſion 
mit dem Feldpoſtamt; ich habe meinen 
Traugott bei den Garde-Jägern, er 
kennt Euer Exzellenz Vorwärts genau 
und gut; ſchon zweimal habe ich ihm 
Zulage geſchickt, aber er hat nichts be— 
kommen. Ich bitte Euer Exzellenz 
demüthigſt, korrigiren Sie die Kerls 
doch einmal, aber nach alter preußiſcher 
Manier, Sie verſtehen ſchon, wie ichs 
meine, das wird gewiß helfen; denn es 
iſt um die ſchwere Noth zu kriegen, 
wenn man den Kindern, die fürs Vater— 
land ſtreiten, was ſchickt und ſie es nicht 
bekommen. Euer Exzellenz werden den 
Kerls doch wohl ein Donnerwetter über 
den Hals ſchicken; deshalb hab ich es 
Ihnen geſchrieben; denn ich weiß ſchon, 
daß mit dem Alten nicht viel zu ſchaf— 
fen iſt. Euer Exzellenz, unüberwind— 
lichſter Feldmarſchall, General Vor— 
wärts genannt, liebwertheſter Herr 
Blücher. Ich verbleibe Euer unterthä— 
digſter Schornſteinfeger Matthias 
Keller zu Schweidnitz 1814. N. B. — 
Wenn Sie meinen Traugott ſehen, ſo 
bitte ich, ihn unbeſchwert zu grüßen; 
aber ſchenken Sie ihm nichts; doch ich 
habe ihn immer zur Ordnung angehal= 
ten, Na, Adieu! Gott fchenfe Preu- 
ben viel Feldherrn, zu denen das Bolt 
ein Herz hat, daß es alſo mit ihnen 
reden Tann“. Wbgefeben davon, daß 
diefer Brief ein Kuriofum ift. jo aibt 
er auch Zeuani von dem großen Ver: 
trauen, welches damals das Volk zu 
dem erften Feldheren von Preußen in 
aropen und fleinen Dingen hatte. 
Sicherlich hat Blücher die Bitte des 
waderen Mannes erfüllt. 
— 090 e JW 


Etwas vom Hopfen. 

Ueber die Verbreitung der Hopfen— 
kultur bringt E. Groß in ſeinem Buch 
„Der Hopfen“ (Wien 1809) folgende 
Angaben: Verbindet man die Mittel— 
punkte derjenigen Länder und Gebiete, 
in welchen bis jetzt der Hopfenbau noto— 
riſch mit Erfolg betrieben wurde, durch 
eine Linie, ſo erhält man eine Kurve, 
welche, in Nordamerika beginnend, von 
den Staaten Michigan und New York 
nach dem Südweſten Englands zur 
Grafſchaft Hereford führt. Von dort 
erſtreckt ſich die Linie mit Unterbrechung 
nach der Südweſtküſte Englands durch 
Kent, tritt von da faſt direkt öſtlich nach 
Belgien ein, geht im Bogen ſüdſüdöſt— 
lich durch Lothringen und Elſaß, um 
mit der Biegung Hagenau, Rottenburg, 
Spalt nach Böhmen über Saaz aufzu— 
ſteigen, mit Unterbrechungen durch 
Schleſien in das Gebiet von Neutomi— 
ſchel überzutreten und ihr Ende in der 
Gegend von Allenſtein in Oſtpreußen 
zu finden. Nimmt man noch die Alt— 
mark und Steiermark, wie einige kleine 
unbedeutende Hopfenbauinſeln hinzu, 
ſo iſt dies das geſammte Gebiet dieſer 
Kulturen. Man kann alſo ſagen: in 
Europa reichen die Anbaugrenzen des 
Hopfens zwiſchen den 46. und 60. Grad 
nördl. Breite; im Oſten Amerikas iſt 
die Hopfenzucht auf dem Areal zwiſchen 
dem 36. und 45. Grade vorhanden, im 
Weſten reicht er vom 38. bis 55. Grade 
nördl. Breite. Die Geſammthopfen— 
produktion der Erde ſtellt ſich im gro— 
Ben Durchſchnitt gegenwärtig auf 2 
Millionen Zentner. Deutſchland er— 
zeugt und verbraucht davon am meiſten; 
e3 bringt allein 30,2 pCt. hervor und 
fonfumirt 23,3 p&t. Wmerifa und 
Auftralien fommen ifm am nädjlten 
mit 25,8 und 25,8. Für England ftel- 
len fich die Zahlen auf 24,0 und 31,2. 
Ermähnensmwerth ift ferner nur nod 
Defterreich ınit 9,6 und 7,8. Was die 
Gejchichte des Hopfenbaues anlangt, To 
ftammen die eriten Angaben über ben 
Hopfen ala Kulturpflange aus der Zeit 
der Karolinger. Auffhluß über Die 
Zeit, um melde die Hopfenbiere in 
Deutichland allgemein murden, gibt 
eine Urkunde, in der Kailer Karl IV. 
im Kahre 1364 dem Bifchof von Lüttich 
und Utrecht auf feine Klagen wider die 
feit 30 bis 40 Jahren üblich gewordenen 
neuen Biere mit Hopfen für jedes einge- 
führte Fah Hopfenbier zur Entfchädi- 
gung einen Grojchen einzugeben geitat= 
tet. Obgleich der Hopfendau im Allge- 
meinen im Laufe der Zeit vorwärts ge= 
gangen ift, jo möge doch noch erwähnt 
werden, daß derjelbe aus manchen Ge- 
bieten, wo er früher den Bewohnern 
Mohlftand verliehen, [päter wieder ver= 
ſchwunden iſt. 


— Beſondere Umſtände. — A.: Hö— 
ren Sie 'mal, das Sofa, das Sie mir 
verkauften, ſteckt ja voll Wanzen. —B. 
Weiß ich, meine Annonze in der Zei— 
tung lautete ja auch: Ein gebrauchtes 
Sofa iſt, beſonderer Umſtände halber, 
zu verkaufen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit, 1 Cent? das Wort.) 


Berlangt: Ein junger Mann auf Pferde aufzu: 
pafien und im Wutcher:Shop mitzubelfen. 289 Ely: 
bourn Ave. mdo 


Verlan-t: Urbeiter an Leder⸗Nähmaſchine. € €. 
Goot & Bro., 40 Dearborun Str., 4. Floor.  dmdo 


Verlangt: Ein Aunge, das Parbiergeichäft zu er: 
fernen; einer der jhon im Geichäft thätig war, vor: 
gezogen. 1126 Southport Abe, dimido 


Verlangt: Männer für Lumber-GCamps in Midi: 
san; guter Lohn; Winter-Arbeit.—1W Eiſenbahn⸗ 
arbeiter; freie Fahrt. —50 für Yarmen nahe Chicago; 
gutes Heim für den Winter. —100 für Wyoming.— 
Nob Labor Agency, 33 Martet Str. Botlmkion 


Verlangt: Agenten für meine Brämien:Werfe, 
Zeitihriften und Kalender. _Befte Bezahlung... Ge: 
balt und Kommiffion. $. Schmidt, 226 Milwantee 

de. Wot Iw&ſo 

Verlangt: Ein auter Flicſchneider findet Beſchäf⸗ 
tigung. 738 119, Str., Weit Pullman, ; 
Not, io&jon 


— — 


ve 


8 er —* 
(Anzeigen unter Diefer Mubrit, 2 Gent dab Wort.) 
— — — — —— 


Verlangt: Männer, welche Arbeit ſuchen, ytccht 
vor. Garantiren ftetige Arftelung. Pläse zuge ſichert 
ür Wahtmänner $15, Janitors $50, Engineers $75, 

euermänner $l4, Morter, Treiber, Männer für 

Bholefale-Häufer, Lagerbänjer $12. Allgemein BEN: 
lie Männer, Glevarorieute, Office Glerts, Kat: 
vet, Verkäufer, Kolletteure, Buchhalter, $14, Wabrif: 
—**8 ge und Münner für vo S— 
oder Geſchäft. Vorzuſprechen Suretyh Brokerage Co., 
61 Baar Er Vrre 


ee N a ——— — 
Verlangt: Gin junger Mann, der gut mit Pfer- 
den umzugehen weiß. 25 Sedgwid Etr. 


Verlangt: Weber an Rugs. 1505 Milwautce Ave. 
Verlangt: Ein guter Geidirrwaider im Reftaus 
rant. 266 Wells Str. 


Verlangt: Dritte Hand an Cafe. 
Berlangt: Waiter und ein Onmibus. 
State Str, 


Terlangt: 10 Männer, aufs Land zu geben, zivei 
Monate ftetige Arbert. $2 täglich, Board und freie 
Fahrt. Nachzufragen 360 S. Halited Str., Krucger. 


151 Gentre Str. 
260 ©. 





—— — —— 
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Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Amcioen unter dieſer Rubrit. 1 Cent das Wart.) 
—— — — — —— — 
Verlangt: Ein junges deutfhes Mädchen für ziweis- 

te Hausarbeit, die aud etwas nähen. fanıı. Zu er= 

— Vormittags. 619 Gleveland Ade. nahe Bei— 
en Ave. 


Bat at a Be a ie 

Verlangt: Ein gutes dentihes Mädchen für ge- 
mwöhnliche Hausarbeit in einer. Familie don zwei 
Verfonen. 1627 Ogden Ave. 


Ve a ER N Er ET 
Verlangt: Deutih& Mädden für Hausarbeit in 
Heiner Familie. S41N. Halfted Str. doft 


* Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
7 Erilly Gourt, ein Blod weitlih von Gugenie und 
Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Nachzufragen 225 Vilas Place, 
NRavensmwood, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
gutem Xohn; feine Kinder. 364 E. 2. Str. Dofrja 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit iu 
Heiner Familie. 729 Xarrabee Str. 








erlangt: Eine gute dritte Hand an Cafes und 
Pisceuits. 105 Bender Str. dir 

Verlangt: Ein Gatebäder. 204 E. North Ave, 

Verlangt: Ein Xumge, der ſchon in der Bäckerei ge— 
arbeitet hat. 157 E. North Ave. 


Verlangt: Stove Voliſher und General Repairer— 
vorzuſprechen nach 6 Uhr Abends. 146 Centre Str. 
Verlangt: Erſter Klaſſe Shoptender im Butcher⸗ 
Shop; auter Lohn; ſofort vorzuſprechen. 300 Blue 
Island Ave. 


Verlangt: Guter Grocery:&lert, 471 N. Marſh— 
field Ave. 

Verlangt: Ein guter Mann um Pferde zu be— 
ſorgen und im Haus mitzuhelfen. 301 Roscoe Blod. 


Verlangt: Ein Bäcker, der ſelbſtſtändig an Brot 
und Cakes arbeiten kann. 1832 Kimball Ave. 


Verlangt: 3 Jungen mit guten Gewohnheiten, 14 
bis 47 Jahre, für leichte Shop-Irbeit. 34 ©. 
Franklin Str, 





Verlangt: Junge, 16 bis 17 Jadre, für Teichte 
Saloonarbeit. 210 Wells Str. 
Verlangt: Porter, 120 Filth pe. 
vom Grocerye 
Butler Str. 


Nahzufragen 





Verlangt: Ein Yutcer, der etwas 
Geſchäft verſteht. 53428. Str., Ede 


Verlangt: Gin Bäder: 
Morgens. 5614 


Verlangt: Junger Mann als Porter; muß am 
Tiih aufwarten Fünnen,. 58 Oft Adams Str., Ede 
State Str., Chas. Unverzagt. 


Verlanat: Chandeliermacher. 
Garden City Chandelier Go. 


Verlangt: Ein Mann der mit Pierden umzugehen 
verfteht und willens ift, jonftige Hausarbeit zu thun. 
Nahzufragen 235 Elvbourn Ave. 

_Verlangt: Lediger Butcher, im Store mitzubelien. 
178 238. Mace. 

Verlangt: Nunger Mann für allgemeine Hausar— 

beit. 178 28. Place. 


Verlangt: Vrot:Bäder, $7 per Woche und Board, 
4308 State Str. 

Verlangt: Guter lediger Wurjtmacher; ftetige Ar: 
beit. 6203 Halited Str. 

Verlangt: Frfahrener Glert in Houfe Furniibing 
GoodE. Moeller, Stange u. Co., 915 Lincoln Ave. 

Verlangt: Ordentliher nüchternerMann für Haus: 
arbeit. 199 W. KRanvoiph Sır., Hotel Office. 


Nunge in Bäderei, 
State Str. 





12383 ©. Clinton St. 
dofrija 








Verlangt: Ein auter Schreiner an Grill-Arbeit; 
ftetiger Wlaß. 274 W. 12. lace, nabe Union. 


Verlangt: Lediger Mann um Pferde. zu bejorgen. 
Giner der im Meat Market gearbeitet hat wird 
vorgezogen. 412 Grand ve. 

Berlangt: Ein Porter für Saloon= und Küchen: 
arbeit. 5 N. Glarf Str, 

Berlangt: Aunger Mann, der fhon im Saloon ges 
arbeitet hat. 818 N. Halited Str, 





Verlangt : Gin Mann, um auf ein Pferd aufzupaj- 
fen. 490 Milwaufcee Ave. 


Berlangt: Junger Mann als Verkäufer im Zigar: 
renftand; Kaution verlangt. Offerten mit Gehalts: 
anjprücen und Referenzen unter der Adr.: M 191, 
AUbendpoft. mido 


Verlangt: Solider Nahtwächter, mit guten Gin= 
pfehlungen; Kaution verlangt; jchriftlihe Offerten 
mit Gehaltsanfprühen und Weferenzen unter der 
Adr.: D. 352 Ubendpoft, mido 
Schuhmacher. 909 Chicago Ave., South 

mido 


3907 Cot⸗ 
mido 


Verlangt: 
Evanſton. 

Verlangt: Männer für Gartenarbeit. 
tage Grove Ave. 

Verlangt: Ein Junge an Brot und Biscuits. — 
739 Southport Ave. mdo 





Verlangt: General Agent und Aaenten, $50 wö— 
hentlih zu verdienen, mit 300-500 Baur für. 
Waarenlager, neuer patirter Artikel eingeführt, an 
alle größten Geichäfte Chicagos leicht verfäuflich, alle 
Stores, mit 59% Profit. Perjönlich zu erfragen: 605 
W. Superior Etr., um 3-9 Borm. u. 68 Abends. 

dimido 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(änzeigen unter Diefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mann und Frau für JanitorsArbeit in 
feinem Flat:Building; $20 per Monat und freie 
Mietbe. Nachzufragen 237 W. Madifon Str. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter Bieier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Guter Hufjhmied, der auch Wagenarbeit 
veriteht, juht Stellung. Warleides, 554 Weitern 
Ave. 


Geſucht: 
dgl. Adr.: 
4. 

Geſucht: 
ſcher, ſucht 
Abendpoit. 


Gefucht Stelle als Küfer. Georage Mejerle, 132 
Sherman Str. 


Geſucht: Junger Mann, erſt aus Deutſchland ge— 
kommen, ſucht Beſchäftigung irgend welcher Art. — 
Steruberg, 5399 Wabaſh Ave. 


Seſucht: Bager ſucht Arbeit als zweite oder dritte 
Hand an Brot und Rolls, Adr.: H 69, Abendpoit. 





Stellung als, Saloonporter, Waiter oder 
Weber, 71 E Ban Buren Str., Zimmer 





Xunger deaticher Bartender, guter Mi: 
Stelle. Beite Empfehlungen, Adr.: 9. 609 








Gejubt: Gin {ediger junger Lladimith, kann Pier: 
de beichlagen ımd verftcht Holzarbeit, juht Stelle. — 
743 W. 21. Str. 

Geſucht: Selbſtſtändiger Brot- und Cakebäcker ſucht 
Stelle. Adr.: D. 331 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Deutſcher, gedienter Kavalleriſt, 
gut bewandert in engliſcher und deutſcher Sprache 
und Schrift, willig zu arbeiten oder Geſchäft zu er— 
lernen, fucht Stelle, Ade.: Ed. Wurft, 134 Weit 
Madijon Str, 


Geſucht: Bartender, nüchtern, fcheut keine Arbeit, 
fuht Stellung. Chrift Rabe, 10 Weit Beethoven 
Place, dofr 

Geſucht: Guter deuticher Bäder juht Stellung als 
gute ziveite oder dritte Hand an Brot. Adrs: 471 
Wabaſh Ave., Candy-Store. mido 


Geſucht;“ Tüchtiger Bartender, der keine Arbeti 
ſcheut, ſucht Stelle; ſieht mehr auf gute Behandlung, 
wie hoben Lohn. Adr.: M 192, Ubendpoit. dDmDdo 








Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter diefes NAubrit, 1 Gent das Wort.) 


#äden uud Gabrifen. 


BVerlangt: Futtermiacher, Stepper, Tajchennäher 
an Weiten. 472 RN. SHermitage Ave., 2. Flat. Dirja 


Verlangt: Gute Madchen für Futter und oute 
Mädchen an Maſchinen ſowie 3 Handmädchen an 
Shopröden. 703 S. Morgan Etr. 


Verlangt: Zwei Mädchen an Stridmafjginen; fte= 
ige Arbeit und guter Lohn. 522 Miliwautee Ype., 
nabe Genter Ave. dofr 


Verlangt: Maſchinen Madchen an Hoſen. 707 W. 
19. Str. dofrfa 


Verlangt: Gutes Handmädden an Jadet3. 616 
Noble Ave. 


Verlangt: Erite Majhinen = Mädchen an 
Goats. 548 N. Nobey Str., nahe Dipifion. 


Verlangt: Verkiuferinnen für unfer Spiel: und 
Vorzellanwaaren- Departement, Ede North Uve. und 
Halited Str. 


Verlangt: Lehrmadchen für NKleidermaderin. 512 
N. Clart Sir, 

Verlangt: Junges Mädchen als Kafirerin imMar: 
tet. 639 Orhard Str.. Empfehlungen. 

— — — — — — ñ —— —— — — — 

Verlangt: 35 Gajb Girls. Nachzufragen: Boſton 
Store, 118—124 State Str.—Affidavit verlangt. 


Verlangt: Tuchnde Maſchinenmã dchen. 3146 S. 
Morgan Str., oben. 


Verlangt: 50 gute Arbeiter für Operall® und 
Iadets. Beitändige Arbeit, Arbeit nah Haufe geges 
ben. Frank, 234, Lincoln Str. dido 


Verlangt: Zwei Verfäuferinnen, erfahren im 2i- 
derladen; Lohn $6 die Woche. 80 State Str. dindo 


Verlangt: Majchinen- und Handmädhen an Wer 
ften. &2O N. Nobey Str., hinten. mdfja 


erlangt: Erfahrene Hemden: Arbeiterinnen; Urs 
beit nah Haufe zu nehmen. Stetig, guter Lohn. 
Bringt Empfehlungen. Adr.: D. 353 Abendpoft. md 


Verlangt: Damen und‘ Mädchen, Wrbeit nach 
Hanfe zu nehmen. Grn, Lohn, ID N. Clark Str. 
; Wot, 1w&ſon 


Sausarbeit. 

Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Bat Rinpermänden, — ofort 
untergebra i en. 

mdeL 0 a en Ser 6 

Berlangt: Sofort, Köchin dchen Haus · 

arbeit un» —— Vrbeit, — — und eins 


für 
ie effere Wläge im den fein» 
Bei: ws af ann Yablana Ase 


Shop: 


23, 
fimo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Gu: 
ter Kohn. A4l Cleveland Mpve, 


Verlangt: Frau für Hausarbeit. Kann Kind ha 
ben. 166 Howe Str. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbrit. — 
662 N. Bart Une. 2, Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Yamilie don 
Vieren. Keine Wäſche. 54. 347 E. North Ape., 1. 
Flat. 

Verlangt: Haushälterin, auch mit Kind. 409 N. 
Clark Str. Runge. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Kein Kochen. 3154 South Park Ave. 





DVerlangt: Gin anftändiges junges Mädchen, bei 
leichter Hausarbeit mitzubelfen, 4724 State Str. 





Verlangt: Mädchen für fleine Yamilie. Keine 
Mäjche. 329 24. Str. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Nahzufragen heute. 4560 Dalen: 
wald Ave., 1, lat. 


Berlangt: Mädchen tür allgemeine Hausarbeit; 
aute Köchin. Referenzen verlangt. 1808 Wellington 
Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 567 46. Place, 1. Floor. dofr 


Verlangt: Mädchen, das aut deutich fpricht, für 
allgemeine Hausarbeit, Prebpri, 1353 Sheffield 
Ave. dofr 


Verlangt: Zimmermädchen in Heinem Hotel. Kann 
zu Haufe fchlafen. 44 5. State Str. 

-Verlangt: Gin junges Mädchen, auf Kinder zu 
achten und bei Hausarbeit zu helfen. Keine Wäjche. 
1487 Roscoe Str., 2. Flat. 


‚ Qerlangt: Mädchen für Küchen: und Hausarbeit 
in Heiner Familie. 294 YaSalle Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit. 19 Carl Str., 1. Flat. 

Verlangt: Kindermädden, 16 bi3 18 Jahre. 538 
LaSalle Ave. 





Zu verkaufen oder zu dermietben: @ine gute Ge: 
ihäfts=:&de, Die, beite Lage in den Stäpthen, mit 
gutem Vorrath "Örocrties, Ellerwaaren, Schuben u. 
j. m.: alfes die beten MWaaren; ift ein Geichäft für 
den richtigen Wann, wo Geld dariu ift. Zu erfra= 
gen bei Chr. Schoenficht, Monee, AU. didoſa 

Zu verkaufen: Ein altes Blumengeſchäft, ſpott— 
billig. 313 E. North Avbe. 

Zu verfaufen: Billig, frantbeitsbalber, qut geben: 
des Schneidergefhäft. 17 Milmanfee Apr. 


gu verfaufen: Erfter Klaſſe Schneideribop mit Ur: 
. Tpottbillig für Baar oder auf Abzahlung. — 
Mrs. Groth, IT MW. W. Str. 


‚gu verlaufen: Gin feiner Edjaloon, Weitjeite, bil: 
lia. Adr.: D. 368 Abenppoft. dojajon 

Bu verkaufen: Bäderei, Umftände halber billig. — 
137 Wells Str. 2nov, Iw 





„Zu verkaufen; Guter Ed-Saloon, Südweſtſeite. — 
VNachzufregen: 163 North Ave, Ede Halſted Str. 





Zu vertaufen: Sofort, Preiswerth, eine kleine 
Bäckerei mit Wohnung, 20 monatliche Miethe. — 
Adr.: K. O. 450, Abendpoſt. 

Zu vertaufen: Gutes Milchgeſchäft; wegen Krank— 
heit. 332 W. Huron Str. 


od 





Zu verkaufen: Grocery-, Delikateſſen- und Zigar— 
ren-Store. Gute Lage. Wöchentliche Einnahme 875. 
Großer Warrenvorratb. Wenn jofort genommen KB. 
Nahzufragen: 528 Gleveland Ave. 

E —— * 


*8250: Reſtaurant; kleiner, aber „guter“ Platz; beſte 
Lage an E. North Ave.; Tageseinnahme 512; bil 
lige Miethe: lann eine Fran tenden: Verkaufs— 
grund: Kraukheit. Hintze, 801 W. 12. Str. ddſa 

Zu vermiethen: Butcherſhop. MJahre in Betrieb; 
nit tompleten Firtures; fertig für's Geſchäſt. 213 
CElybourn Ave. didoſa 
Zu verlkaufen: Guter Butcherſhop, billig. 1 Diver— 
jev Court, Ede Wriahtwood Ave. mdoſa 
Zu verlaufen: 726 Weſt 
Chicago Ave. midofr 


„5100, Neftaurant und 12 möblirte Zimmer, 
Down Town; „qutes“ Geſchäft; beſonders günſtig für 
einen Tefterreicher oder Ungarn. Hinke, 801 W. 12. 
Str. dimido 


Gutes Schuhgeſchäft. 





Zu verklaufen oder zu vertauſchen: Grocery Store. 
1033 Noble Str. Wot lw 
„Hintze“ Geſchäftsmakler, 801 W. 12. Sir., ver— 
fauft Sejhäfte. Spreht vor oder laßt mich vor— 
fprechen, 0128,10 


Goehendorif. 480 N. Glorf Str., kauft und ver: 
fauft jeder Urt Gejhäfte. Schnelle und reelle Ve: 
dienung. Voklmt&Kſon 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter oiefer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: 6 Zimmer, Badezimmer, mit Gas— 
ofen, Stall für 2 Pferde, 814. 40 Cleveland Ave. 


Zu vermiethen: Gemüthliches warmes 3 Zimmer— 
Flat. Brick-Bnilding: Janitor Bedienung: Miethe 
89: 5 Minuten Entfernung von City Hal. Wın. 
Hale Thompien, 37 W. Madiion Str. Rotlw 





Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
356 33. Place. 
Verlangt: Deutjches 
3609 S. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Dreien. Guter Lohn. Nachzufragen: 365 
N. State Str., im Store, dofrja 


Mädchen für Hausarbeit.— 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
205. Wells Str, a 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgsmeine 
Hausarbeit in fleiner Familie, Neferenzen verlangt. 
317 Aibland Boulevard, nahe Harrifon Str, mdo 


Verlangt: Gin gutes Mädchen, das aud näben 
fan, für zweite Hausarbeit. 1680 W. Monroe 
Str. ® mide 








> 


Berlangt: Ein älteres Mädchen oder alleinftehende 
Frau für Hausarbeit. efferfon Part. 1943 W. 
Yeland Ave. mdfr 


1653 


Verlangt: Gin Mädchen 
midofja 


MWrigbtivood Ave. 


für Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes deutsches Mädchen für allge: 
meine Arbeit. Sehr gutes Heim für gutes Mädchen. 
HI N. Part Ave. dimido 

Verlangt: Ein tüchtiges Dienſtmädchen für allge— 
meine Hausarbeit zur Aushilfe während des Tages. 
Guter Lohn und freundliche Behandlung. A. Holin- 
ger, 170 Eugenie Str. dimidofj 





Verlangt: Fin gutes ftartes Mädchen für Hansar- 
beit. 157 E Indiana Str. 3loflw 
Berlangt: Gin tüchtiges Mädchen für die FMüche: 
fowie ein gutes ziveites Mädchen. Nadhzufragen: 823 
N. Clark Str. dimido 


Verlangt; Junges Mädchen, in, Familie von 2 
Verſonen, bei der Hausarbeit und in Fabrit zu hel— 
fen. 640 Larrabee Str. 300k, Iw&ſon 


Ahtung! Das größte erfte deuti = amerifaniiche 
weibliche VermittlungssInjtitut berindet Fch jegt 586 
N. Clark Str., früber 545. Sonntags ofien. Gute 
Vläke und gute Mädchen rrompt beiorgt. Telephone 
Nortb 455. 803, *&kjon 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit unt 
zweite Xrbeit, SHaushälterinnen, eingelivanderte . 
Mädchen erhalten jofort aute Stellen bei bobem 
Sohn, in feinen PBrivatfamilien, durch das deutjche 
Vermittelungsbureau, jebt 479 N. Clark Str., nabe 
Divifion, früher 599 Wells Str., Mr. E. Sue. 

oflm 


Stellungen fudhen: raten. 
(Unzeiaen unter Diefer Rubril. 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Gute Köchin, nettes Hausmädden juchen 
Stellung. Guft. Strelan, 48 N. Glart Str., oben. 


"Geluht: Fin gutes Mädchen jucht Stelle für Haus: 
arbeit. Gute Zeugniffe. 360 E. North Ape., imStore, 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
inzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Zu verkaufen: Forterrier Hündin, nad 6 Uhr vor: 
zufprechen. 4132 Armour Ave, 


Zu verfaufen: St. Vernbardinersgund, 10 Monate 
alt, reine Rafle. 202 W. Lake Str., 9. Xouis 
Müller. 


Zu verfaufen: Gute Arbeits:Pferde; $15 bis $35. 
9165 Tunning Str. mdſa 


Wagen, Buzaies und Geſchirte, größte Auswahl in 
Chicago, Hunderte neuer und gebrauchter Wagen und 
Buggies: alle Sorten, in Wirklichteit Alles, was 
Räder hat, und unſere Preiſe ſind nicht zu bieten.— 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaſbh Ave. Tot, lunkijon 


Nähmaidhinen, Billards 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 
Die befte Auswahl don Hlübma,dinen auf der 
Wertjeite. Neue Maichisien :on $lV aufwärts, Wlle 
Eorten gebraschte Majhinen von $ aufwärts, — 
Weitjeite = Office - von Etandasb » Nähmajchinen, 
Aug, Epeidel, 173 W. Bar Buren Str, 5 Xhüren 
ditlih von Kalited. Wbends ofien. Til® 


Ihr Lönnt ale Arten Näbmaihinen Laufen za 
MWbolefalesBreijen bei Alam, 12 Adams Str, Neue 
filberplattirte Singer $10. Dich Arm 812. Reue 
Wilion $10. Gprecht vor, ebe Ihr fauft. Bıny® 


Bianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter »biejer Rubrıl, 3 Gents das sr: 
Nur $8B5 für Schönes Upright Piano, $5 monat: 

lich, bei Aug. Grob, 682 Wells Str. 2nov, im 


Schoͤnes gebrauchtes Steinway Uprioht im tadeis 
lofem Zuftande, $30V; grobes, bübjhes gebraudtes 
Mahagoni Ehaje Yprigbt, $I75; großes Mahagoni 
Waibduru Upriybt, wenig gebraudt, $165; 
Uprigbt, HS. Lyon & Krealy, Wabajh Une, 
Mans Etr. 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 


(Anzeigen unter biefer NRubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gijerne Bettitelle mit Matrage, und 
ein guter Heizofen. 400 E. North Ave. 


Mub verfaufen: Hoch elegante Koch: und Heiz— 
dfen; für Edhuld angenoiimen. 355 Larrabee Etr. 
dimido ® 


Kaufs: und Berfaufs-Augebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Verlaugt: Käufer für reine Butter, löc per Bid. in 
Eimern. 


Madiion Butter Store 


12 €. Madijon Str, Down Gtair$. 
3of,tgiim 


Englifhedeutihe Yuchdruderei, 392 €. North Ave., 
tiefert 1000 gedrudte Karten, 50c; 1000 gedrudte 
VBriefbogen, Billheads, $1.50.—Birkulare, Kataloge, 
LVamphlete billig. 120flmt&jon 


Zu verkaufen: Lamb Stridmajhine, wenig ges 
braucht, billig. 1133 Melroje Str., 1. Flat. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieier Nubrit, 2 Cents a8 Wort.) 


Englijde Sprache für Herren und Das 
men, in Steintlafien und privat, jowie Buchhalten 
und Sandelsfächer, befauntlih am beiten- gelehrt im 
N. W. Bufineß College, 922 Milwautee Ave., nah: 
Baulina Str. Tags und Abends. Breije mäßig. 
Beginnt jest. Broj. George Zenfien, Brinzival. 

1öag,ddja* 


Schmirt’3 Tanzihule; Klafienunterriht 2öc. Jeden 


Adend für Erwadiene, Kinder Samftag Mittag. 601 
Wells Etr. uud 48 OR Ban Buren. Tot, im,tgl 


Zither-Unterriht, dreimal mwöcentlid, für 5. — 
Wu, Nahn’s Zitherichupe, „959 NR. Halited Str. 
Hot, In,tgl&jon 


— Berſchiedenes. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


— ——— Be Baby: | 


RE Ry 


Simmer und Board. 
Aunielaen unter diejer Rubrik. 2 Gents das Mori.) 





Verlangt: Gute Roarders. 878 Southport Une., 


binten. 





Zu vermiethen: Möpdlirtes freundliches Zimmer 
mit Furnace, für einen anftändigen Herrn, mit 
yrübftüd, in rejpeltabierPrivatjamilie. Adr. DO. 440, 
Abendpoit. 


Zu vermiethben: Glegant möblirte Zimmer, auf 
Nerlongen Board. Furnace und Bad. 827 Yarrabee 
Str., nabe Fullerton Blod. ſddo 


„gi vermiethen: Mettes Zimmer an anftündigen 
Seren. 248 Wells Str., Tapflat, hinten. dimido 
Zu miethen und Board geſucht. 
ſAmeigen unter dieſer Nubrik. 2 Ceuts das Wert.) 





Zu miethen geſucht: Modernes Haus, 728 Zim— 
mer, mit Stall. A. D. 15 Abendpoſt. 
Heirathégeſuche. 

(Jede Anzeige unter dieict Nubrik koſtet für eine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Wlleinitehender Mann, 34 Jahre 
alt, im Wefige eines guten Geichäftes und jonit im 
geordneten Verhältniffen, wünjcht wit einer netten, 
achtbaren Dame ziwed3 Heirat befannt zu Werden. 
Vermögen nicht erfordertih. Wntworten mit Ins 
gabe der Verbältnifie. -Adr. M. 197 Adendpoit. 


Heiratbsgejuh: Wittiver, 33 Jabre alt, von gro— 
Ber ftattlicher Erfoyeinung und gutem Gharakter, 
Handwerker mit 6 Jabre altem Mädchen, jucht Die 
Betanntjchaft eines quten, bäuslich gefinnten evan 
gelifchen Mädchens oder einer Wittiwe in pafiendem 


"Alter zu machen, zivef3 Heiratb. Wenn möglich mit 


etwas Vermögen, twa3 jedoch nicht unbedingt nöthıg 
itt. Briefe mit Angabe der näheren Werhältniiie 
und riönlicher Adreffe erbeten bis Samftag unter 
DO. 428 AUbendpoit. 





Neclles Heiratbsgefuh. — Wittive, 40 Nahre alt, 
von vortheilhaftem Aeußerem, guten, gemütblichen 
Charakters, janftmütbig und friedfertig, Inhaberin 
eines quten Gefchäfts und fchönenm Grundeigenthums, 
wünſcht Ach mit anftändigem nüchternen Seren zu 
verheiratben. Gebt aub nah außerhalb, Näheres 
unter 9. 611 Abendpoit. \ 


Verſonliches. 
ſAnzeiaen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort 


Verlangt: Käufer für reine Butter in Eimern, 15c 
per Pid.; Corn, 5e per Büchje; Hamburger Yale, 10c 
per Büchſe; Quart: Flajchen Gatfup, lc. 
Madijon ButterStore, 

182 6. Dadijvn Str, Town Stairs. 

3of,tglim 


WUlegander’5S Geheims Poltiyeis 
Agentur, 93 und Y Fifth ve, Yinmer 9, 
brings ırgend etwas in Griahrung auf privatem 
Wege, wnterjucht alle unglüdiichen Familienvet⸗ 
bältniffe, Ebeftandsfälle u. }. mw. umd jammmelt Bes 
weile, Diebitäble, Näubereien und Echiwindeleien 
werden unterjucht und die Schuldigen zur Vecdens 
{haft gezogen. Aniprüce auf Schadenerfag für Vers 
legungen, Unglüdsjälle uw. dergi. mit Grjolg geltend 
demacht. Frzier Rath in Rechtis ſachen. Wir ſind die 
einzige deutſche Polizei-Agentut in Chicago. Sonn⸗ 
tags oↄfſen bis 12 Uhr Mittags, me 

Lohne, Noten, Koſt- und Saloon-Rechnungen und 
ſchlechte Schulden aller Art prompt kollettirt, wo Au⸗ 
dere erfolglos ſund. Keine Verechnung, wenn nigt er⸗ 
lolgreich. Mortgages „fotecloſed“. Schlechte Miethet 
entfetrni. Allen BGerichts ſachen prompte und ſorgfälti⸗ 
ge Aufmertſamteit gewidmet. Dokumente ausgeſtellt 
und beglaubigt.—Dfficeftunden von 8 br Dlorgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 

I Greditors Mercantile igenc 

125 Dearborun Etr., Zimmer 9, nahe Wladijon. 

Herman Shulg, Anwalt, 
CHas. Hoffman. Konitabler, 29021} 





göhne fofort follcttirt für Jeute 
obne Mittel, ebenfalls Noten, Mieths- Koft:, fyleis 
iher:, Grocer:, Ehimied: u.Saloon:Nedhnungen, Ein: 
tommen beiblagnahınt, fchlehte Miether binausge: 
fegt. Alle Rechtsſachen ausgeführt. Englifch, Deutich 
und jlandinapijch geiproden. Stunden 8 lihe Vorm. 


bis 7 Uhr Mbds. Sonntags 9 Ihr Vorm. bis 1 br | 
Nachm. Falls in Inangelegenbeiten fpreht vor bei | 


SKeinrihd Mueller, \lovofat, 
vranz Schul, Konitabler, 
167 Wajbington Str., nahe 5. Ave., Zimmer 15. 
(Schneidet dies aus.) 130t1ınt 
Gar! Catoir. Priefe in Poftoffice. dmido 
Ehte deutihe Filsihube und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Eiybourn Ave. 2lof—5nod 


Rehtsanwaälte. 
(neigen unser diejer Rubril, 2 Gemts das Wort.) 


Walter G Kraft, deutiher Apvolat. Fälle 
eingeieitet und vertheidigs in allen Gerichten. Yechi3: 
geihäfte jeder Art zufriedenftellend vertreten. Vers 
fahren in WYanferottsfällen. Gut eingerichtetes Kollel- 
tirung3=-Departement. Anjprüche überall dDurchgejegt. 
Löhne jchrell follektirt. Schnelle Abrehnungen, Beite 
Empfehlungen. 134 Waihington Str., Zimmer 814. 
xl M. 1888. 90f* 


EG. Milne Mitchell, Rehtsamwalt, 725 Reaper 
Blod, Rordoit:Cde Waihington und Elart Straße — 
Deutich geiprodhen — Nath umentaeltiih. WBjplm 


Löhne, Noten, Micthye und Schulden aller Art 
prompt folletiiet. Schleht zahlende Wiiether hinauss 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erjolgreid. — 
«dert 9. Kraft, Advotat. 9 Glart Str., Zimmer 
609. = önop,lj 


Julius Goldzier. John 2. Rogers, 
Goldzier E Nogers, Rechtsanwälte, 
Euite 820 Ghamber of Commerce, 
Eüdoft:Ede Waipington und LaSalle Etr. 


Fred. Plotte, Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiahen prompt bejorgt. — Suite 814-848 
Unity Building, 79 Dearborn Etr. Wohnung 105 
Osoood Etr. 3noolj 


Das neue Banterott:Gejek befreit Eu von allen 
Schulden in fürzefter Zeit. Leichte Bedingungen. — 
121 LaSalle Str., Zimmer 72. 3lotlınkjon 


Gin adtbarer Anwalt bejprgt alle gerichtlichen 
Sachen vertrauenspol und verſchwiegen. Adreſſe: 
A. 182 Abendpoſt. 1lotlmuſo 


Patent⸗ Anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


2. 2. Miller, Vatent-RAuwalt. Prompte, ſorgfältige 
Bedienung; rechtsgiltige Patente; mäßige Breije; Kons 
fultation undBud jrei. 1136 Monadnod. Toflm,t&jon 


Aerztliches. 

(Unzeigen unter wirjer Rubril, 2 Gents das Wort.) 
Sr. Mansjielv’3 Moushiy Regulator hat hunpder» 
tem bejorgten Grauen Yreude gedragt, nie ein eınyir 
er. Febliblag;. tite SGüle geboten in 2 bis 5 
ager, olme Ausmabıne; leint Ehmerzen, keine Ges 
br, ——— uug vou A oder 
der , 8; Same antvejend; alle Brieie auf: 

ie Haushieid Ge, 1 


Senders Ein Immer ai has, Ju 


Srundeigentbum und gänier. 
Msscnen unten vice Ruhr, 3 Ger 3 Mm) 


Warmländereien. 


Garmlaund! — Farmilandı 
s Waldland! 

‚Bicle Zaujend Ader gutes, beholztes und dorzügs 
lid zum Uderbau gerignetes Land, gelegen in dem 
berühmten Marathon: und dem judsihen Theile von 
Lincoln County, Wisconfin, zu verfaujen in Barselz 
len von 40 Mder oder mehr. Preis $ 0) vis 88.75 
pro Mder, je va der Dualität des Bodens, der Lece 
und des Holzbeßandes 

Für cine Zeitlang ſind dillige Erturſtons Tiden 
erbaltlich für den halben Preis. — 

Um weitere Auskunft, freie Zandkarten, ein if 
Krirtes „Handbuch fürgeimftättejuher undExt: 
Tidets Ihreibe man am oder befier 
bi 3. 9. Kocehler mwelder in 
af ciner Yarm groß geworden it und  Ddayer 
anch genaue Auskunft geben fann. Und er ıfl 
bereit, jeden Donnerftag mit Kaufluftigen hinausıus 
febren, um ihnen das Yand zu zeigen. 

Chicagoer Zweig:DOffice: Im zweiten Stod Nr.143 
€. North Apve., Ede Eiybourn Ave. Geidäftsftuns 
den des Montags, Dienftags und Mittwocdh!, don 3 
Uhr Nachmittags b13 9 Uhr Abends. 

Adrefle: 3. 8. Kochler, 142 €. Nortt Ase., Giis 
ago, ZU. — Virte dieje Zeitung zu eftwähncn. 

la», jadiro® 


pteche 
der Gegend 


Swangsverfauf!—160 Ader, $1000, Haus, 
früher war Alles unter Pflug; muB jofort vecta 
werden um minderjährige Kinder zu erhalten. Dicie 
Farın ift $2000 werty.— Hency Uri, Special Guar: 
dian, 34 Clart Str, Rimmer 401. 2tof, 10t 


) Adern Farın mit zweiitödigem Baditeinbaus; 
grosem Stall, Windmühle, pumpt Waffer in's Haus, 
— Acker Pilugland, 20 Ader Frust, 
Weide und Dolz. Ullrich, 167 E. NRandolpd Str. 

mido 


80 


Zu verkaufen: 1600 Aere Illindis Farm, Preis: 
*32. 50 per Aere; Bedingungen 300 Baar, Reit a if 
leichte Zahlungen oder Tauich für Chicago Eigen: 
thum. Frank Gleveland, Eigenthümer, Zimmer 3, 
184 TDearborn Str. Wokfa, ſo, mibw 


Große und Heine Frucht: und Getreide-Farmen zu 
bertauſchen oder auf Übzahlung. Ulrich, 2. Flur, 
167 Nandolph Str. &in,1f 

Nordweit:Scite, 

Yu verkaufen: Neue 5egimmer-Häufer, zwei Blods 
don Elton ve, Electric Cars an Warter Ave. (Ads 
dijon Wpde,), mit MWafler: u. Sewer:Einrihtung; &0 
Anzablung, $10 per Monat. Preis $1400. Ernit 
Melms, Eigenthümer, Ede Milwaulee und Caliior: 
ia Av dia? 

Zum Verkauf gezwungen: ZAtöd.. Frame-Haus, 5 
und 6 ZimmersfFlats. Straße gepflaftert, 3 Blod3 
bon Humboldt Park; Preis nur $1500; nebenan: 
liegendes Haus wurde für. $2500 verkauft. Nadzufra- 
gen in 905 W. North Ave, dido 
Zu verkaufen: 91 E. Clybourn Place, 5 Zimmer 
Fottage in gutem Zuſtande, ein Bargain für 8130. 


Nahzufragen 110 Seminary AÄve., i. Flat, 


Zu verkaufen; Eck-Lot, 60x123, Nordiweitjeite, 
Doppelte. L. M. R 


1000 Paar. Koftete fait das 

Abendpoit. 

—[——— 
Nordſeite. 

Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Haus und Lot 
an der Nordſeite, Ede von einer Alley, paflend für 
gend ein Geihäft, Stern:Bajement, Zementfloor, 
koitete S500, Preis 85000, nehme $2000 werth Pros 
berth ſtatt Caſh. Adre: H. G Abendpoſt. 

„zu faufen gejucht: Auf der Nordieite, 5 oder 6 
sunnter Bottage. Adr.: D. 359 Abenppoit. 
Südweit-Seite. 

gu verkaufen: Für nur $6000; zweiſtöciges Flet⸗ 
Gebäude; 00 das Nabr; modern; 51. Str, und 
Princeton Ave. Hälfte baar, Antwortet ſofort. 
Adr.: M. 194 Abendpoit. 


Verſchiedenes. 

Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns, 
Wir baben immer Käufer an Hand, — Sonntasd 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. — Richard A, Ko 
& 6o., Nemdort Life Gebäude, Nordoit:Ede LaSalle 
und Monroe Str., Zimmer S14, FI. 8. Mot,iwkjon 





Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter, diejer Nubrit, 2 Gent3 da3 Wort.) 


Geld 
auf Möbel, Bianos, Pirtde, Wagen u J. w. 
Kleine Unleiden 
von 5 bis 8400 unfere Spezialität. 


Bir nehmen Each die Möbel nicht imeg, ivenn tig 
bie Unleihe machen, jondern lafien biejelben 
im Eurem Befig. 


Wir baben das 

erößte dDeutihe Geigyäft 
in der Stadt. 

Ulle auten, ehrlichen Deuticher, tommt zu uns, 

wert hr Geld baden wollt. 

Ihr werdet es zu Eurem Mortheil finden, bei mig 

vorzuiprechen, che Jbr anderwärts bingeht. 
Die fiherfte und zuverläffigfte Bedienung zugefderk 


—W 


3u derSeiden 


A. H. French, 
123 LaSalle Straße, Zimmer 8. 


GagleLSoanGe 


0 LaSalle Str., Zimmer 34, 3. Gtod, &. W.:C44 
Randolpp und LaSale Etr, 


Otto C. Doelder, Dlanager. 


Das einzige deutjche Geihäft in der Stadt. Men 
‘br Geld borgen wellt, findet Ahr e8 zu Gurem 
Rortbeil und Bequemlichkeit, bei uns ax borgen, in 
Sumuten von $20 bis 500 auf Möbel, Pianos u.j.im 


Die Eachen bleiben ungeftört in Eurem Haufe, Aus 
feibe zablbar in monatlichen Abjchlagszablungen odeg 
nach Wunſch des Borgers. Ihr lauft feine Gefahr, 
dak Ahr Eure Möbel verliert, wenn Ihr von uns 
borat. Unjer Geichäft iſt ein verantwortliches und 
deelles und iſt nicht mit anderen zu vergleichen. 

Freundliche Bedienung und Verſchwiegenbheit garan⸗ 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn u. Verwaundten. 

Bin,telkion® 


© 
5 


el Geld! 
eld! Geld! 
el Geld! 


Brauden Sie Geld 


Mir mollen mehr deutiche Kundiha‘t. Wir Haben 
das äÄltefte, verläklichite und beite Leibgefchäft auf der 
Nord: und Weftjeite. _$20 bis $1000 geliehen auf 
Möbel, ufw., Vianos, Wagen, Vierde etc. Geld ges 
lieben am felben Tage der Applikation und vüdzabls 
bar nach Belieben. Jedegablung vermindert dieJute⸗ 
ccffen. Warum nicht bei uns leihen, ftatt nad der 
Süpdfeite n geben und Zeit und fFahrgeld zu vers 
lieren. Alles rafch und vertraulich, Spredt vor! 


Rortbweftern Mortgage Soan Ga, 


465—467 Milwanfee Ave, Ede Gdicago 
Woe., über Schroeder's Abothele. 





Chicago Mortgage Coan Company 
175 Deardorn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Gompyanh 
Simmer 12, Haymarket Theatre Building, 

161 ®. Madifon Gir., dritter Flur, 


Wir leihen Guh Gerd in arssen oder Tleinen Bes 
trägen auf Wiazıos, Möbel, Pferde, Wegen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigfter Pes 
dingungen, — Darlehen lünzen zu jeder Zeit gemams 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleipe verringert 


| werden, 


Chicago Mortgage Loan Company 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 
Unsere WWeitieite Office iit Abends bis 8 lIhr ads 
öffnet zur Vequemlichkeit der auf der Weftieite KBod« 
nenden. llap” 


ChicagoGredvitGompeun 


v 
| 95 BWaitington Str... Zimmer 304: Branh:Offtert 


534 Lizcoln Woe., Lafe Biew. — Geld geliehen an 
Jedermann au Möbel, PBianos, Bierde, Wagen- 
Firtures. Diamanten, Ubren und auf irgend melde 
Sicherseit zu nienrigeren Naten, als bei anderen Fir⸗ 
men. — nach Wunſch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzahlung; böfliche und zuvor kommende Yes 
bandlung genen Aedermanı, Geihäfte unter ftrengftee 
BVerichtviegenbeit. Leute, 1::{he auf der Norpfeite und 
in Lake Vier wohnen, fönnen Zeit und Gel» fparen, 
indem fie nad unferer Office, 534 Lineoin Up., geben, 
Main-Dffice S Wajbinoton Et., Zimmer 304. 5ia® 


Benn Idr Geld brsudt und au 
einen Freund, jo fpreht bei mir vor, 3b verleihe 
mein c<ıaenes Geld auf Möbel, Pianos, Bferde, Was 
gen, ohne dab diejelben aus Gurem Beig emtierns 
werden, da ich die Binjen will umd nit die Sachen. 
Deshalb braucht Ahr Teine Angft au habın, fie zu Bits 
lieren. Ich mache eine Spezialität ans Anleiten von 
815 5i8 $D0 und fan Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr «3 wünjdt; Ihe könnt das Ge!» 
auf leichte Abzahlungen haben oder Zinfen bezablen 
und da3 Geld fo lange baden, wie ur wollt. — U. 
9. Williams, 69 Dearborn Str., im 4, Stod, Lim» 
mer 8, Gde Dearborn und Randolph Str. * 
— — — — — — — — — 


Finauzielles. 
(Anzeigen unter Diefer Rusrit, 2 Gents das Wort.) 
De ——— ——2— 


Gero ohne Koumiſſion. — Xxouis Freudenberg Dita 
leipt Brivat:Kapitalıen von 4 Proz· an ohne A⸗⸗ 
miſſion. Vormittags: Rendenz, 370 R. Hoyne Une. 
Ece Cornelig, nade Chicago Uvenue Nachmittagsz 
Onmice, Zimmer 1614 Unity VIdo. Dearborn Sic. 

13ay,t01&joa® 


nn nit passieren ner 

Zeute, die wünjchen, fid aus Yauvereinen zurüds 
zuzichen, können bei uns, zu diejem Yinede, Geld zu 
dem niedrigiten Raten gegen Hypotheten leihen. — 
Richard U. Koh & Eo., 171 LaSalle Str., inner 
84, Flur 8. Sonntags offen von 9—12 Ilhr Vor⸗ 
mittags. Vot Iwſon 


Wir verieihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiflion. Auch können wir Cure Häujer und Lats 
ten jcnell verfaufen vder vertaujhen. Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg & Co., 119 Milwaus 


e ., wahe North pe. und Nobey Sir. . 
— 3ot,dıdeia,* 


Gelvobne Kommijijiom 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und beredinen keine Kommijfien, wenn gute 
Eicerheit vorhanden. Zirien von 4 bis 6%. Häujer 


-und Lotten ichnell uud portheilpaft verkauft umb Ders 


taniht. — William Freudenberg & Co., HMO Waids 
a — 


—— 

u verleihen: Brivatgeld aufGrund-Eigentyum, zu 
4 = 5 Brozent. 42 N. Windeiter Mpe,, Office 
Stunden 8 bis 12 Morgens nopl on 


F verleiben: G06 Abends 


BVerlangt: KW au rn . F 


tereſſen 6 Prozent. Adre.: 





Es ift nicht von fo großer 
Wichtigkeit, wie viel Hahrung 
wir genießen, als das, wie 
viel davon affimilirt wird. 

Wenn Euere Nahrung nicht 
ordentlich affimilirt wird, fann 
fie Euh niht gut thun — 
thatfächlich fchadet fie dann. 
Sie überladet den Magen und 
fhwädht die Derdauungsor: 
gane. Hahrung wird leicht 
und schnell afjimilirt, wenn 
Johann Hoffs Malzertraft 
bei Mahlzeiten getrunfen wird. 


Johaun Hoff's 
Malzextrakt 


fördert die Derdauung und den 
Stoffwechfel erheblicdy und ift 
auh an fih ein Nahrungs» 
mittel, 


Brof. D. Hayes Agnew rieth 
Srau Welcaus, der Gattin des Dr. 
Weldhaus von Sancafter, Pa., foloen- 
dermaßen : „Derichaffen Sie fid) eine 
Kifte von dem echten Johann Hoff’ 
fchen Malzertraßt und gebrauchen Sie 
dafjelbe reichlich und ohne Einjchrän- 
fung. Keine Dofen in Fleinen Wein: 
Be fondern ein gut gemefjenes 
halbes Waijerglas voll oder auch mehr 
bei jeder Mahlzeit, und Sie werden 
feine Urfache haben, das zu bedauern.“ 


Bergewifiert Euch, daf Ihr das cchte 
Zohann Hoff’s Malzertraft 
Fauft. 
Alle anderen find Nachahmungen. 


Zohan Hof: 
Üew Horf, Berlin, Paris. 


. Kur- und 
Maferjeil Ilnllall 


Milwaukee, Wis., 
1101-1107 North Ave. und 795— 797 11. Str. 
Für hroniihe Krante 

Der verihiedeniten Art. 


Renomirtefte Anftalt im Staate. 
Dr. 6. Bokofzer, dir. Arzt. 


Zu ipredhen in CHICACO, Sotel 
Bismard, 180—182 Randolph Sir.: 
Sonntag, den 5. November, Montag, 
den 6. November und Dienjtag, den T. 
November, van 10 Ahr Vormittags bis 


4 Uhr Nachmittags. Konſultation 
frei. 2Nol Gno, t&ſon 


Erfahrene 
Spezialiſten 


— vom — 


KIRK 
Medical 
Dispensary, 


ChicagoOpera Houfſe — 

Gebaude, Ecke Clart ER, 

u. Waihington Str., SFT 

werden nicht übertroffen im Anpafjcen von Bruypbän: 
dern und in’der Vehandlung und Heilung von Brü: 
hen, Waricocele, Blirtvergiftung, Ehwäcde und allen 
Arten von nerpöjen, geheimen und chronischen Kant: 
heiten der Männer und rauen. — Spredt vor oder 
Schreibt. Dffices: 211 und 212 Chicano Opera Houje 
Gebäude, 112 Start Str., Chicago, IE. — South 
Chicago Office, Bed Blod, Ede 91. Str. und Com⸗ 
mercial Ape.—Sprebitunden: 9 bis 12 Vorm., 1 bis 
5 Radm. und 6:36 bis 8 Abends. Steine Epredhitun: 
den Sonntags Mok,talkion* 


WORLD’S MEDICAL 
——— 
INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Derter Building. 

Die Nerzte diefer Anftalt find erfahrene dentide Spes» 
zialiften und betrachten e3 als eine Ehre, ihre leidenven 
Mitmenjchen jo jyneil als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen grünolih unter Garantie, 
alte geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
leiden und Menjtruationsftörungen ohne DOpes 
ration, Hautfrantheiten, wolgen von Selbits 
befle&ung, verlorene Mannbartfeit ze. DOperas 
tionen dun.erjter Klafjfe Operateuren, für rabdifale 
Heilung don Brücden, Krebs, Tumoren, VBaricocele 
(Bodentranfheiten) 2c. Konjultirt uns bevor Yhr hei« 
zathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjer 
Privathoipital. rauen werden bom Frauenarzt 
(Daıne) behandelt Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schueidet Died aud,— Stunden: 
9 Uhr Morgens big 7 Ubr Abends; Sonntags 10 bis 
up tal.jou 


Brüche. 


— Mein neu erfundes 
4 ned Bruchband, don 
"3 fümmtlichen deutichen 
J Vroſeſſoren, empfoh⸗ 

* | len. eingeführt in der 
» deutichen Armee, ıft 
z ein jeden Bruch an heilen das beite. Keine falive 
eriprehungen, feine Einiprigungen, feine Elektri⸗ 

zität, feıne Unterbrejung vom Geihäft; Unteriuhung 

ıft frei. - $yerner. alle anderen Sorten Brucdpbänder, 

Bandagen für Nabelbrüd)e, 

Teibbinden fur ſchwachen 

Unterleib, utterihäden, 

güngebonh und fette Qeute, 
ummi-Strümpfe, Grabe 

halter und alle Apparate für 

Verfrümmungen ded Rücd- 

grates, der Beine und Füße 

x. in reihhaltigiter Aus ’ 2 ⸗ 

—* —— vorräthig, beim größten deute 

a 


fen rifanten Dr. Rob’t Woliertz, 60 Fiith Ade., 
nahe Randolpb Str. Spezialift für Brücde und Ders 
wadhiungen bed Körpers. J alle poſitive 
Heilung. Auch Sonntags offen bis br. 

iDerden von einer Dame bedueitt. 


n jedem 


12 t Damen 


Ea DR. J. YOUNG, K& 
Deutiher Spezial⸗Arzt 
ſũt ugen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ und 


Sais leiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und fepnell bei mäßigen Preifen, jhmerzlos u. 
übertreffliden neuen Methoden. Der 
digfte Rajentatarrh und Schwer: 
örigfeit wurde turrirt, wo andere Merzte 
erfolglos blieben. Künftiide Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
ati nit: 


n 
261 Lincoln Ave., Stunden: 
yr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Soun 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


Wichtig für Männer und ſcauen! 


Keine Bezahlung, mo wir nicht turiren! Ge⸗ 


ehtstrantpeiten ırgenpiwelder Urt, Teipper, 


rg 
Motblauf 
Wo Undere 


u.f.m.— Bandwurm abge 1 
hören zu turiren, garantiren 
Sreie Ronfultation mündlich 
br Morgens bis 
echzimmer.—Werzte 
ng in tglujon 
oihele, 


:F Court, Ehic 


—— — ————— ———— — — — — — — —— — 


Erftes Kapitel. 

„Ra, dann wirb dir eben nichts an« 
beres übrig bleiben, al& den Rittergurt 
um den Heldenleib enger zu ſchnallen 
und zuzuſehen, daß du die alte Klitſche 
wieder in die Höhe wirthſch 

Hans von Wakenitz nahm einen 
Schlud aus ſeinem Grogglaſe und 
ſchaute den breitbeinig von ihm ſtehen⸗ 
den Freund mit einem müden Lächeln 
an. 

„In die Höhe wirihſchaften? .... 
Schön, aber womit? Mit meinen phä⸗ 
nomenalen Kenntniffen im Refruten- 
prillen oder dem bischen Pferbeverftand, 
ben man al3 Kavallerifte anftandshai- 
ber haben muß? Ober mit Quinzes 
fpielen, Walgertanzen und ähnlichen 
Ichönen Dingen?“ 

„Ach Unfinn“, unterbrad) ihm ber 
Guntramshaufener Jochen, „Das lernt 
fich alles. ch veritand auch nicht viel 
bon der Wirthiehaft, ala ich nach) dem 
Tode meines guten Alten quittieren 
und Guntramshaufen übernehmen 
mußte. Das Einzige, was ich mit⸗ 
brachte, war ein Erbſtück vom Vater 
ber: der ſichere Blick beim Fohlenkau— 
fen. Das andre hab’ ich dann fo nach 
und nach mir ſelbſt beigebracht. Für 
unſereinen, der auf dem Lande aufge— 
wachſen iſt, iſt das kein Kunſtſtück, nur 
eins muß ich allerdings ſagen: ich ging 
mit Luſt und Liebe heran und war ſehr 
fleißig.“ u 

„Und gerade daran fehlt's bei. mir 
leider Gottes“, erwiderte Hans Wales 
nik mit einem leichten Seufzer. „Alſo 
noch einmal: verkaufen und mit den 
paar hundert Dahlern, die übrig blei⸗ 
ben, nech drüben gehen, Kellner werden 
ober Bereiter oder in dem neuen Gold⸗ 
land da oben nach Schätzen buddeln — 
bas iſt das Einzige, was mir übrig 
bleibt!“ 

„Na und — heirathen?“ 

Da kann ich dir nichts andres ant— 
worten, als warum heiratheſt du 


Na, erſtens, weil ich es 
nicht nöthig habe“, erwiderte Jochen 
mit einem gutmüthig-verlegenen La— 
chen, „und zweitens, ſieh mich mal an! 
Meinſt du, daß ein Mädel, das Augen 
im Kopfe hat, ſich in ein ſolches Unge— 
thüm, wie ich bin, verlieben fönnte?... 
Smeihundertachtzig Pfund Schlachtge⸗ 
wicht, einen Löthkolben im Geſicht und 
fein Haar mehr auf dem Kopfe? .... 
Wenn ich dich dagegen anſehe, ein Kerl, 
gewachſen wie ein Licht, 'nen Schnurr⸗ 
bart, von dem ich träumen würde, wenn 
ich ein junges Mädel wär', und drüber 
ein Paar ſtahlblaue Augen und die zier⸗ 
liche Naſe der Wakenitze .... Menſch, 
ich ſage dir, du brauchſt dich nur ’ne 
halbe Stunde auf den Gänfemarft zu 
ftellen, und fehon haft bu jo irgend eine 
Hamburger Senatorstochter am Bän- 
dei!” 

Hang Watenik ftand auf und machte 
fich etwas an dem Reifeforb zu ſchaffen, 
der noch unausgepacki auf zwei Stüh— 
len mitien in der Stube ſtand. 

„Na, nun red' doch einWort!“ dräng⸗ 
te Jochen. 

Hans richtete ſich auf, und es wär 
ſchwer zu ſagen, ob die Blutwelle, bie 
fich über fein Geficht.ergoffen hatte, bon 
dem Bücen über den Koffer herrührte 
oder von irgend eimag anderm. 

„Mein lieber Yochen“, begann er 
endlich nach einer Heinen Paufe, „maß 
du mir da gefagt haft, das haben mir, 
ala ich noch den bunten Rod trug, alle 
Sahr ein paar von den Serlen und 
Meibern aefagt, die da zu einem: fom- 
men und behaupten, fie hätten ein bal- 
bes HundertMillionenerbinnen auf La⸗ 
ger, und man brauchte blos zugreifen. 

Erſtens iſt das ein Unſinn, denn in 
Berlin und in Hamburg und auch an— 
| derswo iſt auf dem Heirathsmarkt das 
Angebot an Adel ſchon ſo ſtark, daß 
eine Brauerstochter mit lumpigen an— 
derthalb Millionen ſich 'ne Krone mit 
neunZacken kaufen kann, und zweitens: 
Ich will nicht und ich kann nicht! Denn 
wenn dir etwas äußerlich fehlt zum 
Heirathen — mir fehlt's innerlich!“ 
„Na hör mal, nimm eg mir nicht 
übel, du haft dich wie ein Primaner. 
Krgend jo ein Techtelmechtel Hat Doch 
in feiner Zeutnantäzeit jeder bon und 
gehabt. Und wenn man da aleich fein 
übriges ganzes Leben in Sad und 
Afche trauern mollte, weil man einmal 
aus Uebermuth fo ein Kräutlein Rühr- 
michenichtean gefnidt hat.... weißt 
du, das tft zum Lachen!" Und Kochen 
lachte, daß feine mächtigen Gcäultern 
nur fo fchütterten und er fich auf den 
nächiten Stuhl nieberlaffen mußte. 

Hana Walenik z0g bie eine Spibe 
feines langen blonden Schnurrbartes 
| zwifchen die Zähne und fhaute einen 

Augenblid lang forfchend in das gerö— 
tete gutmüthige Geficht feines Freun- 
des, als ob er fragen wollte: Kann id) 
dir etwas anvertrauen, von dem außer 
ung beiden fein Menjch ein Sterben?- 
wort mwiflen darf? 

Xochen hatte fich mittlerweile be- 
ruhigt. Er trat zu Hans hinüber und 
| legte ihm die Hand auf Die Schulter. 





„Saa mal, Hang, [putt die Gefchichte 
noch immer bei dir herum?“ 
„Was für eine Gejchichte?“ fragte 
Hans Walenit haftig, und von Neuem 
ı ergoß jich eine Blutwelle über fein 
| Geſicht. 
Na, thu nur nicht ſo, als ob wir hier 
im Hinterwalde lebten!“ meinte Jochen 
etwas pikiert. „Ab und zu kommt doch 
mal einer von uns nach Berlin, und 
wenn man dann ſeine Leute aufſucht 
bei Siechen oder im Pſchorr, dann hört 
man auch ſo mancherlei.“ 
| sch verfteh’ wirklich nicht, worauf 
| du anfpielft.“ 
| ‚Na die Kleine.... ich weiß tirf- 
| Tich nicht mehr, wie fie hieß, bie du für 
| die Bühne haft ausbilden Iaffen und bie 
| nachher ind Waffer fprang, weil fie fich 
—— hatte, du würdeſt ſie heira⸗ 
Hans athmete erleichlert auf. 
„Ra ja, jo etivad geht, einem bach 
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 Horehound and Tar 


bringt den heilenden Einfluß 
ber Natur mit fih. Diele: 
äußerft merthoolle Heilmittel 
furirt Huften, Erkältungen, Hei- 
ferfeit, Bronchitis, ſchafft Er— 
leichterung bei franfen Lungen, 
befördert die Schleimabjonde- 
rung und ftelt die Gejundheit 
in den Quftröhrer wieder ber, 
Bei Apothefern. 


Pite's Zahnweh:Tropfen Helfen in einer 
Minute. 


Hill’s Haar: und Bartfärbemittel, jehwarz 
oder braun, 50 Gents. 

25 Cents, 50 Cents und $1.00. 
größte Flajche die billigfte 


Die 


nem tüchtigen Schnupfen hatte Das 
falte Bad meiter feine üblen Yolgen, 
mir hat die ganze Gefchichte aber Doch 
einen gehörigen Stoß gegeben, und es 
fehlte nicht viel, dann häte ich eine große 
Dummheit begangen.“ 

„Hätteft fie am Ende doch gebeira- 
thet?“ 

„Ich war dicht daran, bis ich eines 
Schönen Tages merkte, daß alles nur 
Komödie war von Anfang bis zu Ende, 
bon der tiefen und Ffeufchen Liebe an, 
die fie mir fcheinbar nur widerftrebend 
offenbarte, big zu dem Sprung ins 
Waſſer.“ 

„Na und weiter?“ 

„Weiter war nichts. Ich ſchrieb ihr 
einen Brief: „Lieber Schatz, es freut 
mich, daß der dramatiſche Unterricht, 
den ich dir habe ertheilen laſſen, bei dir 
auf einen ſo fruchtbaren Boden gefallen 
iſt“, wünſchte ihr unter Beifügung von 
ein paar blauen Zetteln das Allerbeſte 
für ihre fernere Karriere — und die 
Geſchichte war zu Ende. 

Ueber Kochens rothes Geficht floa efn 
Schatten von Mißtrauen. Er fniff 
das Iinfe Auge wie beim Zielen zufam= 
men und fchaute den Freund prüfend 
an. 

„Hn.... zu Ende. Und imo tft fie 
jeßt?“ 

Hans Walenit fuhr bei der Frage 
zufammen, ala hätten feine Gedanken 
ganz wo anders gemeilt, 

„Ben.... men meint du?“ 

„Nun, die Kleine, von der wir eben 
ſprachen ....“ 

„Ach ſo, ja .... das weiß ich nicht. 
Wird wohl irgendwo in der Provinz 
Heldenjungfrauen ſpielen.“ 

„Du weißt wirklich nicht, wo ſie 
ſteckt?“ 

„Aber nein, ich ſag's dir doch!“ 

Jochen ſtand auf — es dauerte eine 
ganze Weile, bis er ſeine überlangen 
und ſtarken Gliedmaßen aus dem nie— 
drigen Lehnſeſſel in die Höhe brachte — 
und trat dicht bor Hans hin. 

„Jetzt werd’ ich dir mal mas Jagen, 
mein Sungchen, und zwar etwas Pin- 
chologiſches: Du lüaſt 
Pſcht, Down, und nicht aufbegehren ... 
Der dicke Jochen iſt nicht ſo dumm, als 
er ausſieht. Wenn man ein Mädel, ſei 
es nun eine aus unſern Kreiſen oder ſo 
eine von der Sorte, die da in's Waſſer 
ſprang, alſo wenn man ein Mädel ſo 
lieb gewonnen hat, daß beim Ausein— 
andergehen eine Stelle da innen bleibt, 
die weh thut, wenn man nur von wei— 
tem dran rührt, dann, mein Jungchen, 
dann weiß man auch ganz genau, wo 
dieſe Perſon geblieben iſt, und verfolgt 
ihre Schickſale mit den Augen, ſo weit, 


nun red du, ich hab’ heute überhaupt 
Schon fo viel gefprochen, mie fonft nicht 
in vierzehn. Tagen.“ 

> „ssochen, jei mir nicht böfe — aber 
ich kann nicht!“ Hans Wakenitz ſchlang 
ſeine Arme um den Nacken des Freun— 
des, und er mußte dabei, trotz ſeiner ei— 
genen ſtattlichen Länge, ein ganz gehö— 
riges Stück in die Höhe langen. 

„Sieh, Jochen, ich hab' keinenFreund 
außer dir. Seit unſre Alten uns da— 
mals zuſammenthaten, um uns ber 
Billigkeit halber von einem Schulmei— 
ſter unterrichten zu laſſen, und wir 
umſchichtig einen Monat bei uns und 
den andern bei euch hauſten, ſeit dieſer 
Zeit biſt du mir wie ein älterer Bruder. 
Ich hab' dich manchmal ſchlecht behan— 
delt und dich grob vernachläſſigt, wie 
man's ja immer mit den Leuten thut, 
die einem ſicher ſind; wenn aber mal 
in meinem Leben etwas Wichtiges paſ⸗— 
ſirte, bin ich immer zu dir gekrochen 
und hab' dich gebeten: Jochen, rath 
mir und hilf mir!“ 

Um Jochens Schnurrbart zuckte es, 
er ſah zärtlich zu dem Frunde hinun— 
ter und legte ihm weich die Hand auf 
den Kopf. 

„Nun, und weshalb kommſt Du jetzt 
nicht auch wieder zu mirẽ“ 

Weil ich's nicht kann und nicht 
darf!“ 

„Iſt es nur eine Dummheit, oder“.? 

Hans Wakenitz ließ die Arme ſinken 
und wandlie ſich ab, ſo daß ſein Geſicht 
in den Schatten kam. 

„Beides. Eine Dummheit und eine 
Schlechtigkeit. Oder auch bloß das letz⸗ 
tere — wie man's nehmen will.“ 

„it fie verheirathet?" Die Frage 
Hang beinahe drohend. 

Hand nidte mit dem Kopfe. 

„Dann konn ich dir nicht. helfen, . 
Thät’s auch nicht, und wenn du auf 
den Knieen por mir herumrutfchen 


beit!“ 

ochens Geficht hatte jählings cinen 
ern und ingrimmigen Ausdrud 
fich jchwer in den 


mmen; er | 


| ange, 
‚Hans 
‚Rüden 


jenen Sigatze, und es entftand eine 

jhmüle Baufe 
Datenig hatte fih mit dem 
n gegen den Gemehrichrant ge- 
lehnt und Itarıte-in die langen Schiwa- 
den von Zigarrenraud),. die um“ die 
trübe brennende Lampe zogen. . Er 
wußte, baf die legten Augenblide ziwi- 
fchen ihm und dem Freunde eine Schei- 
demand aufgerichtet hatten, und er 
hätte viel darum gegeben, wenn er das 
legte „Ja“ hätte ungelprochen machen 
können. Jochens ſchroffe Anfichten in 
dieſemPunkie waren ihm bekannt, aber 
was konnte er dafür, daß das Ge— 
ſpräch dieſe Wendung genommen hat— 
le? Und auf eine ernſthafte Frage von 
Mann zu Mann mit einer Lüge zu 
antmworten, das hätte er nicht über ich 
gewonnen, felbjt auf Die Gefahr hin, 
fich durch die Wahrheit den Freund im 
innerften Herzen zu entfremden. 

Mie Jochen zu diefer Ichroffen Un- 
ficht gefommen mar, darüber hatte er 
mit ihm aus leicht erflärlichen Grün- 
den niemals gefprochen; etwas hatte er 
aber doch erfahren, obwohl er damalß, 
als die traurige Gefehichte paflirte, Faft 
noch ein Knabe war. Der alte Gun 
tramshaufener, Jochen Water, jo 
wurde damals erzählt, war eines Ta— 
ged von der Fahrt zu einer Treibjagd 
in der Nachbarfchaft, die ihn jonft im- 
mer den ganzen Tag und zumeift aud) 
die folgende Nacht vom Haufe fern- 
hielt, plöglich und unvermuthet zurüd- 
gefommen, faum daß-er den Hof eine 
halbe Stunde verlaffen hatte. E3 war 
ihm etma3 am Wagen pailirt, eine 
Achfe gebrochen oder jo eimas Aehnli- 
ches. Das Wahrfcheinlichere war mohl, 
daß er endlich Verdacht geichöpft hatte 
und den Verkehr feiner Frau mit ei- 
nem Regierungsaflefior, der bei ihm 
Landwirthſchaft ſtudirte“, zu bearg⸗ 
wöhnen begann. DieNachbarſchaft und 
das Hofgeſinde ſkandaliſirten ſich ſchon 
längft darüber, aber die alte Geſchichte 
bleibt immer dieſelbe: der, den's am 
meiſten angeht, kommt ſtets am aller— 
letzten dahinter. 


(Fortſetzung folgt.) 
Vom Jauberkünſtler St. Germain. 


Wir leſen in der Münchener „Allg. 
Ztg.“: Der Graf von Saint-Germain, 
der Zauberkünſtler, verkehrte zur 
Glanzzeit der Madame Pompadour 
viel am Hofe Ludwigs XV. Die 
Kammerfrau der ſchönen Marquiſe, 
Madame de Hauſſet, legte in ihren 
„Erinnerungen“, die nicht für die Oef— 
fentlichkteit beſtimmt waren, daher um 
ſo glaubwürdiger ſind, die Hauptereig— 
niffe nieder, die auf Saint-Germain 
Bezug haben „unter anderen folgende 
von der „Monde Illuſtr“ veröffent— 
liche Anekdoten: Da Saint-Germain 
das Geheimniß beſaß, Flecken aus 
Diamanten zu entfernen, ſo ließ eines 
Tages der König in Gegenwart der 
Pompadour, des Grafen und verſchie— 
dener Hofleute einen mäßig großen 
Diamanten bringen, der einen kleinen 
Flecken hatte. Als das Gewicht des 
Diamanten feſtgeſtellt war, ſagte der 
König zum Grafen: „Er wird auf 
6000 Kivres gefchägt, wäre jedoch ohne 
den Fleden 10,000 ‚werth — entfernen 
Sie den Fleden und laffen Sie mid) 
die 4000 Livres gewinnen.” Der Graf 
prüfte den Stein und bemerkte: „E3 
Toll gefchehen, Sire, in einem Monat 


mwerbe ich den Stein mieberbringen.” 


Und fo gefhah ed.: Der Numelier 
zahlte 9600 Livres für den vomYleden 
aereinigten Diamanten, aber ber Kö⸗ 
nig verlangte ihn ſpäter wieder zurück, 
weil er ihn als Kürioſität behalten 


Die Furcht vor Schwindel 


Berhindert viele Sente, eine gute Medizin 
zu verfuden. 


Magenleiben find To allgemein und 
in den meisten Fällen fo fchwer zu hei= 
len, daß die Leute geneigt find, jedes 


| Mittel, daß eine dauernde, volljtändige 


Heilung von Dyapepfie und Unverdau- 


| lichkeit verfpricht, mit Mißtrauen zu 


betrachten. Viele bilden fich viel auf 
ihre Klugheit ein, fich nie beihäwindeln 
zu laffen, befonders nicht in Medizimen. 

Diefe Furcht, bejehwindelt zu mer: 
ven, läßt fich auch zu weit treiben, jo 
weit in ber That, daß viele Leute jahre- 
lang lieber an chmacher Verdauung 
feiden, al& ein wenig Seit und Geld 
zu opfern, um bie Vorzüge einer Arze- 
nei zu verfuchen, die jo zuperläffig und 
allgemein gebraucht wird, als Stuarts 
Dyspepfia Tablets. 

Nun find Stuart Dyspepfia Tab- 
letö in einem wichtigen Punkte ganz 
verfehieden von gewöhnlichen Batent- 
Medizinen, aus dem einfachen Grunde, 
daß fie feine geheime Patent-Medizin 
find, ihre Zuthaten find fein Seheim- 
ni, jondern die Analyje zeigt, daß jie 
die natürlichen Verdauungsſtoffe ent- 
halten, reines-afeptic Bepfin, die Ver- 
bauungsjäuren, Golden Seal, Bis- 
muth, Hydraftis und Nur. Sie wir- 
fen nicht abführend, noch beeinfluffen 
fie irgend ein Organ febr ſtark, ſondern 
fie heilen Unverdaulichteit nad dem 
vernünftigen Plane, die genoflenen 
Speifen nolljtändig zu verbauen, ehe 
fie in Gährung übergehen, jauer wer- 
den und Unbehagen verurfachen. Dies 
it das einzige Geheimniß ihres 
Erfolge. 

Adführ » Pillen haben nie und fün- 
nen nie Unverbaulichkeit und Magen- 
leiden furiren, denn fie wirfen aus— 
ichließlich auf Die Eingemweide, mäh- 
end das ganze Leiden thatfächlich im 
Magen liegt. 

Stuart3 Dyspepſia Tablets nach 
jeder Mahlzeit genommen, verbauen 
die Speife. Das ift Das Ganze. Effen, 
nicht verbaut ober halbverdaut, ift Gift, 
da es Safe, Blähungen, Kopfmeh, 
Herzklopfen, Verluft an Gewicht und 
Appetit und piele andere Leiden zeitigt, 
die häufig unter anderen Namen be- 
fannt find. 

"Apothefer verfaufen fie überall zu 


‘50 Gents das Padet. Man fchreibe an 


|®& 1 finten, faute an feiner außge- I-ftı 
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teit, der e3 gelang, mit dem Sänig 
und ber-Pompabour in intimen Ver- 
fehr zu treten, foll indeß, fa meint Mas 
dame de Hauffet weiter, nichts anderes, 
ala ein Spion des Künigd von Preus 
hen, Friebrich® IT., gewefen fein. Sein 
wirklicher Name mar Daniel Wolf. 
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465-467 MILWAUHMEE .AVE. 


COR CHICAGO AYE 


Der Sohn eines Straßburger Arztes, | 


bereifte er ganz Deutjchland, Tnüpfte 
Beziehungen mit den Häuptern des 
Illuminalenordens an und gewann die 
Gunſt des ſkeptiſchen Friedrich V., der 
ihn zu ſeinem geheimen Agenten mach⸗ 
te, als der er eine große Rolle am 
franzöſiſchen Hofe ſpielte. Er rühmte 
ſich, ein Unſterblichkeitselerit zu be— 
ſihen, und er behauptete, ſchon 2000 
Jahre auf der Welt zu ſein. Als er 
eines Tages ſeinen Kammerdiener zum 
Zeugen anrief, daß er ſchon zu Hugo 
Eapets Zeiten gelebt habe, ſagte dieſer: 
„Ich kann mich deſſen nicht erinnern; 
der Herr Graf vergeflen ja, daß ich 
erft feit 500 Jahren in Ihren Dienten 
ftehe.“ Einigen leichtgläubigen Perfo- 
nen, deren Gunft er gewinnen wollte, 
aab er Proben feines Jugendelixirs, 
und dies richtete ihn zu Grunde. Die 
Geicheiteren lachten und fpotteten über 
ihn und beuteten feine Charlatanerie 
zu feinem Verderben aus, zumal bie 
Feinde der Bompabdour, die ihn zu ih- 
rem Bertrauten gemacht hatte. Im 
Hotel Uzes, mo fih Saint-Germain 
mit anderen vornehmen Gäften befand, 
fpottete der Fürft de Craon: „Eine 
wunderbare Gefhichte hat fich im Haus 
fe der Gräfin de Senneterre zugetras 
gen. Denten Sie fih: Herr Saint- 
Germain war fo hochherzig, der Dame 
ein Fläfchchen feines Jugendelixirs 
(für das er in Wirklichkeit fich 200 
Zouisp’or hatte zahlen laffen) zu 
Schenfen. Da fie am Ubenb den Ball 
im Hotel Soubife bejuchte, übergab fie 
das foftbare Fläfhehen ihrer alten 
Dienerin Mile. Jacob. AZ fie nun 
Morgens um 5 Uhr vom Ball heim: 
fam, da rief fie vergeblich nad Mil. 
Jacob, dagegen fah fie ein Mädchen 
von 7 bis 8 Jahren auf allen Möbeln 
herumffettern und mie ein Bödlein 
von einem Zimmer in’ andere jprin= 
gen. Das alte Fräulein hatte einen 
Schlut aus der Flafche genommen 
und war wieder jung geworben." In 
diefem Ione fpottete der Fürft meiter; 
Saint-Germain aber hatte fih unbe: 
merkt aus dem Staube gemaht und 
lie fich feitdem nicht mehr in feinen 
Kreifen und am Hofe bliden —, feine 
Rolle war, wenigftens in Frankreich, 
ausgeſpielt. 

Ude, welche ihren Rheumatismus leszuwerden 
wünicen, follten eäine Flaſche Eimer & Amends Re⸗ 


sent Nr. 2851 vrobiren, Gale & Blodi, 44 Montoe 
Sit. und 34 Waſhbington Str. Agenten, 
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Das unterirdiihe London. 


Zu den vielen auch den Londoner 
nicht befannten Einrichtungen ber 
Milionenftadt gehören die unterirbi- 
chen Straßen, die fi in einer Länge 
von vielen Meilen unter dem Pflafter 
der Hauptvertehrsadern binziehen. 
Diefe unterirdifchen Straßen find 
mehrere Meter breit, entfprechend hoc) 
und gut ventilirt. Sie dienen im wer 
fentlichften dazu, den Häufern, Bolt: 
ämtern u. f. w. Gaß, elettrifches Licht 
u. f. w. zuzuführen. Die unterirdifchen 
Straßen ftehen miteinander und mit 
den Häufern darüber in Berbin- 
dung, fo daß alle Wusbellerungen 
an Gas- und Wafferleitung, fowie das 
Legen von Drähten ohne das in andern 
Städten fo läftig empfundene Aufreis 
hen des Pflafters gemacht werben kön⸗ 
nen. In dieſen Tunnels laufen klei⸗ 
ne Bahnen, die zu verſchiedenen Zwe⸗ 
den benutzt werden. An der einen 
Seite läuft das rieſige Rohr, das für 
ganze Stadttheile das Gas zuleitet und 
bon dem nach Jedermanns Haufe bin 
{leine Leitungen abzmeigen. eber 
diefer Heinen Abzweiger trägt bie ge= 
naue Bezeichnung wer Gtraße * und 
Hausnummer, in bie er geht, und fo 
fann ohne viel Umftänden den Leuten, 
die ihre Gas- und Wafferrechnung nicht 
vechizeitig bezaklen, von unten auß bie 
Zufuhr abgejchnitten werben, was denn 
auch ziemlich häufig gelhieht, In ei⸗ 
nem der Haupitunnels läuft das Kabel 
nach Südafrika, daneben die hydrau⸗ 
liſche Leitung, welche die Orgel in der 
St. Pauls Kathedrale treibt. Dieſe un⸗ 
terirdifchen Straßen gibt e& erft jeit 
dem Nabre 1869, aber feitdem find fie 
immer meiter auägebehnt worden, und 
heute wird faft feine Straße in London 
gebaut, der man nicht unter dem Bflas 
fter einen diefer geräumigen und lufti- 
gen Tunnels gibt, Der Nußen biejer 
unterirdifchen Verbindungen liegt auf 
ter Hand, ba ber Rieſenverkehr Lon⸗ 
dons die anderswo übliche alljährliche 
„Buddelei“ nicht vertragen könnte. 

=——-+° — 
Die buͤrgerliche Tracht nud die frau⸗ 
zöſiſchen Offiziere. 

Soll der Franzoſe, wie ihm die Na— 
tionaliſten täglich predigen, auf ſeine 
Generäle und Offiziere ftolz fein, jo 
fann er auch verlangen, daß legtere auf 
fich feldft und ihre Uniform. ftolz feten. 
Lepteres aber Icheint nicht mebr der 
Fall zu fein: jeder Offizier vermeidet 
die Uniform, gebt in Zipil aus, jobald 
der Dienjt vorüber ift; ein Korpslom- 
manbdeur foll jogar die Abneigung ge 
gen die Uniform foweit” treiben, Jeine 
Berichte morgens im Ueberzieher nur 
mit dem Ktepi auf dem Stopfe, zu bil: 
tiren! Die Bivilfleibung wurde zuerſt 
von den Generälen Fapre und Thibau— 
din eingeführt und 1892 durch einen 
förmlichen Beſchluß geheiligt; und ſeit⸗ 
dem iſt die Zivilkleidung Regel, ſelbſt 
für die ärmeren Offiziere, die aus fai⸗ 
ſchem Schamgefühl nicht hinter ihren 
Kameraden zurückbleiben wollen. 

In Paris, der unruhigen Haupt⸗ 
ſtadt, hat nach franzöſiſcher Auffaſſung 
die Vermeidung der Uniform eben⸗ 
falls eine gewiſſe Berechtigung; 
man will die Offiziere Kundgebun⸗ 
gen entziehen: und ben Gol- 
daten das häufige Grüßen erjparen. 
Aus obigen Gründen und noch andern, 
die er verfchtweigt, an ber Ft 
minifier Sadiffel, wie das Kabel ſchon 


hat benn ber Mriegs- | hei 


reie wilfenfhaftlihe Unterfuhung der Augen — Genaue Ant: 

meilung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 

und irgend ein Mangel der Sehkraft dur) ein pajjendes Glas auf den Normal: 

punkt erhöht. Unfere Preife für auf Beitelung gemadhte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


meldete, die Zivilfleidung für alle Mi- 
Iitär3 verboten; eine Ausnahme geitat- 
tet er nur noch ben Offizieren im Ur- 
laub und denen ver PBarifer Bejagung. 
Galliffet, der fih offenbar in feinen 
militäriſchen Anſchauungen deutſchen 
Verhältniſſen nähert, wird im Seine— 
Babel als arger Gamaſchenknopf ver— 
ſchrieen, obſchon ſeine Abſicht offenbar 
meint, daß die Offiziere immer und 
überall ſich zunächſt als Offiziere füh— 
len. Eine berühmte Anekdote bringt 
dies zur Anſchauung. 

Einſt hatte er auf einer Inſpektions⸗ 
reiſe die Generäle zu ſich zum Eſſen 
eingeladen. Zum Schluß des Eſſens, 
als er ſich zur Rückkehr in ſeinen Gaſt— 
hof, wo er abgeſtiegen war, anſchickte, 
begann es zu regnen. Der Brigade— 
general Vincendon, fein Dugzfreund, 
war jofort mit einem Schirme bei der 


Hand und begleitet ihn; Galliffet läßt | 


fich bie. gefallen, dreht fich aber auf der 
Schelle des Gafihaufes um und be- 
merkt falt zu dem zuborfommenden 
Duzbruder: „General, Sie haben acht 
Tage Arrejt, meil fie in Uniform mit 


einem Regenjchirme ausgegangen find.” | 


Ob General Vincedon diefe acht Tage 


abgejeffen hat oder ob der Tadel nur | 


unter einem Scherz verjtedt Werben 
| follte, wird nicht gejagt. 

Ob auch die neue Mafregel Sallif- 

fst8 in diefen Tagen gefpreizten Armee- 

| Stolzes auf abfällige Kritif ftoßen wird, 

bleibt abzumarten. „Bei den Enalän- 

bern ift der Zivilrock außerhalb des 


Dienftes ganz und'gar in derOrdnung; | 
ihre Armee ilt ein Sölonerheer, deflen | 
Menfchenmaterial zum Marttpreife ans | 
geworben wird; Jeder arbeitet für fei= | 


nen Sold, wie denn England befannt- 
Yich feine früheren Kriege: mit Aus- 
Yänvern geführt hat, denen man ın- 
möglich Patriotismus oder Liebe zu 
König ober Vaterland äumutben fonn- 
te. Ir Frantreich aber, mo die allge- 
meine Wehrpflicht eingeführt ift, läßt 


fich da3 Amt eines Offiziers nicht als | 


eine bloße bezahlte Arbeit anfehen, nad) 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


| V 

Verzagt nicht 

| weil Ihr verſchiedene vergebliche Anſtrengungen ges 

| macht abt, gefund zu werden, deun es gibt einen 

| bervorragenden Arzt, der Taujende don Deilungen 

| bewertitelligt bat, Die andere Aerzte als boffnungs- 

| los aufgegeben hatten, und Yhr jolltet im feiner i: 
fice vorjprehen und foftenfrei erfahren, ob he au 

| beilen jeid oder nicht. 

| 

| 

| 

I 


Andere 
| erfolglos 
ſind, 
lonſultirt 


der ſeit langem den wohlverdienten Titel hat als 


der tüchtigſte und erfolgreichſte 
Arzt in der Welt 


für die ſchnelle und dauernde Heilung von allen 
hartnäckigen und ſchleichenden Krautkheiten. 

Er gibt die Namen der Patienten nicht der Def: 
fentlicpteit preis, fjondern beilt fie und betrachtet 
alle jeine ärztligen Behandlungen al durhaus Betz 
traulid. Seine Handlungen find ehrlich und gerecht. 
Seine Methoden find wiflenichaftlic und denen a 
! anderen Nerzte oder Anftitute in der Welt weit bors 
| aus. Sein Erfolg it jo wunderbar, daß nicht ein 
| einziger Fehlichlag im irgend einem falle, den er 
| übernommen bat, zu verzeichnen ift, Lie folgenden 
gebören zu den Leiden, bei welchen er fo wunderbare 
Erfolge erzielt bat. 

f eh der den Athen, Magen und die Qungen 
Kalarcl) vergiftet und dieSchwmdjucht vorbereitet, 
Seiden der Leber, des Herzend, der Nieren, 2 
ı und alfe orgamijchen und inneren Srantpeiten, ebeufo 
| Bruchleiden, Hämorrhoiden, Hilteln, Rheumatiss 


mus u, j. w. 

7 3 _ Krankheiten, 
Kluf- und Hanl⸗ den, Fleden, Binnen, Giro: 
feln, Taints, Geſchwüre, Flechten, Eczema und 
Blutverdiftung erſten oder zweiten Grades durchaus 
vertrieben, jo dab der Körper ſtark und geſund 


wird. 
| Mär 1 Die Folgen von Ueberan: 
Körperlichei Verfal itrenaung _ oder Mika: 
tung der Gejundbeitsregeln unter den Jungen, Mi⸗ 
telaltrigen und Alten. Die ſchlimmen —344 von 
dernachläffigten oder ſchlecht behandelten Fällen, bie 
körperliche Schwäche und Gehirn-Betäubung, man— 
oelhaftes Gevächtniß, Mangel an Energie und Vers 
trauen, Qruftichmerzen und andere unangenehme 
Somptome verurſachen. 


New Era Medical Institute, 


5. Floor, New Era Gebäude, 
| Ede Harrifon, Halftedn. Blue Island An, 


| Spredftunden: 9-44, 2-7, Mittwochs 
| 9-12, Sonntag 10—2. 


ı Spart Schmerzen und Geld. 
| Unier Erfolg 

it auf fhmerzloge Zahnarbeiten bafırt zu populären 
Vreifen; denn 75 Prozent unferes Geicpäftes erhalten 
wir durh Empfehlungen. 


laufende Bun: 





deren Beendigung man fozufagen den | 


Mod der Republik auszieht und an den 
Nagel hängt. Man follte aber mei- 


nen, daß Galliffet mit feinem Verbote | 


forvohl bei der Armee wie beim Publiz | 
fum feine Schwierigfeiten finden wird. 
daß jeine radikalen ı 


&3. heißt zwar, 
Kabinetstollegen ihn wegen Wideritan- 
be3 gegen die Mapregelung: des Gene- 
rals Mercier gern Jo& fein möchten; in- 
deffen hat er- auch andererfeit3 die Be- 
firafung des Leutnants de Bernardy, 
der in Montelimar „Nieder mit Zous 
bet“ fehrie, gezeigt; daß er nicht gefon- 


nen tft, militärische Ausichreitungen | 
Am Uedrigen it | 
es immerhin fehon anzuerfennen, daß | 
er mit feiner Vergangenheit jo lange | 


ruhig hinzunehmen. 


in dem mit ſozialiſtiſchen Elementen 
durchſetzten Kabinette ausgehalten hat. 
— — — 

— Druckfehler. — Aus einem Refe— 
rat: Im Garten der Bockbrauerei zeigte 
ſich geſtern der bekanute Signor Lau— 
finsfi aus Venedig in feiner verblüf- 
fenden Leiftung ald Schnellfäufer. 

= Appell. — Gelegenheitsdichter: 
Härnfe, Frau MWeischen, Se werd’'n 
doch’ mein’ Heirathsantrag nid) zurüd= 
weifen, ich hab’ ja fchon das Verlo— 
bungsgedicht Fertig. 

— Na, na! Kommerzienrath 
(welcher das erjte Mal zur Hoftafel 
befohlen wurde, zu feiner Frau): Ro: 
falie, was meinſt, der Fürſt wünſcht 
uns bei ſich zu ſehen! 


Krankheilen der klänner. | 


diſon Straße, 
nahe State Str.. 
OhIiICSSRO. IIIL. 


Die weltberühmten Aerz⸗ 
te dieſer Auſtalt heilen 
unter einer Poflitiven 

: Garantie alle 
nerleiden, ala da find: 
it Btuts, Privat nud 
roniſche Leiden, Blaſen⸗ 
entz indung die ſchrecli · 
hen Folgen von Gelditbefiedung. als veriorene 
Maunbarteit, Jupotenz (Unvermögen), Varicocele 
(Hodentrantbeiten),  Rervenihwäce,. Serzklopfen, 
Gevähtnikihwähe,, dumpfes bedrüdendes Gefühl 
im Kopf, Abneigung gegen Gefellibait, Nervofi: 


State Medical Dispensary, 


zit, |; Grröspen, Niedergeichlagenbeit | 


"Eine ganz beftimmte Aur- für @hphilis, Tür 
perlichen. Ausihlag, wunden Hals, Be: eehboe, 
Gfeet, eitrige oder anftedende Ergiehungen, 


Strikturen, Folgen von Blohitchung und ums | 


reinem Umgange und allen Hautkrankheiten. 


Konsultation frei. 
Sprechſtun den 0 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends; 
Sonntags nur von 10-12 Ur, 
Schreiben Sie für einen Frageb 


werben ftreng gebeim gehalten. 
Eleftrizität wird in ollen fällen ge 
braudt, wo 8 angezeigt if. Elektrizität allein 


macht nicht immer gelund; menn fie aber ebenfalls 
mit richtiger mediziniiher Behandlung, mie fie bei 
uns angewendet Wird, verbunden ift, fo meiden 
felbft, die jchwierigften Fälle unter ihrem heilenden 
Gintlufle. Inov,dojadi,im 
4 8 Gibt jugendliche Farbe wieder. Keine 
grauen, gebleichten Haare mehr. Er⸗ 
ä jeugt prächtigen jeidenartigen Saar= 
wuchs. Bejeitigt Schinnen, Hautfranf: 
TH beiten, bededt table Stellen. Das 
beite und reinite Saarmittel für 
Männer und Frauen, Nicht Ichwierig oder Tlebrig. 
"Verbütet das tn der Saare, berporgerufen 
dur) Bike, Schweih und Scebäder. Grobe 50 Eent 
Flaihen bei Apothetern. . 
eh Befte für's Haar, Haut u. Zoileite. 
Ss & Macht Haar jeidenweih und die Haut rein, 
Dr. J. KUFHN 
= ig Berli 


i ögen, Sie fönnen 
dann per Boft furirt werden. — Alle Angelegenheiten 


Ih Tieb_ mie 14 Zähne in do 
Vofton Dental Parlors, Nr. 14 
State Etr,, ziehen, ohne abjelui 
% die geringften Eihmerzen zu Ber 
jpüren.—Rev. EC. U. Yuchle, 72. ®oswortb Wbe, 
Sebi BZübne. . . - 35 Gold:fFlillungen SI aufim 
ram. 5.6.8. Ss EilbersFilllungen . . @ 
at. Soldtronen . . #5 Brüderfarbeit 
Keine Berechnung für das giehen, wenn Sp bes 
| fellt werden. — ine gefhriebene Garantie für zehn 
Aabre mit alfen Wrbeiten. ddfa* 
BOSTON DENTAL PARLORS, 146 State Sir. 


Gesundheit und kraft 
Er RR 


für de, die an anftedenden rantheiten, fowwie 
an jugendlichen Berirrungen leiden und in Folge 
defien geplagt mit: Schmerzen in den Si 
Ropfihmerzen, Lebensüberdruß, Idlehten Exräur 
en, Shwähenden Ausfiüſſen, Mageubeſchwerden 
me Stublgang, Herjtlopfen ober mit 
at tonftigen Mebeln behaftet find, 

&reibt an und für ein deutiches Doktorbud mit 
dielen lehrreihen Bildern, worin eine Aurınetbo 
niedergelegt ift, welche fidy jelbit in dem verzweif 
sten Füllen ftet3 bewährt und Taufende von bore 

eitigen Tode gerettet hat. Dasjelbe wird für 25 
kıs. gut verpadt, frei verjandt. ’ 
TSCHES IL- 
Ch 


u Climon, ser TEE N. V. 

Ichester’s English 
PennvRoyat, eiLLs 
ERS ENGLISH 


CHICHEST 
h senled 
. Take no other. 

Dangerous Subsatitutions and 
tions. Buy of your Druggist, or send 
siamps for P real) T 
And "Relief for Ladies,” in letter, 
turn Mail. 1220 Testimonials. 


all Druggisis. ester Ch 
2 405 Madison Square, Palin ER 
Please reply in English. 
1014, bojamolj 





I Seel--Will Make You See, 


If You come to me. 
No other Fee 


Kopiidmerzen 


3. Sirasshburgen, 
Scientific Opticien, 


483 LINCOLN AVE., gegemüber von Lil Ape. ° 


i 


siun,sm,didoion 


Dr. EHRLICH, A 
aus Deutihland, Eprsial- 
Hrzt für Augen, Ohren, f 


aldleiden. Heilt as 

tarıh und aubheit nad neueiter 

——— ee, — 
en angebu wterfuung un . 
es . Sm, 6-8 


Klinit‘ 2 Liucolu Ave. 1% e 
Abde.; Sunntag 8-12 Dun. Weitei k 
En 


Nosat. Ace Drilwautee Ave. uud Divifion 
über Hatioual Store, 14 Nam. 1lmz 


m — — 


Optiker. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und U Sr 
ven Gläjern für alle Mängel der Schkrajt. es 2 


uns bezüglich Gurer Augen. 


BORSCH & Co..:103 Adams Si, 


gegenüber der BoitsDffice. : 


geift Euch Jet FE 


ten und unnatürliche Entleerung der Sa Organ 
\ olle A 


mngei 


il 

5 $ 
” 

A 


23 





rohe Borihaften. — 

Unter biefer Spigmarte wird. ber 

„Köln. Zig.” vom 18. DE. aus MER 

geihtieben: 

Die neuefte HUeberrafchung aus dem. 
dunkeln Afrika iſt glücklicherweiſe freu⸗ 
diger Natur; Leutnant Meynier lebt beit für, Iparfame a da Werthe 
iS au 20c am roain⸗ 


men = Meidungsttüde — einige find- in kut zen 
noch, jener Reutnant, der mit dem Bitten geben “st ETABLIRT 1875. 


5000 Yarbs bon ber- 
ſchiedenen Futter⸗ 
und Roch⸗Stoffen, 
in Schwarz, Siate 


Sutterfioffe 
B argain. ie fancy Farben— 


ſel von Vartien, * nicht wieder erſetzt wer⸗ 
den lönnen—eine großartige. Belegen: 


Ungefähr 1,500 
- Yards von bes 
+ fiebten Winter: 

Män:elftoffen— 


Eloating: 
Bargaind, | Mm 
der und De: 


Längen zu baben, melde * 1 25 
Oberſtleutnant Klobb zur Ablöſung nee J) 


Offerten für Bargain-Freitag 


| in längeren Stüden — — 
STATE, ADAMS UND DEARBORN STR. Henn se an 
jfandt worden mar und gleich dieſem 
von Voulet und deſſen Scharfſchützen 
ermordet fein follte. Er lebt noch, ift 

Refter und Ueberbleijel, einzelne Stücke und angebrochene Partien in diefent arogen Faden müfjen morgen geräumt werden—und es ijt feine Srage—die notirten 

Preife befeitigen alle Zweifel—in Bezug auf den Erfolg, und Jhr habt den Dortheil. Ja, das ift der wichtigfte Punft— Ihr Eugen fparfamen Käufer profitirt 
durch folchen großartigen Bargain-Derkauf, durch folche wunderbare Gelegenheiten wie die folgenden: 


bon feinen Wunden geheilt, hat jeine 
Bargain- Sreilagg Scuß-Bargains. Nrohe Verfchlenderung von feidenen Damen-Waills. 


Eltern jchon benahrichtigen laflen; mit 

welcher Freude werden ber Vater und 
feine beiven Brüder da8 Trauer— 
florband abaemorfen haben, das jie 

Gewöhnlich werden Schuhe während der Eaijon zu gutem Profit verfauft — bringen jo zu jagen was jie Zen: Pe Tess —— Waijts, gekauft zu 50c anı Dollar und wird dementiprechend verfauft. 

-- morgen offeriren wir Schuh:Werthe die alles dagewejene übertreffen und jtatt reguläre Sin tiefiger Ginfauf, der uns der Nirma ganzes Mujter-Ya ager und ihren überjchüjjigen Borrath brachte. Die 

werd TRP ge; e * an ohne Rıofit troß der Ihatjacdhe, dag wir mitten im Parfjide Waifts Go. ijt befannt dafür, dan jte mur bochfeine Waaren beritellt und jede Waiit die von und ge- 

Baare jind es fauft umd offerirt wird, it abjolut forreft in Schnitt und Arbeit. Wir haben den ganzen Vorrath in drei 

größten Schuhgeichäft jtehen, was wir je gemacht haben. Uebertreibung und jaljche Bor- x 


nun johon feit zwei Monaten um ben 
Arm trugen! Die Nachricht Tangte nod) 
für die Geelenruhe Klobbs und Mey- 
nier3 angezeigt wir, auf den erjien zu 
fondern als Beileivfpenver beimohnen. 
Der Gottesdienft trug durchaus den 
% ei N en Be TR riejige Partien getheilt und jie zu Preiien marfırt, wie jie bisher für jo elegante Waiits einfach unerhört 
Generälen und höhern Djfizieren Ma- jpiegelungen werden in Diejem Laden nie gemacht, weder in Schuhen noch jonjt was — | waren—alle gehen morgen zu 3 regulären Preijen. 
1 ri duis Navo— ⸗ Te: 
jor Marchand, der Brinz Louis Napo vergeht das nicht — denn es ijt wichtig. 1.R für 4.00 feidene Damen - Waiits—aus hi 
Damen = Schuhe von zuverläfiiger Cualität, bejtehend aus cinem 
Bad3 — ganz gefüttert — fein gemadt 
und abgefertigt — eine überrajchend feine 
gung unter fparfamen Frauen verurfadhen werden—wirft. $2.50, 32.25 und 82.0 
Shuhe—in jhwarzem u. lohfarb. Vici Kid, jhwarzem Bor Calf und ſchwar zem ah 
‘ 2.98 für 6.00 jeidene Damen = Maiftd? — ge: 
Partie — macht aus cinfaher oder fancy Taffeta =» Seide 
einem Preis marfirt,; der feinen Zweifel über den Ausfall auflommen lübt— 
Auswahl für . EEE EN Br oder Plaited Backs — mit hübſchen Aer⸗ 
f ae wis . mein — Stof Kragen — alle mit abgepab= Hr 2 9 8 
die bis zu 86. 00 werth 
Kid, zum Knöpfen und Schnüren, find, für re —* 
mit Haden oder Spring Hacken; Damen Filz Slippers mit Leder-Sohlen; Damen Ma ae a el A ua. ı 2 i 
1 Strap Kid Stippers; Damen fhiwarze und braune handgewendete 2.98 für 8.00 jeidene, Danıın = Waift? — aus 
„ Falbiogable Farben — bübfhe tuded oder 
N & coded eirönt3 — forrefte Nermel w Rück— 
Ihe fünntet andersivo unter $3.00 feine © 
beffer ‚en Wailt3 befommen © A: 


Geldfparer 


— für — 
.. wgreitag .. | 


Anlerzeug. are de 


Unterzeug für 
Mädchen, für 
—A jchwere ganze 


wolfene Damen: 


ftrümpfe, 15c 
‚Te 


5c. bohlgefäunmte 


en . 2 


Damen, 
——— ge⸗ 


—XE 
— Eon, 


terte Hemden und ‚Hojen für J— mit Sei⸗ 


den-Frontftück und Verlitnöpfen, 


wertb 50 — 
— — 

— für "Nenner — gut ge 
ee. — vr Rn — — W⸗ 


Parchent ⸗ 
Xnauhen. Kappen. 
KReriey: Kappen für Rnaben, nit 
doppeltem Band, werth Dr, für. 
1500 98. echt’ ——— — 
teen — vom ganzen 
(> 


Snleens. : erid, wi 123c 
— 


per Yard, für . . 
» 19€ 


Slanell. 
2500 Yd3. fanch Cheviots, in 


Reinmwollener nn in blau, vor uns 
‚Rifgungen, werth 38c, per VD. . 
Chefs und Plaids, 2 
ac 
Schwere Chenille und 


Eheniols. twerth 6c per D., ſo 
° Deden, mit ee 29€ 


Strumpfwaaren. 


afle IERUER. — 
für 


13c orane Merin o⸗ «Soden für Männer, 
per Paar . 


Neinwollene 
— oder 


ſiſchen Armee iſt, und die Hauptmitglie— 
der der Vaterlandsliga, Jules Le— 
maitre, Coppee, Millevoye und Oberſt 
Monteil, während der eingekerkerte Pa— 
triotenhäuptling Déroulède ſich durch 
einen Kranz vertreten ließ. Nachmit— 
tags ward obige ſrohe Botſchaft durch 
weitere Meldungen vervollſtändigt, die 
in ihrer Art noch freudigerer Natur 
waren: durch die Meldung vom Tode 
jener Offiziere, die beide die Fahne der 
Auflehnung gegen das Vaterland ent— 
faltet, und von denen der eine, Voulet, 
blutbefleckte Hände hatte. Daß ſie beide 
fielen, ehe ſie die Degradirung und die 
Kugel ereilt, war die beſte Löſung des 


Gute Qualität weißer 
Baar —— nell, per 


ET 


Knaben 
ihtwarze Satin GCalf Schuhe mit Dongola Kid = Obertheilen — der Preis, Den 


wir morgen für die ganze Partie verlangen, ift niedrig genug um ihnelle Verkäufe 
zu bewerfftelligen—es ift eines jener berühmten aa ⸗ — [gi welche a. 
Fair berühmt ift — Auswahl für nur ; — 


fange fie vorhalten, nur . 


Tiſchdecken. 


fnoteten Franjen, werth Töc, Sid‘ 


frühzeitig genug an, um das Requiem, 
das heute in der St. Klothilve-Kirche 
beichränten; de3 Ießtern Brüder fonn- 
ten ihm aljo nicht ala Xeidiragende, 
Charakter einer Kımdgebung für Die 
Armee: e& erjchienen neben zahlreichen 
id Oberft in der zuf Bartie 1— 
leon, dert befanntlich Oberſt in der rufſ⸗ . Bar te nefiiher Seide von feiner Qualität— mit einfacher 
Unſere Offerte zu $1.48. ausgezeichneten Aflortiment von einzelnen Paaren und regulären oder farbiger Front — Pointed. Vote 
Sorten, zu einem fpeziellen Preis für diefe Gelegenheit und die fiher eine Aufre⸗ 
Partie zu einem ſo niedrigen 
Preiſe, der Euch uübe —— 

Chrome Kid—ſchwere und mittelſchwere Sohlen — Coin-, Puo- u. Boſton-Zehen — 
—in Schnüt- und Knöpf-Facons—alle Größen in der Partie, wenn auch nicht 
alle Größen jeder Facon — müſſen ſchnell geräumt werden, und am Freitag zu oder Satin von jehr feiner Qualität — in Schwarz und Farben — 

0 ſehr volle Front — einfach, corded oder tucked — Pointed Votes 
a ; ä — tem Futter — prächtig gemacht 
m für Damen, Mädchen, Knaben und junge Männer beftehend aus ü gt 
Unjere Offerte zu ose ‚Schuhen, die nicht billig bergeftelft find, jondern im Ganzer gerommen, und ‚perfeft pafiend — Waiits, 
gute Werthe zu $1.50 find — darunter Damen-Schuhe in fchhearzem 
z z Juliet; — Vartie 3-0 für so Taffeta. Seidenftoffen gemadt — in 
hen und Kinder jchwarze Bor Calf Schnürjchuge mit Spring Kaden; Tleine Kuaben Stripes, Ched3 und Plaids — cbenjo einfach jhiwarz und andere 
ihwarge Satin Calf Schuhe mit Londonzezhen und „ Spring = Haden; 

Müdjeite — adaepaktes Futter und ftrikt 

-Schneiderin gemaht und abgefertigt — 


— ———— ——— 


J 





RETTET TER 


Groceries. 


Fanch Wisconfin Greamery®utter, p. Bid. 20e 

Surbam frifche Gier, per Dugend > > 15e 
urham Brand“ Newfchatel-Käſe, 

ee ee... DR 

— gerollter Hafer, 2 vᷣſd⸗ PBadet f. 5e 

Elgin oder American Zuder- —— Te 


per Rüde . . 5 
.10c 


Reiner Frucht ⸗ Kelly, in 5 > wi: 
p. Padet ii . 12e 


° irdenen. ars, für... 
per Pr. Tie 


Beſte importirte Macaroni, 
Fancy Golden Santos— Raffer, 
Unjer :19c jpezieller Javasftaffee, per Bid. 15e 





‚Freitag und Samitag! 


Großer Spezial:Derkauf 


u i85% 


JACOBSEN’S 


Butter- u. Kaffee-Depots, 


(94 E. North Ave. 
909 Milwaukee Ave. 


808-810 W. North Ave. 


.nnnnrn 


Wir geben Euch mit 1 oder 2 Pd. Butter 
oder Kafiee eine fancy dekorirte Gemüſe— 
ſchüſſel, Suppenſchüſſel, Fleiſchteller Kuchen- 
teller, Rahmtopf oder Taſſen und Unter— 

taſſen und ſo — 


Friſche Eier 
das Duhend — 


Guter geröſteter Kaffee, 
das Pfund ........ 


Sriiche Sarmer-Butter 
in Rollen, das pid.. 
* tiche Riche and Anflern, 


Arten |} 


Kredit. 


Unjer neunjähriger Bejtand zeigt au: 
Wer traut, dem ijt zu trauen. 


Nureinen Dollar die Woche 


Herren und Knaben- Anzüge 


und Weberzieher 
für Serbft und Winter. 


Garantiren für pafjendes Maß und 
gebiegene Arbeit. 
‘@erade jo billig wie in anderen Pläpen 
für baares Geld. 
Dffen Ubends bis 9 Uhr. AAaoddſe 


(a (2 fi 
Sg 2 20 


81—83 MADISON STR., 
2. GStod, gegenüber MeBiderd Theater. 


132c 


THE 


—BT KEEPERS 
20738 
Bar ErSsures, 


Drai n Boa ards, 
Een 

Porzellan u.f.w. 

419 OH Madifon &t.,gimmer 9. 


Scheuern, Reinigen und Pugen van 
—— Kupfer uud 
Be in allen ——— zu 2601 Pfd.Box. 


Straus & Schram, 


‚36 und 138 W. Madison Str. 


wi Henn volftändiges Lager von 


Teppichen, Oefen und 


shaltungs-Gegenfländen, 


‚auf Abzahlungen von $1 per Woche 
ve; Monat ohne Zinjen auf Noten 
Gin Seſuch wird Euch überzeu⸗ 





10c 
14:c 


Zwiefpalts, in den fie fich geitürzt, tft 


| auch gewiß für den Vater Chanoines, 


den ehemaligen Kriegsminifter, fo ſehr 
er auch an feinem Sobne bangen mod- 
te, die willfomenfte te Nachricht ala Rich 
ter bätte er ihn feioft zum Tode ver— 
urtheilen müffen. Für feinen Sohn 
mwenigitens findet die Chronik immer 
no ein gutes Wort; er war der ge= 


treue Pylades, der ſeinen Oreſtes, Vou— 


let, nicht verlaſſen wollte, alfo einOpfer 
feiner Srreundestreue wurde. Sechs 
Sahre lang hatten fie zufammengefian- 
den, beide noch jung, der eine 33, ber 
andere 28: Jahre alt; ojjenbar hatten 
fie fchon’ lange mit dem Plan gelieb- 
äugelt, mitten im Herzen Wirifas ein 
Reich zu: gründen, e8 kuropäijch zu or= 
ganifiren und bon dört aus 'die Er- 
oberung der übrigen Reiche zu unter- 
nehmen: Die verhältnigmähige Leich- 
tigfeit, mit weldder Samorn fich Jahre 
lang gehalten, vielleicht auch der Er— 
folg des GSklavenfürften Rabbeh am 
Iichadfee, ließen ihnen diejen Traum 
als Wirklichkeit erfcheinen. Eine dritte 


| frohe Botjchaft liegt in den Leiftungen 
| der Miffion, nahdem Boulet und Cha=- 


noine fih von ihr getrennt hatten und 
erſchoſſen wurden. Es handelt ſich bei 
ihr nicht mehr um Uebelthäter, die vor 
ein Kriegsgericht zu ſtellen ſind, ſon— 
dern um verdienſtvolle Männer, denen 
Frankreich, wie vor einigen Monaten 
dem Hauptmann Marchand, einen war— 
men Empfang bereiten wird. Der ei— 
gentliche Held der Miſſion wird aber 
Leutnant Meynier ſein, der zur Zeit, 
als Voulet ſchoß, den gezogenen Säbel 
auf Klobbs Befehl wieder einſteckte; 
ihm, deſſen lobende Nachrufe ſchon ge— 
druckt ſind, werden ſich aller Sympa— 
thieen zuwenden. Der heutige Tag 
aber wird ein glücklicher in den Annalen 
der Republik ſein; er hat die Luft ge⸗ 
reinigt. 


Um bei Verſtopftheit, Dyspepſie, Unverdaulichkeit, 
Kopfſchmerz und anderen Leiden, Bern Urſache ge⸗ 
wöhnlich das erſtgenannte iſt. den Därmen ſanfte 
Oeffnung zu verſchaffen, den Magen zu ſtärken, den 
Appetit wieder zu gewinnen und die Geſundheit zu 
erneuern, gibt es kein beſſeres Mittel als St. Vernard 
SKräuterpillen. Da fie bepilflich find, dab die in’z 
Stoden gerathenen wichtigiten Lebensfunktionen wie: 
der regelmäßig vor fi geben, jo it der Beinamte 
Univerjalmittel für Dieje Pillen fein- ganz unver: 
dienter. Für 25 Cents bei Apothefern zu haben. 

* didoſa 
—. 


Die Scharlacherreger. 


Eine wichtige Entdeckung auf medi— 
—— Gebiete will ein ee 
Arzt, Dr. Claß gemacht haben. Seit 
vielen Jahren bemühen jich die For- 
fer, die Entftehungsurjachen des 
Scharlachd, der Mafern, der Rötheln 
— furzum der befannten Kinderfranf- 
beiten Harzulegen. Man zählt diefe 
Affektionen zu den fogenannten Infek— 
tiondfranfheiten, d. h.man weiß, daß 
fie anftedend, übertragbar‘ find, aber 
den fpeziftfchen Keim, den Mitroorga- 
nismus, der diefe Anftefung vermit- 
telt, alfo den wirklichen Erreger diefer 
Krankheiten, hat man troß allerBemü- 
hungen immer noch nicht entdeden fün- 
nen. Seht glaubt der genannte Arzt, 
wirflih den Erreger de Scharlachs 
gefunden zu haben. Er unterfuchte den 
Belag aus dem Rachen, fomwie das Blut 
und die ich abjchuppenden Theile der 
Hautoberfähe von fcharlachkranten 
Perfonen und fand darin eigenthüim- 
liche Bakterien, fogenannte Diplofof- 
fen, welche, auf Kaninchen und Meer: 
fchmweinchen überimpft, diefe an einer 
richtigen Scharlachnierenentzündung 
erfranten ließen. Aus den Nieren ließ 
fich der eingeimpfte Diplofoffe wieder 
züchten. Für noch bemeifenber hält Dr. 
Claß die Thatfache, daß Ferkel, 
melche gleichfalls geimpft waren, einen 
deutlichen Scharlahausfchlag mit fol- 
gender Hautfhuppung befamen. Auch 
die tgpifchen Nierenentzündung, wie fie 
im Berlauf des Scharlachfieber3 häu— 
fig auftritt, fand fich in diefen Fällen. 
Sollte diefe Entdedung des ausländi— 
Then Forfchers fich als richtig beftäti- 
gen, jo würden fih damit vielleicht 
wichtige Fingerzeige für die Tpezififche 
| bes ee rg — 


"unjere Preiſe jo miebrig als bie \ 


—— 


— 


* 
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| 


Neue Veftee- Anzüge für 
Knaben — in Herbit: u. 
Winter = Schweren aus 
reinwollenen Gajjimeres 
und CheiotE — ein 
bübjches Affortiment von 
Muftern — neue Facons 
und Kombinationen — 


1.95 


ben 3 
Sabre 

a 

Herbſt Kniehoſen— Anzüge 
für Snaben— Größen 3 
bi3 8 Jahre, in Beitees 
Facond —und 6 bis 16 
Jahre in 2:Stüd dop⸗ 
pelbrüftigen Facons — 
eine große Auswahl von 
beliebten Stoffen —nach 
den neueſten Facons und 
K ur a geſchnei⸗ 


der t⸗ wirk⸗ 
liche 854.50 2.9 
Werthe zu . 

Drei-Stück Hoſen-An— 
züge für Knaben — mit 
dazu paſſender Weſte — 


8 bis 16 Jahre — rein— 
wollene fancy Caſſimeres 


und Cheviot3 — bübjche dunkle 9 Oo 
Maiſter — Rn —— +95 
zu. 

500 Stnaben = Neefers — 3 bi3 15 Jahre — 
Ghindhille, Frieze und Boucls — 

Sturm: und Matrojenfragen— ‚4 
$2.50 Kleidungsitüde— Freitag ». 


Kunden) 
Kleider. 


Knaben s Neefers — Größen 3 bis 15 Jahre -— 
in eleganten Chindillas und Friezges—in blau, 
ſchwarz und braun, mit dauerhaftem einfachem 


und faney Futter — gemacht vn 95 


Sturmfragen — follten rn 
bringen — Freitag . 


Winter = Uchberröde für Knaben im Alter von 4 
bis 15 Nahren — in hübſchen, hochmodernen Ker⸗ 
jeyg — in blauen und Orford ee 


tig gejchnitten und geichneidert — 2.05 


pofitive 85.00 — — 

Freitag J .. 

Sänge Hojen Anzüge für Knaben im Alter von 
13 bis 19 Jahren—ganzwollene dauerhafte Stoffe 
— mittlöre und duntle 


Muiter — 
neue ſchwere BER RRNRR: — 95 


Preis — nur . 


ı — Ganzwollene 
Indoraine-Tep— 
piche, ebenfalls 


Teppiche | 
und Rugs. ig: sn 


piche, — Rollen, elegante Fadben 
gute Mufter, biß zu 5öc 5 
u ET 


Tapeftry Brufjels Teppiche — ganzwollene 
flähe — ausgezeichnete Auswahl von 
Muftern und Farben — gut 55e 35 
wertb .. . 

Ofeun-Rugs — eine ausgezeichnete Qualität 
Tuch — feine Mufter und hübjche Far: 


ben — gut 60c wertd— 
das Stüd . 


Nag Carpets, „oldefafbioned* herges 
ſtellt, erſter Klaſſe Artikel, Zoe 
werth — per Yard .. 


Ober⸗ 


Japaniſche und chineſiſche Matten — eine feine 
Auswahl von Muftern, extra gut ges "16€ 


macht, EIER re 30c 

verfauft  . . 

Milton Rugs — ein Dochfeiner 1 Wilton⸗ 

Rug'— 2rx5t — orientalifher Ent: © 

ans e) ren - — guter Werth | +. 
Couches — eiſernes 


Geſtell — tief tuf—⸗ 
ted -— 30 Zoll breit 


überzogen mit feis 
nem u lour — . 


— 8.88 


Parlor-Tiihe— Golden Dat Finish, 

24x Hzölliges Tiichblatt, großes u 49 
Bapier-Shelf— wert 2.0 . . 

Ebzimmer =» Stühle — folid Eichenhol 

— bobe Nüdiehne — ’ 7% 
wertb $L15 . . » 

Dreffiers— Antique Eichen-Finiſh — 

MDX24 Pevel Plate ee — 6, 98 
wertb 88.50 — für. . 

Schaufeltühle—in Eichen: und Ma: 


hogany FiniſhWobler⸗ oder — 
Sattel-Sig— with 8.5. . 


Eiſerne Bettſtellen —beſtes weißes 


Enamel—oben meflingene en 
und Meflingfnöpfe . 


Muſil⸗ 


Möbel— 
Bargains. 


Miße 
| 
| 
Rn 


4.98 


\ 


Gefungen von den 
Scheitern Beau: 
mont, „Vou’re Talk: 
ing Ragtime; — 
ebeuſo 
TE TE TRELERRE rat JRR 
ihöne Walzer Ballade, betitelt 
„Gloije*, von * & Se 
Bi. ° s 


euch etüae. 


»Ihere’S Where ANY Heart I8 To-Nnighte. 
„Always,“ Herwig & Bowers. 
„First Brigade March“, Weldon. 
I'de Got Chiden on the Brain“, 
„Won't You Tate Me Bad to Dirie® 
„Vretty Banfieg“, Anita Omen, 

My Wild Iriſd Roſe⸗, Dlcatt. 


| 
| 
| 
| 


39 


2.985 


Dauerhafte Beinkleider 


N. | 
Männer— | Männer — Caflis 
N . | meres und Cheviots — 
Kleider | einfache und fancy ge: 
bitreifte Mufter — ertra 
aut gemaht — trennen 


= 1,10 


au— 
Frei⸗ 
tag 
für... 
Ginzelne NRöde für Mäns 
ner —ganzwoll. Caſſimeres 
und Tweeds — aut des 
ſchneidert und ausgezeich— 
netes Futter — übrigç ge— 
blieben don angebrochenen 
Partien von Anzügen, bis 


zu 86. 00 * 
1.25 


werth — 
Freitag für . 
Kleidſame 1leberzieher für 
Männer — Winter:llebers 
jicher au blauem und 
Towarzem Serjey, mittels 
lange oder furze Yor Fa= 
cong — ehrlich gefchneidert 
— jeder Knopf feft ange: 
näht — fancy Caſſimere— 
futter ⸗Sammet = Kragen 
—alfe Größen von 34 bi8 
44 — durchaus zuverläfige und zufriedenftellende 
Kleidungsitüde — zu dem äußerft w 
niedrigen Preis von 


für 


Farbige 
gebügelte 
Hemden 
für Mänz 


' Männerhemden, 
Nachtdemden. |” 
TER: aus Gar: 


ner3 beitem Percale gemacht, Treuzieije geftreifter 


Buſen — offener Rüden — Front 


oder offener Rüden "und geſchloſ⸗ 
fene Front, mit 1 Paar dazu paſ⸗ 
fenden jeparaten PN” — 
werth bi3 zu 8% . 
Feine Qualität Muslin Naht:Hemden für Mäns 
ner — garnirter Kragen, Tajchen und Aermel — 
volle Länge und Weite — felled Nähte 
und Verlmutterknöpfen — ertra gut 39e 
finifhed . —5 

Ein Aſſortiment 
von Halstrach⸗ 


ten zu He, die 
andere Läden 


Mine 
Halstrachten zu erteichen ſu⸗ 


umfaſſendſte Auslage von Herbſt-Halstrachten für 
Männer — jede neue Facon, Muſter und Farbe 
die von anderen Läden gezeigt wird, umfaſſend— 
hunderte und hunderte von Dutzend unſerer eige— 
nen Entwürfen — alle Moden und Stoffe — 
Four-in-Hands, Tecks, wallende Enden und Puffs 
—in unzähligen Muſtern und präch— 


tigen Farben, welche kaum nuter 7Tde 
zu erhalten ſind — wir legn ſie 
morgen zum N aus 
a ne ed 


Männer | 


Naturwollene und 
ferıcy gerippte 
Unterhemden und 
Unterbojen für 
Männer — feiner 
weiher Stoff — 


Hemden mit feidener Braid einge: 
fabt —Hojen mit itberzogenen 
Nähten — beide mit A 
Rerimutter: 

Naturwollene und Kameelhaar Unterhemden und 
Unterhemden für Männer — aus jehr feiner Oug= 
lität Garn — gleihimähig geitridt - dc 


Knöpfen . 
einfach und — — ertra aut 
finifbed . . 


Bilder: 
Rahmen. 


Platino Prints u. fars 
bige Photographien — 
derjehen mit grauen und 


fancy farbigen Mat 
Boards — ein großes 
Aflortiment in populären Gegen: 
Mläden — Rahmen 10x12 und 


e ll 


Farbige Bilder — in Paflevartouts —Größe 11X 

— ei vun in Gegen: sic 
a — fertig zum A — 

— 03 N 


Qurbanf’3 berühmte Indianer: Bilder — aufge: 


—— — und grünen Mats — 
ingerahmt we om — 
Gröbe 10 bei 12. 


10€ 


Bilderrahmen — aus einzölligem Moulding ges 
macht — in aflortirten Farben gefinifhed — Tom: 


plet mit Glas und Mat — hält zwei 
Gabinet Denen — — Ic 
* * . * . . 


Größe 9b 2 . 


Dani Sammetftoffe für 


Sammet: 
Bagains, 


fin Millinery Shatirungen = 
werth $1.50 — Velvet: ns 
— 


IenStripes u. Blaids— 


Seiden-Sammie in den 


Gorduroy und Velveteen 


„| wünfdensiwertgen 





Ban Camps Macaront 


Waiſts — in prachtvol⸗ 


wertb 81.00 ⸗ Lvyons 


i  Bratpfannen, 
| gemadt aus ci- 
nem Stüd jo= 
lidem  GEijen: 
blech, mit im: 

mer falten 
Griff — zerjpringt 
nit und wirft fi 


a nicht, 
4 
150 


bält 
Spezieller Verkauf von hochfeinen Buther-Sägen 


gemadht von Woodruff, Parlin Co, — 
Auswahl von 20-, 22-, 24: 89% 
und 26-3Ölligen — für 


MWäfhe-Wringerd — der chte Colby — eijernes 


Geftell — reine weißer jolide Rubber 

Rollen — von Agenten zu 39 
87 verkauft 

Bleiweiß — das echte Anti-Truſt — 

St. Louis Fabrikat — Ze 
in Fäßchen — per Pfd.. 

Patentenden — in allen Längen, 3cC 
ER Er 
Wafhzuber — extra große Sorte — gemadt bon 
ſchwerem galvaniſirtem Eiſen — lecker 

und roſten nicht — die einzig richtige „9% 
Sorte, die gekauft werden jollte . 


New Dort Concord 


ver Buster. DE 
ge 
für — 

Fancy California Pfirs 


fihe —per 
Bi... .. 106 


Fu Paper Shell Man: 
elu—per 
Bir. . 17e 


| —— 


Lebens 
zeit. 


Protmefler—allerbefte Qualität — Stahl 
Hinge — corrugated — 
Beehwood Griff . 


Mehlfiche— die echten Hunters, fo gut 
und vortheilbaft befannt — 
haben nicht ihresgleichen 


Mineing:Mefler — gemadt aus einem 
Stüd joliden Stahls— — 
fertig zum Gebrauch ... er 


Gasofen-Schläuche — Mohair-überzogen, 


Spucknäpfe — aroße Sorte — 
nickelplattirt — 
ein Bargain — HU. 2... 


Waring Pads — um Leinen glänzend zu 
machen — reinigt Bügeleifen fofort — 
madht das Bügeln zum Vergnügen . . . 


' Sreitags- 
(Sroceries. 


SKalamazoo Sellerie — 
Bund. % ‚12c 
. Koh:Aepfel — 
Id. 25 


Spezieller Java und 


Mocha Kaffee 1.00 


— Pid. für. 
Neue Erute Basket— 


tcue et 
Kette. „908 


Neue brafilianiiche Nüffe 
— per 
2 7 


Armourd Devonjhire 


Vort Wurſt — 
se, ‚106 


— Schweins⸗ 
ir 10€ 


Armours fancy Etar 


€ Wurſt 
— 6 


und Käſe—8 
Bid.:fanne . 12c 


gu eingemacdhtes 

—— — Dukend 
e, per 

Ranne.. X. =. ‚te 


Frühe Auni-Erbjen—per 


5D ' c 
per Kamue . . .» 
gene: Lachs —per Did., 


1.3: 5, l:pfünd. 
große Kanne . 12: Bir. 


Ausgejuchte Gatifor_ —— Wurſt⸗Fleiſch 


en I... 10% 


—— Holſtein⸗ 
Wur ſt — per 15€ 


| Oel⸗-Heater — weg⸗ 
| nebmbarer Meffing: 

| Zaut — hält 1 Gall. 
| Oel — leicht zu regu= 


| Bargaius. liren — 8-zöll. Docht, 
———— 

10 Stunden — 

heizt ein Badezimmer 

hübſch durch — 


2.45 


Gas:Heizofen— offene Front — ker gefüttert 


— wie ein Feuerplag gebaut — ſpar— 
famer Gasperbrauder — brennt * 


Luft und Gas 

Auswohl von den fol⸗ 
geuden beliebten Stof⸗ 
fen zu de: Outing⸗ 
Flanell in neuen Mu— 


Baſement⸗ 
Offerten. ſtern und Farben; 
Cream Shaker Flanell 


(ſchwer, weich und fleecy); extra Qualität gebleich⸗ 

te und ungebleichte Muslins; große Auswahl in 

waſchbaren Stoffen ;volle Auswahl in 

Schür zen⸗Ginghams und Percales; ſo⸗ 

wie viele Styles in Comforter Prints 

— werth von dTe bis 1% 
Floor⸗Oeltuch, 
wir räumen mit 

einer Bartie von 


die Yard 
Muftern — 


Kohlen-Heizofen — Eiſenblech-Trom— 
mel Brick⸗ Futter ¶Gußeiſen⸗Ober⸗ u. 
Untertheil — 8-zöll. Zylinder ... 


Oeltuch 
amd Matten. 


ungewöhnlich guter ee tr 0 4 — wurden 


. bis zu He die Quadrat⸗ Yard 





— 


Coauts, 
| Gays. 


Neue Damen Coat3 — aus 
ganzwollenenm ihlwarzem 
Kerien Stoff von guter 
Duvalität gemaht — Bor 
Front Facon — durchweg 
defüttert — enge Aermel — 

hübſch gemacht und 

dut 86.00 werth — zu 


3.98 


$13.50 Bouele Coats 
für Damen — aus 
feiner Qualität Tight 
Curl Bouele gemacht 
Bor 


— weite Front 


Facon — mit bobem 


Sturmfragen — der 
ganze Eoat ift hochfein 
Kerien Etraps 
garnirt — ganz mit 
Satin Rhadame gefüt- 


tert — fein geichneis 


dert und unbedingt $13.50 wert — 5 75 


Bargain: Freitag 
für h Aa 

Golf Gapes fir Damen — in hübfhen Plaid Bad 
Stoffen — pradtvolle Färbungen — neugr 
Flounce = Effett — hübſche 

Stoffe — hoher Sturm: 

ER 


mit 


Filz Tam O'⸗ 
Shanter 
Hüte, für Damen 
und Mädchen — 
eine gute Aus⸗ 


9 


Fiz Turbans — eine intereffante Yuswabl von 
Facons, in Schwarz, Braun und Marineblau, 81 


wertb, Bargaiıt ® 
Freitags nn c 


WEN... an ae rare 
Solf:Ejfette für Damen, in Pearl: 


486c 


Geſteppte Filz Dreß Shapes und Promenaden-— 
Hüte, ebenfalls ungarnirte Golf-Hüte — eine gute 


Auswahl vonFarben—-wurden bis zu 9e 250 
j 


Crown⸗ 


Putzwaaren 
Bargaius. 


wahl von Farben — wurden bis 
zu 22.75 verfauft — 

wir räumen diejelben 

au. 


Hüte und Tueband, aus PWelveteen ge: 
macht, die $l Sorte, Bargain: 
Freitags Rerfaufs: Preis 

Garnirte Filz 
und dunklen Farben — waren bis 
zu $1.95 — Werden — 
Br ion“ 


verfauft — werben geräumt 


Gombination 
Suits — 
ecru oder ſil⸗ 
bergrau — 
eroße Auf⸗ 
ſchläge — 


1— 


Leischen und Hofen für Tamen — gemacht aus 
feinem egpptiihen Garn — fließgefüttert — Seis 


dendband am, Hal? — Berlinöpfe — PAY 


Guſſets in Aermeln — 
glatte Nähte . . -» 
GCombination Suit3 — feines egyptriches Garn — 
flichgefiittert — extra große Aufſchläge — alle 
mit Seidenband im Hals — Berl: 

tnöpfe — jeidengebälelt — N c 
ausgeftattet — mwertb Öc . . — 


linterzeug: 
Spezialitäten. 


Seidenbard im Haß — 

gut pafiende 

DRS: 

DA; ee 6 


Leibchen und Hofen für Damen — gemadht aus 
feinſtem ſächſiſchem Garn— echt ſchwarz und ganz— 
wollen — ſehr weich — zwei Gewichte — ſhaped 
oder gerade — flache Nöhte — hand-finiſhedYole 
oder gerade Bänder an Hoſen — 
wertb $1.75 per ce 
ei. 


Br 


Flanellette Unterröcke für 
Streifen und einfachen Farben — dolle 
Weite gut — — 

werth Ke. 


Schleierſtoffe, 
Beſatz. 


mit ſeidenen Chenilla⸗Punkten — 
wertb 15c die Yard — 
die Yard 


man] Reinwollene geftridte 
linterröde: Unterröde für Damen 
Ertras. uk 
—ertra 
Farbige Iinterröde für Damen—Sateen, talian 
Gloth umd mercerized Glotd—in fancy Streifen 
mejlene Weite—werth bis zu $1.25>—für . 
Moderne 
183Öllige 
Quredo: 


—in fancy Streifen— 
gut gewoben—mit tiefem —— 
und einfachen Farben — mit doppeltem 719€ 
Schleier⸗ 
Seiden⸗ Netz 


u. 
teım Vote und Ziehichnur . 
Ruffle—ertra gut gemadt und gutges 
Damen — in fancy 
Sioffe — 


Einzelne einfache 
Gardinen — in 
Ruffled Swiß und 
NottinghbamSpigen 


Gardinen, | 
| Drapericn, 


Mufter verwendet und einige find 

leiht beihmugt — werth $1.50 ZI 
das Stüd — fpejiell . 

Einzelne Mufter-Baare von Nottingham ‚ruffled 
Fiihneg und Swiß Gardinen — paffend für 


Vettzimmer — werth biß zu 82.25 das 98 


Paar — Verkaufs: 
. e ee 
Drei-Paar Gardi⸗ 


Preis , 
Einzelne Mujter-PBaare und 

nen s Vartien — in Nottingham, Iriſh Point 
geftidten Muslin und Ruffled Net — einſchließ⸗ 


lich Muſter werth bis zu 8.00 das 
1.98 


Baar — Verkaufspreis, 
da3 Baar . 

Einzelne Mufter-Raare und bi zu Zmei-Paar: 
Partien in Gardinen — in Bruffels, La Tosca, 
Swib Tambour, Irifb Point, Belvidere und 


feinen Nottingham Spigen — alles 
neue Moden — werth bis zu $5.50 % 50 
das Paar — Verkaufspreis . . 

Golden Draperie Cloth! — * die 4c 
Yard wertb — für nur... ..... 


Burlaps und Denims — * und XR 


Br 


Beftidter Muslin — einfacher und 
doppelter Rand — 1l5c die Yard 
wertb — für 


Grenadine Muslind — und japaniſche 


einſach — 36 Zoll 


Echt⸗ 
ſchwarze 
wol⸗ 
lene 


Strumpfwaaren⸗ 
Gritas. Strum: 


* e 
für Damen — ganz nahtlos —dop⸗ o 


pelte Sohlen, Ferſen und deben 

ſehr feine Qualität 

Garn — enger 

Knödel . 


Hermsdorf jchwarze, baummollene Strümpfe f. 
Damen — ebenfall3 einige mit fplit Sohlen — 
feines Maco Garn — Seiden finifbed 


und gefließt — doppelte Ferfen und 250 


Beben — ertra fhwer — 
ganz regulär gemadht . . » 


Feine Merino Halbitriimpfe für M inne — echt 
ihwarz und Kamel: Hair — voll 

nahtlos — feine Qualität Garn — ce 
doppelte Zehen und Ferien . . 


Feine baummollene Halbftrümpfe für Männer— 
in netten fanch Streifen—ipliced Werjen u. Bes 


ben—ertra jchwere® 2:Thread Garn— 

voll nahtlos — feiden: — — IC 
voll regulär gemacht 

Echt ſchwarze Caſhmere —— fie Mädden 
und Knaben—doppelter Fuß und Knie "15c 


— doll faibioned — 
extra ferne Gauge . 
Servietten, die ge: 
wöhnlih verkauft 
werden zu einem 
Dollar p. Dyd., — 
dvoll gebleicht — 


5 


.. sr 90.2.9 


| Leinen⸗ 
Bargaius. 


Zoll — Belfaſt Waaren — 
zum Verlauf gebracht 

am Bargain-Freitag — 
das Stüd zu... 
Reſter von Tafelleinen — in gebleichtem und 
Cream Satin-Damaſt — völlig die Hälfte mehr 


werth, als wir dafür verlangen — 50e 


Pargain « Freitag — 

se Sarnen 

Türkifhe Bade-Handtüher—gebleicht oder Cream 

— doppelter Faden — gewöhnlich 20c 

— aber am — Be c 

Ru... 

Handtuchzeug:Refter — volle Partie von Craſhes 

von allen Sorten — melde gewöhnlich 

bis zu & * _ — — c 
81x90 fertiggemadte 


Yard . 
Betttüher— ſchwere 
Qualität Muslin — 


*39 


—— Kifien-Ueberzüge — feine 
ualität Muslin — 
regul. Wertb 124 . . 


Befranfte Pettdegen — a =. 


Bargaind. | ds, 

und 
ungebleiht — geriffen und ges 
bügelt — werth 5% . 
Sorte — Marjeilles — — 98 
wertb $1.3 . 
11-4 tes: vlamen — ” ffichgefüttert _ 
weiß, grau und lohfarbig — jhiwere ( 
DOnalität — regul. RER “ — ce 
zu * * .* . 


Schreibmaterialien⸗ 


von 50 bis 80 Bir. Sorte — 
Auswahl, per Bad .. 


Bargains. 
Kouperts, 500 weitere vom der Sorte, 
die Iehte Woche fo fchnell verfauft 1 ( 
Shel — Schr fein —— — 

* ER volle Größe —— 5c 
Freitagsverfauf— 100 Bogen fü ‘ 
Brief-Papier— 2,000 — * "Streiks 


wurden — alle Größen und Farben — 
, gelauft v. einem groben Fabri- 
er SE 





